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Eylffte Schiffart / 


5 Oder 
Kurse Beſchreibung 
einer Reyſe / ſo von den Hollaͤndern vnd 
Sellaͤndern / in die Oft Indien / mit neun groffen 

vnd vier kleinen Jagſchiffen / vnder der Admiralſchafft Peter 
Wilgelm Verhuffen / ꝛc. in Jahren 1607. 1608. vnd log. 

verrichtet worden / neben vermeldung / was 
5 jhnen N begegnet 
8 fe. 


Auf kurtzer Ver zeichnuß Johann 


4 Verkens von Leiptzig zuſammen ges 
. bracht / vnd an Tag geben. 5 


Georudezu Fronckfurtam Mann Sn Krane Kempff 
In Verlegung Leuini Hulſii Wittibe. Mater 
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eye Schifart oder Ne Kenfe der Holl 
vnd Seelaͤnder in Oft Indien / geſchehen vn⸗ 


ter dem Admiral Peter Wilhelm 
— N 8 Verhuffen / ac. 


SO Emma die deren Vertoalter der ver Johaß ver⸗ 


ken wud auff 
einigten Oſt Indianiſchen Compagnie in Am⸗ die Hollaͤndi⸗ 


I DIR 
N 8 Zuffen / eine Armada in Oſt Indien außgeruͤ⸗ N be⸗ 


ſtet / Iſt Johann Verken / der Geburt von Leip⸗ 
tzig auß Maſſen den 16. Nouemberfůr einen Soldaten vnd Cor 
poral auff die gedachte Armada vnter andern auch angenommen 
vnd beſtellet worden / vnter dem Capttein Henrich von Kronen⸗ 
burg / deſſen Leutenambt war Jacob Wigandt / der F endrich aber 
Hiob Janſeu. 13 

Der Schiff waren vier groſſe vnd zwey kleine Jagſch ff. Namen vnd 
Das erſte dit gevmerte Prouintz genannt / darauff der Admte al / Zabl der 
Peter Wilhelm Verhuffen gefahren / war von 4 o. Laßten groß we Sf 
Deſſen Schiffer Frantz Jacobſen genannt / hatte an Volck in al⸗ fart. 
lem 164. Perſonen / vnd 2s. groſſe Loͤffelſtuͤck. | 

Das ander Schiff Hollandia genannt / von sso. Safe) - 
hatte zum Schiffman Simon lanſen Hunn / an volck 236. Pas 
ſonen / vnd 32. Löffelſtuͤck. 

Das dritte Schiff Ambſterdamb genannt von 450K afteny 
hatte zum Schiffiman Peter Gerritſen / an Bold 165. Perſo⸗ 
nen / vn d 26. Löffetſtuͤck. 

N vierdte Schiff / der rohte o mit den Pfeilen genant / 

A ij von 350. 


V ſterdamb / vmb das Ende deß 1607. Jahrs / vn⸗ che Arma⸗ 
ter der Admixalſckafft Peler Wilhelms Ver⸗ da / als ein 
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4. 
von 350. Caſten / hatte zum Schiffman Johann Walitzen / an 
Volck us. en 22. Coffelſtůͤck. nn 

Das Jagſchiff der Pfaw genannt / von 125. Laſten / hatte 
i m 1 Mebes Janſen / an Volck 6g. Paſonen/ vnd 18. 

elſtuͤck. 

Das ander Jagſchiff der Arendt genannt / von 130. Laſten / 
hatte zum Schiffman Rutger Thomaſſen an Volck is. Perſo⸗ 
nen / vnd 1s. Loͤffelſtuͤck. 

Zu obgedachten Schiffen ſeynd nachmals ferꝛner kommen / 
von Rotterdamb / ein Schiff Rotterdamb genannt / von Foo. Las 
ſten groß / hatte zum Schiff man Johann de Widt / an Volck 203. 
Perſonen / vnd 24. Loffelſtück. Item ein Jagſchiff der Griffon 
genannt / von 120. Laſten groß / hatte zum Schi Cornelis 
| e an Volck 65. Paſonen /vnd 16. groſſe Loffel⸗ 

Von Delfft kam auch ein groß Schiff herzu genannt der 
Teuffel von Delfft / von oo. Laſten groß / hatte zum | 
einen / der ſchwartze Simon genannt / an Volck aber as. Perſo⸗ 
nen / 15 aid PRO In 

Mehr kam noch ein gro von oe Dornge 
nannt / von 450. Laften groß / hatte zum Schiffmaneinen 
men Martin Klotendreicher / an Volck 166. Perſonen vndaz. 
wolken mas x Ye a 

r das ſeynd noch au Seeland abgeß 7 Aueh 

Schiff Mitrelburggenannt / darauff dann der Vice Admiral ges 
fahren / mit Namen Frantz de Witter, war von 
vnd hatte zum Schiffiman Leonhard C orneliflen Krakel,, an 
Volck 217. Perſonen / vnd 25. groſſe Loͤffelſtuͤck Geſchuͤz. 

Item noch ein groß Schi 2 — 120.40 
ſten groß / hatte zum Schiffman Wilhelm Jacobſen / an Volck 
aber 140. Perſonen / vnd 26. groſſe Loͤffelſtuͤck. 

Bey obgedachten Schiffen auß Seeland / war auch ein 
klein Jagſchifflein von 130. Laſten groß / hatte zum 
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| 5 
Cornelis Adrianſen Hewwagen / an Volck G. Perſon / vnd E 
16. groſſe Loͤffelſtuͤck. b 5 
Waren alſo in dieſer Fludt oder Armada neungroſſe Schiff / 95 
vnd vier kleine Jagſchiffe / hatten in allem an Volck 1942. Perſo? he 
nen / vnd zoꝛ. groſſe ſtuͤck Geſchuͤtz. Haspe E 
Die Soldaten auff den vier groſſen vnd zweyen Jagſchif⸗ 5 
fen von Holland / waren den 20. Nouemb. gemuſtert / vnd gen Te⸗ = 
rel den 27. Nouemb. 14. Meilen von Amſterdamb gelegen / abge⸗ V 
fuͤhret / da ſie dann in dem Staͤttlein die Burck genannt / biß auff E 
den 22: Decembr ſtill gelegen / weil die Schiff noch nicht alle ge⸗ 1 


, nat) einakhind none 
Den zs nach dem ſie deß Morgens die Statt Duͤnkirchen = 
in Flandern vorvber gefahren / haben fie nach Mittage die Statt E 
Cales in Franckreich auff der lincken Hand ligend gehabt / auff der 4 
Rechten aber das Caſteel Douern , auff einem fehr hohen Berg | 

gelegen / vnd wie man ſagt / ſoll der Teuffel daſſelbe dahin gen 
eben Dane fepndfi andir Engelänifche Krautergegel 5 
get / vnd dieſelbe auff der rechten Hand liegen laſfen. Den y ſeynd re 
fie für Wicht in Engelland füräber gefahren / vnd daſſelbe auff der 1 
rechten Hand liegen laſſen / damals iſt das Schiff der rohte Low 5 
mit den Pfeilen genannt / durch groſſen Wind vnd Vngewitter / 'z 
an das Schiff die gevnirte Prouintz genannt / geworffen worden / 5 


Ordnung E 


dauon dann ſeine Gallion gantz zerbrochen. 


Den 26. hat man jhnen ein gewiſſe Koſt zugeben angefan: 'm 
ee Butter vnnd Bier. Auch hat man alle . 1 
Morgen für ſieben Mann angerichtet ein groſſen Kumpff voll Schiffen. 5 

a. A uj Gerſten⸗ 


ee 


A AEIEIEAE 


6. 


Gerſtengraupei / auff die Sontage / Dienſtage vnd Donnerſtage 
zu Mittag vnnd Abend ein Kumpff voll Bonen / mit Fleiſch vnd 
Speck / die andern Tage aber / Morgens vnd Abendis ein Schuͤf⸗ 
ſel voll Erbſen / vnd ein Schuͤſſel voll Stockfiſch. ; 

Anno dos. Oenı.Ianuarir Anno 1608. nach dem fie kurtz suuor in die 
. Spanifche See kommen / haben ſie einen ſehr groſſen Sturmwind 
Spaniſchen bekommen / welcher biß an den s. diß gewehret / dar durch den F. diß / 
See. jhrer groſſen Schiff eins / nemlich / der Teuffel von Delfft / ſchad⸗ 

loß worden / alſo daß jhm ſein Focken Maſt / mit ſampt de Buchs⸗ 
bred entzwey gebrochen / haben es aber alſo bald außgebeſſert / daß fie 
gleich wol haben fortfahren koͤnnen. Den C. diß / ſeynd drey groſſe 
Schiffe / vnd ein Jagſchiff / durch den groſſen Sturmwind in der 
Nacht von den andern abgetrieben worden / nemblich / das Schiff 
Amſterdamb / der rohte Loͤw mit den Pfeilen / das Schiff Horn / 
vnd das Jagſchiff der Pfaw / haben derhalben nicht wiſſen koͤnnen / 
ob fie etwan durch groſſen Sturmb verſunckkẽ / oder ſonſt zu Scha⸗ 
den kommen ſeyn moͤchten. Sie haben aber denſelben Tag ein ſo 
gar widerwertigen groſſen Wind bekommen / welches biß an den 
11. diß gewehret / daß dardurch zwey groſſe Schiff vnd ein Jag⸗ 
ſchiff wider zurück gegen Engelland in die go. Meil Wegs getrie⸗ 
ben worden / Aber den 1x. Ianuarii hatjhnen G O Tt wider guten 
Wind beſcheret / alſo daß ſie das jenige / ſo ſie jnnerhalb vier oder 
fuͤnff Tagen verlohren / leichtlich wider einbringen koͤnnen. 
ar Den 14. diß / ſeynd ſie deß Morgens früe an die Barrels 
den Bartels kommen / welches dann ſehr hohe Steinklipffen ſeyn / daſelbſt ſeynd 
getaufft. alle die jenigen / ſo noch niemals daſelbſt voruͤber gefahren / drey mal 
von der groffen Rehe ins Waſſer geworffen vnd getaufft worden / 
vnd hat man keines verſchonet / wie hoch vnd groß er auch geweſen - 
dann es darff daſelbſt kein Schiff voruͤber fahren / es muͤſſen zuuor 
alle die jenigen / ſo noch niemals dahin kommen / daſelbſt getaufft 
werden / vnd wird daſſelbe ſo gar ſtreng gehalten / daß man auch der 
Hunde vnd Kotzen nicht verſch ont / ſondern fir mü ff alle an groſſe 
Scyle gebunden / vnd dreymal ins Waſſer geworfen werden. 
Solches 
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7. | 
Solches iſt / wie man fur gewiß aufgeben will / von dem Koͤnig in 
Spanien ſelbſt alſo angcordnet worden / welcher ch dann auch deß 
Orts / ſampt feinem Gemahel / als er zum erſten mal da fůruͤber ges 
ſehifftt / har tauffen laſſen. Den 15 diß / iſt ein Boto gelen / der Ge⸗ 
burt auß Nortw gen / fahrende auff dem Tehffel von Delfft / von 
dem Ancker ins Meer gefallen / vnd ertruncken. 
| Dien 21 diß / vmb den Abend mit Sonnen Vnkergang / ha⸗ Juſel Porta 
ben ſie die Inſel Porta Sancta ins Geſicht bekommen / vnd ſtyn dz 
nach Mitternacht an dieſelbe gelanget / welckes die erſte iſt von den 
Canariſchen Inſeln / vnd iſt vber die maſſen Fehr fruchtbar / von 
föftlichem Wein vñ Zucker. Es werden aber von Texel biß an die⸗ 


ſe Juſel gerechnet 530. Meilen. RN 1 


Fee Den 22. diß ſeynd fie kommen an die Inſel Los Cerxes, Jnſel Los 
dieſes iſt auch ein ſchoͤne / fruchtbare Inſel von Wein vnd Zurker / ere 15 
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EEE 
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5 Fe E 


vnd ligt 12. Meilen vor der vorigen Inſel Porta Sancta. 2 = 
Von dieſer Inſel kamen ſie an die Inſel Ile Madera, welche Jnſel Ils Ma- E 
von der Inſel Los Cerxe, 4. Meilen abgelegen / vnd wachſen da⸗ DE 
ſelbſt ſaͤrlich etlich hundert Laſt Wein vnd Zucker. * 
Dien 25. diß / ſeynd ſie kommen an die Juſel Teneriffa oder Inſel Tenc- 9 
groß Canarien genannt / dieſe iſt die groͤſte vnter allen Canariſchen air | 
Inſeln / vnd hat drey groffefehöne Stätte / iſt auch ſehr fruchtbar 5 
von allerley kͤſtlichen Früchten / jnſonderheit aber von Wein vnd b. 
Zucker / iſt von der vorigen Ile Madera yo. Meilen abgelegen. 95 
WVon dieſer Inſel ſeynd ſie kommen an die Inſel Cherfica, Sober Berg * 
drey Meilen von Teneriffa gelegen / daſelbſt hat es einen vber die cider Inſel I: 
maſſen ſehr hohen Berg / die Bicke genannt. Dieſen Berg helt 15 
man für den Hoͤchſten in der Welt / dann man kan jhn auff die . EB 
ru Wegsvondannenfehen/ dann er ſehr hoch dureh die Wol⸗ | 3 
cken gehet / alſo / daß ob wol es hierumb / vnd auff dieſer Inſel / vber | 
die maſſen ſehr heiß iſt / dannoch durchs gantze Jahr viel Schnee 
zu oberſt vff dem Berg gefunden wird / vnd berichten die Junwoh⸗ be 
ner deß Orts daß es vnmůglich ſey / auff den oberſten Gipfel die⸗ 'B 
ſes Bergs zu kommqn. e > 
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8. 


Von dieſer Inſel Cherſica ſeynd ſie kommen an die Inſel 
Gomera, welches zwar auch eine von den Canariſchen Inſeln iſt / 
aber den andern gang nicht zu vergleiche / Sintemal darauff gantz 
nichts von Wein oder Zucker wechſt / fie iſt von der Inſel Cherki- 
ca 4. Meil Wegs abgelegen. - 

Gegen dieſer Inſel Gomera vber / haben ſie auff der rechten 
Hand liegend gehabt / die Inſel Del palma, welches dann auch ein 
ſehr ſchoͤne fruchtbare Inſel iſt / von koͤſtlichem Wein vnd Zucker / 
auch ſehr viel andern koͤſtlichen Fruͤchten / iſt von der Inſel Some 
ra abgelegen 4. Meilen. 

Von der Inſel Gomera kamen fie an die Inſel Elferro, 
auff 4. Meilen von derſelben gelegen / welches auch ein ſehr ſehoͤne 
vnd fruchtbare Inſel iſt. Auff dieſer Inſel iſt ein groß Wunder⸗ 
werck G Ottes zuſehen / dann es ſtehet mitten auff dieſer Inſel / ein 
groſſer dicker Baum / welcher fuͤr vnd fuͤr / bey Tag vnnd Nacht / 
durchs gantze Jahr / mit einer dicken Wolcken bedeckt iſt / daruon 
dann die Bletter ſtettigs mit Waſſer trieffen / darumb dann die In⸗ 
wohner viel Geſchirꝛ darunter ſetzen / vnd daran hencken / in welche 
ſie das Waſſer ſamblen vñ fangen / damit ſie es zu Ihrer / vnd jhres 
Viehes Notturfft zu gebrauchen haben / weil ſonſt auff der gantzen 
Inſel kein ſuͤß Waſſer mehr als dieſes / ſo jhnen G Ott durch dieſen 
Baum beſcheret / zu finden iſt. Di ſe acht obgemelte Inſeln / wer⸗ 
den die Canariſche Inſeln genannt / auff welchen der allerbeſt Ca⸗ 
narien oder Spaniſcher Wein / ſampt dem beſten vnnd ſchoͤneſten 
weiſſen Hutzucker waͤchſet / wiewol aber dieſe Inſeln vnter deß Koͤ⸗ 
nigs in Spanien luriſdiction gehoͤrig / werden fie doch alle mei⸗ 
fen theils von Portugeſen bewohnet. 

Den 2. Februarii vmb den Mittag / haben ſie die Inſel Ila 
de ſal ins Geſicht bekommen / vnd ſeynd damals / als ſie dieſelbige 
erſt geſchen / noch wol in zwoͤlff Meil Wegs daruon geweſen / alſo 
daß ſie vmb den Abend / erſt nach der Sonnen Vntergang dieſelbe 
erreichen moͤgen / fie iſt aber von der vorigen Inſel El ferro, 176. 
Meilen abgelegen. | ak 

Gegen 
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genommen in viergig Perſonen Spantar/ Portugeſen und Moh⸗ 
ren / deren etliche wegen jhres Verbrechens dahin gebannet / etliche 


die obgedachte Inſel Ile de Mayo, wird gerechnet auff 841. 


Weben TESTER 
12,8. 


E 


Gegen Morgen ſeynd ſie kommen an die Inſel Bona fiſta, Frfl Bons = 
welche dann von der vorigen lle de fal, s. Meil Wegs gelegen. 8 
Diäiieſe Inſel haben ſie an der rechten Hand liegen laſſen. | 5 

Den 3. diß / ſeynd ſie vmb den Abend kommen an die Inſel Inſel Ile de 
lle de Mayo, ſo von Bona fiſta IC. Meilen abgelegen / daſelbſt ha, . He 
ben ſie alle jhre Schiffe fuͤr Anker liegend gefunden / nemblich / meht * 
allein die zwey Schiffe mit dem Jagſchiff auß Seeland / deßglei⸗ 2 

chen das eine Schiff mit zugehoͤrigem Jagſchiff von Roserdamb/ 55 
ſondern auch das groſſe Schiff Hollandiagenannt / welches / als g 
fie auß Texel abgefahren / auff den Sand gelauffen / dann daſſelbe Ds 
am andern Tag hernach / nach dem fie von Texel abgefahren durch * 
Gottes Huͤlff / mit groſſer Muͤhe vnd Arbeit widerumb von dem 1 
Sand in die rechte Tieffe gebracht / alſo noch vor jhnen an die In⸗ 5 
ſel Ile de Mayo fommen waren / ſie haben aber gleichfals auch die Ib? 
drey Schiffe ſampt dem Jagſchiff / ſo ſie den 6. Ianuarii, durch E 
groffen Sturmwind in der Nacht verloren hatten / auff der Rehe Ik 
liegend funden / daß alſo damals alle neun Schiffe / ſampt den vier BD: 
Sagfchieffen / daſelbſt zuſammen kommen / derhalbenfir dann auß ID: 
beſondern Frewden alle jhre Geſchůtz mit groſſem Krachen abge⸗ * 
ſchoſſen haben. Die Zahl aber der Meilen von Amſterdamb / biß an | h 


SAY 


1 


Meilen. 
Den § diß / hat man die Sol daten alle ans Land geſetzet/ ſich Beſchreibũg 
daſelbſt zu erfriſchen. Die Inſel aber Ile de Mayo iſt ein gantz rau⸗ a Fr 


t 


he / bergichte vnd ſteinigte Inſel / ſie helt in jhrer Vmbg angs groͤſſe 
ſieben Meil Wegs / vnd iſt gantz vnbewohnet / wuͤſt vnd oͤde / auß⸗ 


ers ö 
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auch von den Portugeſcu ſich dahin geſetzet / vmb das Viehe/ ſo da⸗ 
ſelbſt zu finden / hand zuhaben / vnd das Wild zu fangen. Dieſes 
Volck hat an drey en onterſchieduchen Orten / gantz kleine arme 
Hüuͤttlein / darinn ſie far der groſſen Hitz vnnd für dem Regen fich 
auff galten vnd bergen moͤgen / wie wol es Zn im gantzen Jahr 
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nicht ein malteanct/außatoimen in drenen Monaten / ne mbleeh 
im lulio, Auguſto, vnd Seprembri, zu welcher Zeit es dann 
auch Tag vnnd Nacht an emander / ohn einiges Auff horen zu reg⸗ 
DSO ric ue une Nie 900 8 00 
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eff d.. Auff dicser Inſelwachſen keine andere Fruͤchte als Bau m⸗ 
Insel lie de Mole vnd Felgen / ſonß aber findet man daſelbſt ſeht viel wilde 
Mayo. Pferde! Hehten vnd Sſel/ auch ſehr wiel tvelde Ron derntie 
Hollander wid gefangen nd geſſin aßen Es iſt auch bug eh 

voll wifder Gehſſen vnd Böcke / deren fie oftmals in dis taruſent bay 

einatider gefchen nnd gefunden haben / dergalben ſie auch vier ge⸗ 

fangen vnd geſchlaehtet haben / Ja ſie haben an etliehen Orten vor 

den Huͤtten der Juwohner groſſe Hauffen gedoͤrret Geiß flaſech / 

vnter dem blo en Himmel auff einander geleget funden 

Vogel auf Jungleichem giebts auff dieſer Inſck auch vnzehließ vel wilde 
1 ile Ganſe / welche von Farben gantz rötlich ſtyn / ſie haben auch ſonſt 
viel ſelzame Arten von Vogeln funden / vnter welehen fiealiche 

gefangen „welche falt ber Xrt/ obs Kranchen vnd Storthengene⸗ 

fen / Sie haben auch vel Vogel in den ochern vnnd Steinfefen 

mit den Handen gefangen / welche kurhe vnd breyte Fuͤſſe gehabt 

deßgleichen lange ſchmate Schnabel / ſonſt von Federn meiſten 

theils weiß / auff dem Rucken aber / vnd in den Fluͤgeln ſehr ſehon 

graw eingeſprenget / mit dreyen langen ſchmalen waſſſen Federn in 
dem Schwans / fuͤnff vierteleiner Elen lang 
Sirheauff Slehaben auch an diefer Inelviekſelgame nnd wunderbat⸗ 
S che She gefangen /onterwehhnetiche gan Pomerantzenfar⸗ 
56, big waren / mit kleinen ſchrwartzen Flecklein /ellihe gantz gelb / auch 
mit ſehwartze Flecklein / vnd in der groſſe / als bey vns die Karpfen, 

etliche waren den Schleyhen gleich / an welchen der Kopff / 

Schwantz vnnd Floßfedern gantz gelb / als wann fie init Saffran 

alſo geferbet weren / Etliche waren von geſtallt / vnd in der groͤſſe / 

wie die Lamparten / vnd hatten fornen auß dem Haupt eine Rohre 

einer halben Elen lang herauß gehen / in welcher zu forderſt ein klein 

rund Loͤchlein / an ſtatt deß Mauls geſehen wird. as nr 

ang/ 
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de / auff dem Schiff Horn genannt / fol 
den / ward aber doch noeh erbeten / alſo / daß er dreymal iſt ius Waſs⸗ brechu 
ſer geworffen worden / vnd ſoll in Oſt Indien auff eine Inſel geſetzt ſtrafft. 
werden / allda er ſein lebenlang zu bleiben ſoll verbunden ſeyn / die 


lang aͤls esse Heck e / vnd batten Schnabel wit ben ons. 
die Schnepffen / ober das / hatle es noch viel andere Arten der Sir 


J ſche⸗ welche allhie alle zu beſchreiben / zu lang gefallen ſolte. 
Deus. diß / hat ein Soldat auß; Ihren: Compagnie fahren? Ein Soldat 
lien gearchibafirer wer⸗ wird wegen 


Vrſach war / daß er zu Horn einen Profoß / der ihn ſeines Verbre⸗ 
chens haber gefchlagen/ mit einem Rappier von hinderwerts ge⸗ 
ſtochen / daß er in etlichen Tagen hernach geſtorben / derwegen er 
dann auch allezeit bißher in obgedachtem Schiff! in Eyſen gefan⸗ 
gen geſeſſen. 

Gegen diefer Jnſel lle de, Mayo vber / haben fie die Safe 
Sand Iago liegend gehabt / vnd iſt die breyte drey Meil Wegs 
zwiſchen den beyden Inſeln / ſeynd aber an Fruchtbarkeit / vnd an⸗ 
dern Sachen gar vngleich / dann die Inſel Sanct lago iſt gantz 
Volckreich vnd wol gebawet / dann drey ſchoͤne 9 ſehr 
groſſe ſchoͤne Statt / mit Namen Sanct Michael / darauff gele⸗ 
gen / vnd wie man ſaget / ſollen ſie in kurtzer eyle / in die drey tauſent 
wolgerüͤſter Pferdte auff bringen konnen / zu dem / fo wechſt auch 


ehr viel Wein / vnd ANDERE alte Ir rüchte auff gemelter Inſel | 


Sand lago. 


Diese obgedachte v vier Juſchu als Dede ur Bona fiſta, Ile e Salt In⸗ 
| is Mayo, vnd Sand lago, werden die geſaltzene Juſeln genannt / en 
zwar nicht ſonder Vrſach / dann es hat ſehr viel Saltzpfannen auff 


dieſen Inſeln / vnd werden järlichs viel hundert Schiffe. auß 


Teulſchland / Engelland / Franckreich / Dennemarck vnd andern 
Landen daſelbſt mit Saltz beladen vnd hinauß gefüͤhret / ſie ſeynd 


aber ale dem Konig in Spanien zugehörig. 


Den 14. diß / hat man die Soldaten alle wider zu Schiffe Fliegende 
| geführer vnd ſeynd folgenden Tages fortgefahren / ihren Lauff Site 


© Mai der Inſel Sand Helena richtende. Damals hat man jhnen 
B 2 emge⸗ 
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ein gewiſſe Proportz an Waſſer vnd Wein taglich zugeben ange⸗ 
fangen / weil das Bier / ſo ſie wel auß eh e 
nunmehr alles a getrunck en mar: en 1 diß / haben eee 
ſten mal virt eat | 8 
„ e e e eee 
Dien rs. diß / ſtynd enter die lin aan dahin 

rumb getrieben biß auf ben Dag Maren, Aber den C. Tag 

Hartii ſeynd ir recht vnt 9 Str der bin iz 
85 Suben binchgefaren Died gequitioctial. Lui ligt von 
lle de Mayo.: 3 Mee cg bd derbe ich mb dieſtlbe aſo / 
ſieiſt nichts mehr als nur ein Stricz oder Zeichen deß Himmels 
darinn W e l n b e 
den 22. Marti, 8 zum andern mal den 22. Sept 
Was aber inner ald. g/ das it ſnnerhalb . e 
eu wie daun anf Ks — 5 90. Aa 


a Kun 100 ee Ba 

her er vnd pfleget offt zu geſe chi hen / daß /g b 80 
khe dre ein ſo groſſer Sturm vnd Platregen r vnde on 
entſtehet / daß man meinet es můͤſſt eg ehe 
derben / ja / wann wan nicht alſo bald in der cyl die Se ‚Hr 
vnd einnemme / ſo ſolte wol Schiff vnd Mann ertergehel / vnd 
pfleget ſich oftmals in einem Tage das Wetter wol 20 oder 30. 
mal zu verändern / daher es dai ol kommen kan / daß etliche 
Schiffe in die vier oder fuͤnff Monat lang vmb dieſe Refir Refir herumb 
beheben vnd haben müßen daß ſie wegen deß Vngewitters / vnd 
wegen 


„ — 


13. 8 
magen der Stille / nieht konnen fortkommen. Der Regen / ſo deß 
Orts zu fallen pfleget / it ſogar e DaheaR eme ee 


lan / daß / wann einem die Kleyder vom Regen na 
fie von ſtundan auß zihen / vnd um Meer a | 
. We 155 gi ein Kursen: 5 0 5 


ht ein einiges 128 an ihm 1 81 ne Bene dann fer die ale 
Br vnd faule Jungfrawen bey vns wol dienen ſolte⸗ dañ ſie an 
diem Ort ee bald abkommen vnd ledig werden ſolten. 
Die & aben daſelbſt vnter de A quinoctial dini Allerband 
5 1 05 dem auf dem e ene 4 5 
| ee 


7 1 1 8 ey Bam MER CHR Fam ea 
5 5er dienet nicht wol zu nutzen / dann er hat ein gantz hart vnd 
# leiſch / daher ob ſie wol viel gefangen / haben ſie doch keine 


en / ſondern ſie haben etlichen die Augen außgeſtochen / etlichen 
haben ſie die Baͤuche auffgeſchnitten / vnd das Ingeweyde außge⸗ 
nommen / etlichen haben ſie etlich Scheitter Ho tz an die Schwaͤn⸗ 
tze gebunden / vnd ſie alſo wider ins Meer geworffen. Darnach ha⸗ 
8 ben ſe elliche Fiſche gefangen Tonninas genannt / dieſe haben 
N57 101 B i auch 
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uch ein gantz ſchwartze Hand / ein hohen krummen Rucken / vnd 
ſehr ſcharpffe Floßfedern. Sie ſchieſſen im Waſſer jmmerzu hin 
vnd wider / fahren auff vnd nider / vnd ſeynd den Fliegenden vnd 
andern kleinen Fiſchen ſeht ſchaͤdlich / fo bald die fliegende Fiſche 
dieſelben vernemmen / ſo fliegen fie alſo bald von jhnen weit vber das 
Waſſer her / die andern aber / ſo nicht fliegende Fiſche ſeyn / ſpringen 
für vnd für auß dem Waſſer / hoch auff vnd nder / damit ſte jhren 
Feinden mögen entgehen / welches dann ein feine kurtzweil anzuſe⸗ 
hen. Dieſe Fiſche Lonninas genannt / ſeynd den Hollaͤndern offt⸗ 
mals bey der Nacht / mit groſſen Hauffen vmb die Schuffe herumb 
gelauffen / welches dann nicht anders anzuſehen geweſt / als wann 
groſſe Fewerſtralen / gegen das Schiff ankommen weren / vnd alſo 
vmbher lieffen / iſt aber ſonſt ein ziemlich guter Fiſch zu eſſenr !: 
Ferꝛner fo haben ſie auch Fiſche gefangen Bonitos genannt / 
dieſe ſeynd von Geſtalt vnd Farbe / gleich den Ellerſchen / doch viel 
groſſer / dann fie gemeiniglich zwen oder dreypfůndig ſeyn / vnd ha⸗ 
ben ein krummen Schwantz / in Geſtalt eines halben Mons / vnd 
langs dem Schwantz hinauff einer Hand breyt / auff dem Rucken 
vnd vnter dem Bauch / haben ſie kleine krumme Floßfedern / in der 
Ordnung fein nach einander geſetzt / vnd iſt dieſes ein ſehr herꝛlicher 
Fiſch zu eſſen. RER 
Mehr ſo haben fie auch etliche Fiſche gefangen Albo cores 
genannt / dieſe ſeynd von Geſtallt den Bonitos gantz gleich / aber fie 
ſeynd wol noch eins ſo groß / auch wol groͤſſer. Sie ſpuingen offt⸗ 
mals wol vmb eines Manns hoch auß dem Waſſer den fliegenden 
Fiſchen nach / welche / wann ſie dieſelben vernem men / wol drey oder 
vier Schiffslenge lang ob dem Waſſer hinfliegen / che ſie ſich wider 
ins Waſſer begeben / da hat es alßdann groſſe ſchwartze Voͤgel / 
Rabos forcados genannt / welche dann allezeit auff dem Waſſer 
hin vnd wider fſegen / vnd auff jhren Raub warten. Dieſe Vogel 
ergräiffen dann die arme fliegende Fiſche / vnd verſchungen ſie / daß 
alſo dieſe ame fliegende Fiſche ſo wol in als auſſerhalb deß Waſ⸗ 
ſerojhre Sande haben vnd verfolget werden / ſonſt iſt es auch = 1 
| en 


I REST Teer Terra eien 
12 8 


IS. 
Eſſen vmb die obgedaehte Fiſche Albo cores. Entlich haben fie 
auch ein art Sich gefangen Loratos genannt / dieſes fin ſehener 
langer geſchlachter Fiſch / faſt den Barben bey en KH, 


ſchon bla vder den eib / vnd haben einen wer chin u 
vnd gelbe Floßfedern / ſeyrid Aae Bin ne ae! bl 
dach Geſchmacks, a 
aeg Martii ſſtdrrerſte Diamanten we) lege⸗ Sie ſchiffen 


ie Ip e e 55 e e | 11 1 


in die | ee eh n 0 Waſſer 
erſtrocken / da es dann ſehr gefährlich voruͤber zu ſchiffen ni er 
wann die Schiffe nicht die rechte Hohe antreffen mogen / pflegets 
wol zugeſchehen / daß ſie gang, wider zu such nach Hauß paſſiren 
3 No daſſelbe Jahr / die Reyſe ganz einſtellen muͤſ⸗ 
ſen. Sie ſeynd 270. Malen däsſeyndz „Gr Bra 
noctial mi gelegen. I 7 4 J 0884 e 50 

Den 25. April. Fabenf e. en Hehe wegen der Triumph⸗ 
gethanen Schlacht vnd Def Siegs / fo vor eim Jahr auff dieſen ſchreſſen 1 
Tag / die Holländer mit der Armada deß Admirals von Hems⸗ Jen bo Eil 
kirchen / vor Gillatar oder luppiter, gegen die Spaniſche Flut larar. 

oder Armada erhalten haben / da dann gemelter Admiral von 
Hemskirchen / mit ar. Kriegsſchiffen / vnds. Prouiantſchiffen / den 
Spaniſchen Admiral / welcher s groſſe Gallionen / vnd 10. andere 

Spaniſche Schiffe / mit Volck vnnd Soldaten wol beladen / bey 

ſicg gehabt / angegriffen / vnd den Admiral ſampt dem Vice Admi⸗ 

ralauch noch neun andere groſſe Schiffe gegen das Land zu / auff 

die Truͤckne getrieben / vnd alſo die Schlacht gewonnen / vnd den 

Sieg erhalten hat. 

Den zo. Aprilis ſeynd zween groſſe Wallfiſche den halben al Wall 

Zu eb die Schiffe vmbher gangen / deren der eine vber a 10 
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Sanct Helena. 
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16. 


Klaffter lang geweſen. Den 3. Mai iſt der Krigsrath bey dem Ad⸗ 
miral verſamblet geweſen / vnd daſelbſt geratſchlaget / wie mans 
auffs beſte angreiffen ſolte / daß ſie bald etwan an Land kommen 
moͤchten ſich erfriſchen / dann jhnen der Wind gantz nicht fugen 
oder dienen wollen / an die Inſel Sanct Helena zugelangen / ſo wa⸗ 
ren auch viel Krancke auff den Schiffen / da dann beſchloſſen wor⸗ 
den / daß man noch ein Tag oder drey zuſehen ſolte / ob etwan G Ott 
in derſelben Zeit ein guten Wind beſcheren wolte. | 5 
Am Abend aber / da ein jeder wider zu ſeinem Schiff gefah⸗ 
ren / hat ſich eylends ein ſo vberauß groſſer Sturmwind mit Regen 
vnd Wetterleuchten erhaben / daß man gemeinet / es ſolte alles zu 
Grund gehen / Sintemal es auch etliche Segel / ſo man nicht alſo 
bald einziehen konnen herunter geriffen. Es hat aber den 4. diß / 
ſolch Sturm vnnd Vngewitter ſieh wider ein wenig geſtillet / vnd 
hat jhnen G Ott vmb den Abend ein guten Wind beſcheret / damit 
fie an die Inſel Sanct Helena kommen mochten. Ai 
Den 15. diß / haben ſie deß Morgens fruͤe die Inſel Sanct 
Helena ins Geſicht bekommen / deffen fie dann nicht wenig er⸗ 
frewet worden / ſintemal ſie nunmehr in iz Wochen / alldieweil ſie 
von der Inſel Ile de Mayo abgeweſen / kein Land bißher geſehen 
hatten. Den 16. diß nach Mittage / ſeynd ſie für Sand Helena 
auff die Rehde kommen / vnd daſelbſt jßre Anker außgeworffen. Es 
hat jhnen aber jhre Vermuhtung / da ſie vermeinet etwan Portu⸗ 
geſiſche Kracken oder Schiffe daſelbſt anzutreffen / fuͤr dißmal ge⸗ 
feblet / der halben ſie den folgenden Tag / jhre Krancken von allen 
Schiffenauffs Land gebracht haben / deren dann in alles geweſen 
564 Perſonen / welche aber gleichwol alle / jnnerhalb 10. Tagen wi⸗ 
derumb friſch vndgeſund worden / drey Perſonen außgenommen / 
die daſelbſt geſtorben vnd begraben worden / wann ſhuen aber Gott 
micht bald zu der Inſel geholffen / hetten wol etlich hundert Mann 
auff der Armada vmbkommen / vnd ins Meer begraben muͤſſen 


Dieſe Inſel Sand Helena, iſt cin ſehr hohes bergichts Land / 
N von der 
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| 17. | 
vonder Æquinoctial ini in o. Meil Wegs abgelegen / wie⸗ 
wol ſolehe Weite wegen der Abrolhos ſo ſich von dem Land Bra 
ſilien abſtrecken / herruͤret / dann wann man wegen der Abrolhos 
nicht ſo weit doͤrffte vmbſchiffen / vnd gerechts zu fahren koͤnte / wañ 
es auff r. Grad / das iſt / auff ꝛ 40. Meilen gar wol zu fahrẽ moͤch⸗ 
te. Die Hollaͤnder haben es fuͤr dißmal wol vber die 2000. Meilen 
ſtchiffen muͤſſen / auß Vrſach / daß jhnen der Wind gantz Contrari 
vnd zu wider geweſen / alſo daß ſie bald Oſten / bald Weſten / bald. 


5 


Norden / bald Suden haben ſchiffen muͤſſen. Es pflegen faſt alle x 
Jahr vmb dieſe Zeit die Spanfche vnnd Portugeſiſche Schiffe / Ds 
wann fie auß China, von Goa vnd andern Orten / wider heim⸗ * 
flahren wollen / an dieſer Inſel anzufahren / vnd fick daſelbſt zu erfri⸗ | 905 
ſchen / derhalben dann die Holländer verhofft / erliche Schiffe da⸗ 7 
ſelbſt anzutreffen / welches jhnen aber für dißmal fehl geſchlagen * 
hat. Sonſt iſt dieſe Inſel gantz oͤde vnd vnbewohnet / es ſtehet auch . 
gantz kein Hauß darauff / als allein ein kleine Kirch oder Capelle / ar 
welches dann von den Portugeſen dahin gebawet / daß ſie jhren * 
Gottes dienſt / wann ſie mit ihren Schiffen daſelbſt angelangen / DE 
darinn verrichten moͤgen. Ob wol dieſe Inſel gantz wuͤſt vnd vnbe⸗ N 
wohnet iſt / ſo iſt ſie doch ſo ein ſchoͤne fruchtbare vnd geſunde Inſel / 1 
als eine in der Welt ſeyn mag / wie man dann ſoches gnugſamb an 2 


den Siechen vnd Krancken befindet. Es wachſen auch auff dieſer 
Inſel viel Pomerantzen / Citronen / Limonen vnd Feygen / deßglei⸗ 
chen iſt ſie voll von allerlen Gevogel / als Rebhůner / Veldhuͤner / n 
wilde Pfawen / wilde Tauben / Lerehen vnd ſonſt viel andere / deren 
fie viel gefangen vnd geſſen haben. Auch ſeynd auff dieſer Inſel viel | 


NT 
sole 


3058 


tauſent wilde Böce/ Geyſen vnd Schweine / deren ſie dann auch DE 
kckellich hundert Stuͤck gefangen vnd verzehret haben / die Boͤcke vnd IF. 
GSGohſen ſeynd ſehr groß vnd feiſt / eines guten Geſehmacks / ja es iſt 1 
din Bock dieſes Orts faſt groͤſſer vnd fetter als drey andere von der DE 
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1 20. 
| ſten / dann dieſe obe emelte Vogel ſonſt an feinem Ortmnche / als 
1 vu das Cabo de hona Eſpetancd, da ſie daun cuch generiret 
| wa den zu finden ſryn / wie dunn nuchdir Trambas weicht unge⸗ 
| Lala aden Schuff oda dem Gerohyig / obi vnd indem 
Gefämpffiwechfet> Dileſcyndaber wol zum thell zroch oder drey 
Klaffer lang / vndeineo Ar mb dick / etliehe ſeyndauch wol viel di⸗ 
cker vnd zu vorderſtundemrucm Erde haben ſie lanac Rotten ſe⸗ 
nes Daumcus brryc / fat wio dat lber rait der wi das lange 


WEA 
N EEE NEN N 
VII 


RIEF x 
A TR ERDE NEUE a 


€ RU Schußßgraß / fo ir vns in den Meoraſſen werbfcte Sie 
wachſen an den friſchen Revieren / auff dem Laub von Affica da ſie 


2228812 
— Tee Te 


dionn von dem groſſen St om / ſo von dend fſten Land Aff ca, wi⸗ 
sh ſchen dem Cabo de bonaEſperanc, vndim Ca bo de Falco 

ins Meer flaiſſet / indir Soe gert ben werden / derweg en wart 
man die ol gedachte Vogel mit dleſen Trorn bas treiben ſiher/ ſo 


hat man gewiß zuuermußten / daß man richt ferme mehr von dem 
Cabodebona EHparangeſtyn muͤſſen n 
Kommen an Deu ang iſijetwan deen Stund vorm Tage hat man auff 
e einem Jzgſcheff wan Schuͤſſe gethan vnd ein Femer auffgeſte 
ecke / darben ſie dann geſchen vnd bermercket / daß ſie micht firene 
mehr von dem Cabo de bona Eſperanca abſeyn mũſten / derhal⸗ 
DbDeaͤnſie auch alſo bald das Bley geworfen / vnd auff hundert vnd 
flaüuͤnff Klaffter guten Sandgrund / mit ſeh arten Steinle ver⸗ 
miſcher gefunden haben . Als es hernacher Tag worden / waren ſie 
ſchon vorüber gelauffen / haben es glrich wol noch auff der uncken 
Hand liegend geſehen / ie hatten aber denſelben Tag ein groſſt Kal⸗ 
te / vnd doch einguten Fortgang mit einem Weſtenwin d: 
Beſchreibsg Das Sabo de bopa Elperanta, iſt tin gewaltig groß Etz 
debe rhea. Landes /o ſich von dem feſten land pon Atticaauff pe oder de 
en.. Meilen welt ins Mecrerſtrecket / vnd hat fehr viel Steinälioffid 
vknter dem Waſſer liegen / derwegen dann auch das Meer vber die 
o. Meil Wegs auff diſſeit / wie es dann auch vbtr die hundert 
dab eeerdod vnd hochgchet. Sonſt iſt diefes Ca 
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na gelegen / es entſtehen auch deßwcgen wffenmafe erumb fo ge⸗ 
waltige ee ee ee 0 memet / es ſoll rl 
un Grund vnd zu Tr wen gehen da mutter z 
veupeiche Stadkeneden Schrffebe rte Sehe vnd vnerrgehen 
eee fur vnd füt mit groſſeñ Schnee / Regen vnd 
Kelche or Sepfeifenadnen Often 

' na enfahren 
die Rryſe / (wann ihnen G Ort ſonden Schaden hie voruͤber hufft) 
Halb fur gewonnen / vnd ſih nun den groͤſten Gehen 
ſeyn ſchritzen vnd halten: o Bun \ante it mehriſ wen uisſcbech 
es Dieſen Abend kamen ſteandas CaBirdk fatcösfoefehesvait Ste kommen 
von den Cabode buma E fpexanca; lag Rerkendbattehn vnd dera 
iſt en zianlieh hoch Land / die Hollander Babın elhanhwon/Nnten 
uff vx linken Hand lie gen laſfen / wudalſo ihren gaby nneß dem 
eee Senn denen ehr groſ⸗ 
fen Sturmwind / alſo daß dos Waſſtr mit gewalt ober die Schiffe 
geſchlagen / damals iſt das Schiff Horn von jhnen durch den gro⸗ 
fen Rind abformnaen-fichattnabtncirgroffe Kale und enen e 
nach Mittag an das Gabode aguilhas T eee 
Sr ET Beſchreibng 
1 e dem Cabolde falco 13 de Mieerbur 
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Arad eue Wale 
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weck verſtrhert vnd verwahret iſt/ eee Kin 
Bindy fieift ubetalunibfangeimie hohem Sander ha Aa 
enge | 
Te ade Ba oa Wees 


20 Sue Vale ken ned 15 1 e cer uur ö 
Goltreichen Königreich Mönomatapa,iftfehr Enden 9 gruchtbar, 
eee Menge von Ochſen vnnd Schaffen 


5e nigrelchs 
Monomatapa. 


ſeynd daf viel lowen vnd eee on 
en C m Vo geln 


OSD enges Scenes 


N f FILIEI EI TR 

4 n = 1 4 — 5 0 \ 4 
(VS N ur Kr N EN N NV SEN SEN 0 er VEN => 
FI IE FR IE ETUI HE: N Ne 
„ 8 


< EP 
eee IE ? 8 49e 1 — x . 
„ TITLE et 8 


058100 


IE IE 
N EN Na Va 


= 


DIN | 
N NN 


Je eee eee 
r e eee 


SS SSS Sg geg 
- ! \ 2 
S TRIER 


n 


12 see 
VAR 4 U 
10 0 fel e . 


. 
Kommt 


ih Alpibei Sch ee ſſen K 
swoßnet / welches von j hren gro en rupffen / ſo e 
dem Halſe haben en e 
eznnens/ eine Orhſen⸗ 
N ab wie ein Mantel / das Haar 
en deb zugerichtet / vmb ihren Leib haben ſieri⸗ 
men einc Hand breyt von einer Ochſen oder Schaffs⸗ 
0 ch 0 ade ee Ichwantz von 
1 7 gang A de Schambpflegen 
10 Hatten Ya tet ihre Füſſe haben ſie klene ma Big 
bunden / an vun ihre Schuc Ab e ee jhren andern 
Ösfehmiuckbelanget/ der iſt nicht vic wehrt. Welche etwas Fuͤr⸗ 
nemb. 10 die haben vmb ihre Arme eiliche ffeubeine oder 
Küypfferne Ringe / wie dann auch etliche von gefehtiffenen Rohren / 
auch. gerne vnd Beinerne Pater noſter, oder Corallen / etliche 
fo gar Fürnemb / haben kleine guͤ dene Ringe an jhren Fingern / an 
jhren Haͤlſen haben fie leine Pater nofter von kleinen ſtůck lein ge⸗ 
räuchert Fleisch geweht hangen / fie ſeynd d gantz Nich iſch vnd 
Hege dann je ſie auen Ochſen oder ein Schaff verkgufßen /ſo 
TOR bitten 
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Iunii, ſie dureh groſſes Vngewitter / wi wiedkobe e 
hatten / wider zu hen kommen. D 4 195 Morgen / hat 
gi Anfterdamb einen Schoß gel (h Feber 


delhhdabeh nan macken konnten a A Schr 
ek bie fichs daun auch alfo bald als es Tag Wo 
funden ea fein Buchsbted / fumpt dem Maſtkot 


mehr / durch groſſen Sturm ent zwey geſchlagẽ geweſen N. 


2 deß Morgens frůe ein ſo groſſen Gi ſvind / daß ſie 
gel muten einziehen / da i dann den gantzen Tag alſo 
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ehue Segel haben fahren muͤſſen. Vber das ſchlugen ihnen die 
Wellen nit gewalt in die Schiffe / vid gieng als eine Flud nach 
der andern heruͤber / alſo das ein Theil Schiffknecht / biß vn; 
ter die Arme im Waſſer geſtanden / wie daſſelbe nicht ſo eylents hat 

wider ablauffen koͤnnen. | Br 
1 Sie kommen Den 13. Iulii hat das eine Sagfchiff der Falck genannt / ſo 
Sn an des amd ziemlich weit von den andern Schiffen vorne außgefahren war / 
| en. vmb den Mittag einen Schoß gethan / vnd die Fahne zu hinderſt 
auffgeſteckt / darauß ſie dann abnemmen koͤnnen / daß er etwan Land 
geſehen hette / derwegen dann auch etliche auff die Maſt geſtiegen / 
| vnd daſſelbe alſo befunden / wie fie dann auch bald deſſelben Tags 
ö gegen Abend an das Land kommen / vnd erkant haben / daß es das 
| Land von Cephalien were. Das Volck von diefem Lande / iſt 
gantz wild / gehet auch meiſten theil alles gantz nackent / außgenom⸗ 
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| men etlich wenig / die ein Tuͤchlein elwan einer halben Elen breyt / 

1 vmb jhre Schamb gewunden haben / fie ſeynd gantz braun von 
| Farben / etwas groͤſſer von Statur / auch von Sprachen was groͤ⸗ 

Hi! ber / als das Volck / fo vmb das Cabo de Aguilhas wohnet / fie 
| | ſeynd den Leuthen ſehr geheſſig / alſo daß / wann ſie einen oder mehr 
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I I N vnter den Hollaͤndern / ſonder Gewehr erhaſchen moͤgen / ſie dieſel⸗ 
900 bin alſo bald toͤdten vnd freſſen. eh elta 
„ Sie kommen Den 17. diß ſeynd ſie deß Morgens kommen an das Cabo 
Je 


an das Cabo Carindos, welches dann von dem Cabo de Aguilhas 250. Mei⸗ 
Caumdos. ſen gelegen iſt. Dieſes Cabo Carindos iſt ein gantz ame 0 

weiſſechtig Land / gleich wie in Norwege oder Engelland die Kreid⸗ 

N berge / es ligt in dem Land von Cephalien, welches dañ ſehr Golt⸗ 

reich iſt / das Volck ſo daſelbſt wohnet / iſt nicht ſo gar wild / als die / 
ſo an dem Cabo de bona Eſperanca, oder an dem Cabo de 
Aguilhas wohnen / auch nicht ſo wild / als die / ſo im Anfang deß 

Lands von Cephalien wohnen / wicwol fie denſelben an Statur 
vnd Farbe gantz gleich feyn ſie eſſen auch kein Menſchen Fleiſch / 
| wie wol ſie den weiſſen Leuthen auch ſehr geheſſig ſeyn / dann wo ſie 
| ſemaud vnter den weiſſen Seuche auff Ihrem Lande ſonder Guck 
| si, | ein | 
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27. 
allein ergreiffen koͤnten / den folten fie auch wol vmbbringẽ / welche 
ſie aber alſo vmbbringen / denen hawen ſie die Hirnſchal oben von 
dem Kopff hinweg / welche ſie dann duͤrꝛ laſſen werden / vnd als ein 
groß Heiligehumb in jhren Haͤufern / welches dann gantz geringe 
vnd ſchlechte Huͤtten ſeyn / verwahren / biß ſie jemand vnter jhren 
nechſten vnd beſten Freunden zu ſich zu Gaſt bekommen / als dann 
bringen ſie dieſe Hirnſchalen herfůr / vnd trincken mit jhren Freun⸗ 
den darauß / welches viel hoher vnnd herꝛlicher bey jhnen geachtet 
wird / als wann fie auß den koͤſtlichſten verguͤlten Bechern getrun⸗ 
cken heiten. Dieſes Volck / ſo daſelbſt auff dem Cabo Carindos 
wohner / hat eiuen Portugeſen zu einem Konig. 
Dien 28. diß ſeynd ſie langs dem feſten Land Boena her ge⸗Roͤnigreich 
ſegelt / das Volck / ſo daſelbſt auff dem Land Boena wohnet / gehet Sole 
auch gang nackent / vnd ſeynd wilde Menſchenfreſſer. Auff dieſem f 
Lande / etwan in 30. Meil Wegs zu Landwerts ein / liegt das Ko⸗ 
nigreich Manica, in welchem ein vberauß reich Golt Bergwerck 
gelegen / vnd werden auch daſelbſt die ſchoͤnſten vnd koͤſtlichſten E⸗ 
delgeſtein gefunden / derengleichen ſonſt nirgents in der Welt zu 
f Re 
Den p. ſeynd ſie kommen an das abo Sand Sebaſtian, Sie kommen 
welches von dem Cabo Carindos, 25. Meilen abgelegen / dieſes an das Cabo 
iſt aueh an ſchr ſchon vnd fruchtbar Land / dann es wachſen daſelbſt dance deba⸗ 
einegroſſe Menge Citronen / Limonen vnd Pomerantzen / auch 
ſonſt viel andere koſtliche Früchte. Dieſes Volck gehet auch gantz 
nacket / iſt aber doch nicht ſehr wild / ſondern iſt wol mit jhnen zu 
handeln / vnd gute erfriſchung von jhnen zu bekommen vmb ſchlechte 
geringe Sachen / als vmb Loͤffel / Meſſer / Neſtel / vnd ſchlechte 
Pater noſter, welches jhnen fehr ſehoͤn vnnd koͤſtlich zu ſeyn ſchei⸗ 
net. Es hat daſelbſt ein guten Meerbuſen vnd Anfurt zu Ankern / 
die Verhagens Baye genannt. Den 20. diß / war es den gantzen 
ag gantz ſtille / alſo fie ſtetigs langs dem Lande hin a rg 
ben / 8 nicht mercken oder ſpuͤren konnen / wo der Wind her⸗ 
gangen. 


en al bekamen fis wider ein ſehr guten ſtarcken Wind / 
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deßwegen fie, ein 1 gerwalligen guten Fortgang gehabt. Folgenden 
ages aber hat 110 1 eclaͤnd 5 € Jagſchiff der bee 
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nfamman kom nen / vnd iſt beſchlo fen 9 mi ö die ee 
Juſel Mozambique zu fahren vnd zu ıbefehen? ob iebast afteh, fo e 
9 auff derſelben Inſel liegt / vnd von den P net cbird / fahren. 
kinnemmen mochten / wie man dann auch alfo bald angefangen / 

alle Sachen darzu gehorig / fertig zu machen / damit ſo ' e Bel 0 


a ge ins Werck ird e 5 


Indiandrh/ ond vieleß Adern "30, Shume 


TEIENEIEISIETENEITITEITITEIEIEITITIEITTT PR, 
(NEN EN N a En EN N EN NV N EN N N EN NN 
r r 2 

AN ns, — 


e 
Des 


85 


SS Ses 
N a LEN 
AAO 


eee TIEFE: rt 
TR Fe 


ERTEILEN 


FIETETETIEN EA 
S 
S 


n 
re 


. 


AO 647 701 117000) 
NN N N ENGEN EN En 
NENNE NINE ILHN 


Sie kommen 
an die Inſel 
Mozambique, 


Omas diß / hatten ſie den gantzen Tag Rift Wetter / alſo 
ei die Schiffe nur hin vnd wider / laͤngſt dem feſten Lande / wel⸗ 
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29: 
Scho. geſchehen / deren aber keiner etwas getroffen / ſondern alle 
Fihler geibeſen / darauff dann die beyde Jagſchiff der Falck vend 


i u ff also bald der groͤſten Kracken zugenaßer / 3 
Renate . Als Fieber hem Ne ſte nicht imehrals 

Lite hehe Perm fen / vnd u die bor Mohren ode Schlafen 
Dirt gefunden. 47876. Ander Volck / welehe dann noeh vber die 
9 290 efen geweſt / waren alle auß groſſer Forcht auffs Land 
5 ee ben die Holla nder voll 
kofftither guter Waßren Vals nemblielh ſolſdner koſtlicher Lacken 
Bi Schar lachen / Türck ſeh Grobgruͤn / Elephanten 
ele Wein / vnd andere dergleichen · Sachen geladen ge⸗ 


er 5 egen ſiedanndie Anker Seyle abgehawen / in Mei⸗ 
ung / dr K eee e Als ſir aber nahe hin 
sifven 15 Schiffe e wegen deß nidnigen Waſ⸗ 


| enen en Grund zu igen kommen / 
gen ſie gezwungen / dieſelbe ſo viel ſie jmmer eee entla⸗ 
0 nd? ec a fersiffesü bringen / wie ſie 
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dle darauß bekommen / es war ſehon alles dureh den Brand an et⸗ 
lichen Orten angegriffen worden / das ander aber iſt alles mit ſampt 
der Kracken verbrannt vnd zu nichte gemacht worden / welches dañ 

klich an gennger Schaden geivefen/ fi memal noch an e 
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. 30. 
SE vber die anderhafbkundere groffegegerfaß in der Kracken gernefen- 
EN fo alles verderbt vnd zunichte gemacht worden. Was nun belanget 
„ Die andere bey Jagſchiffenembnich den Arend / vnd drn Pfamen / 
„ Die ſeynd ſtracks auff dle ander Kracke zu gefahren / vnd als ſie dar⸗ 
TR an kommen / haben fie meht ein einigen Menſchen darinn gefun⸗ 
1 den / fie war auch nur mit eitelem ſchwartzen Ebenholtz geladen / 
77 dar uon dann die Holländer etliche Suüͤcke zu ſich genommen / vnd 
„ ſeynd alſo wider zu den Schiffen gefahren. ndstemisun 
> Die donn, Belang end nun fer mer die Soldaten / die waren ſampt den 
a Sole sche JOH zgeachenen CSchfffnecten in Die cufane Dann are 
5 Water vnd kes can ro dee Schi noch allewolbefegt fie wart in 
N Seen nie NT ompägtich oder Sauffen außgerheile/ ond dar der Fi. 
1 zumbique. cee Frätioifeiss ae ner ale (Feld Manfehalek ‚und 
{ 0 Kriegs Obriſter ſhnen zugeordner / ſie ſennd aber die Nacht vher in 
x 


voller Rüͤſtung biß gegen den Morgen frůe gelegen / vnd haben die⸗ 
ſelbe Nacht in die Co. Mohren / ſo der Portugeſen Leibeigene oder 
Schlaven waren / hin vnd wider in den Puͤſchen / Hecken vnd Ge⸗ 
ſtreuch ſteckend gefunden / welche ſie dann geexaminiret vñ geffa⸗ 
get / wie ſtarck ſie an Volck in dem Marck oder Flecken vnd Caſtel 
weren / haben aber von jhnen nichts gruͤndliches erfahren konnen 
derßalben fie dann alle in kleine Hätten gefuͤhret vnnd verwahret 
worden. Den 209. diß / den Morgens etwan zwo d n ie 
ge / ſeynd alle ſechs Compagnien nachdem Marck oder Flecken 
zu gezogen / vnd als ſie darin kommen / haben ſie niemand ſonder⸗ 
lich funden / ohn allein in die fůnff oder ſechs Portugeſen / mit etli⸗ 
chen kleinen Jungen / wie dann auch drey oder vier alle Portugeſi⸗ 
ſche Weiber / ſonſt haben ſie wol in lama mdf nde 
fers / welches dann der Portugeſen Schlaven geweſen / deßgleichen 
auch in die yo. Tuͤrcken vnnd Guſarten daſelbſt gefunden / welche 
dann von der Kracke / ſo dieſen Tag in Brand geſteckt war / eiwan 
min . Monat fuͤr der Hollaͤnder Ankunfft / mit jhren Schiffen / das 
mi ſie nach Goa fahren wollen / gefangen / vnd alſo mit dahin nach 
"Mozambique gefuͤhret worden / allda ſie wache 
AO tugeſen 
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lbdien / welehe dann fün manchen armen Geſellen ein gute Bei 
8 getbeſen / den Wem vnd Arack hat man mehrentheils / ve ſich das 


Caſtel zu Mo- 
zambique. 


eee e haben aber doch nicht mehr als 
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32. 

Schiff die gevnirte Prouintz genannt / gefahren / vnd auß Denne⸗ 

marck kůürtig geweſen / mit Namen Chriſtian Wide. Nach PRits 

lage ſcynd die Portugeſen auß dem Caſtel herauß kommen / etliche 
Sachen / ſo noch hauſſen in einer Gnifft gelegen / zu holen / welche 

ſie dann die vorige Nacht nicht haben konnen hinein bringen. Als 

ſolches die Holländer geſehen / ſeynd ſie mit vier Compagnien 

hinauß zu jhnen auff das Feld gefallen / welche / als ſie ſahen / daß fie 

ſoſtarck weren / alfo bald wider zu ruck in das Caſtel gewichen / vnd 
haben nachmals gewaltig von der Mawer vnnd von den Bruſt⸗ 

weßren / auff die Hollaͤnder angefangen zu ſchieſſen / alſo daß jhrer 

viel verwundet worden / vnd zween Capiteine / ſampt noch dreyen 

Perſonen todt blieben / daher dann die Hollaͤnder fuͤr diß mal wider 

zurück in die Schantze / vnd hernach / welche die Wacht nicht ge⸗ 

habt / ins Quartier weichen vnd ziehen muͤſen. 

Schlavẽ der Den zo. diß iſt an ſtatt deß einigen Capiteins / der deß vori ⸗ 
porugefen gen Tages todt blieben war / zum Capitein verordnet / Johann 
die Hollän , Verfen / auß deſſen Verzeichnuß wir dieſe Schiffart genommen. 
der frey ge» Denfelben Abend begunten ſie zwey Bollwerck zu machen / nemb⸗ 
macht. lich / gegen jedem Eck dep Caſtels / eines auff der Seyten / da ſie es 

belaͤgert hatten. N N N b 
. Den r. Auguſti hat man auff das eine Bollwerck / ſo indem 
Eck gegen dem veſten Lande zu gelegen / zwo halbe Cartaunen ge⸗ 

bracht / vnd damit noch denſelben Abend auff die Veſtung ange⸗ 

fangen zu ſchieſſen. Den 2. diß haben ſie noch ein uewen Lauffgra⸗ 

ben / oder newe Schange/etwan in 25. Schritt beſſer nach dem Ca⸗ 

ſtel zu gemacht / ſie haben auch damals den meiſten Theil der Caf⸗ 
fers oder Schwartzen / ſo ſie in dem Marck / vnd ſonſten auff dem 

Land bekommen hatten / mit etlichen Nachen an das feſte Land / wel⸗ 

ches dann Prieſter Johanns Land iſt / gefuͤhret / vnd von dannen 

wol drey Nachen voll Citronen / Pomeranßen vnnd Limonen ge⸗ 

bracht / das Volck aber haben fie alles frey vnnd ſicher fort paſſiren 

laſſen / welches dardurch nicht wenig erfrewet worden / daß ſie ein 
mal von der Portugeſen Tyranney frey vnd ledig worden. 


Denz. 
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Dien. Auguſti haben ſie auff das ander Bollwerk gegen Holländer 
dem andern Eck deß Caſt ls vber / uach jhren Schiffen zu / vier hal⸗ 5 
be Cartaunen gebracht / vnd gewaltig damit angefangen auff das von dem fe⸗ 

Caſtel zu ſchzeſſen / ob ſie etwan ein Preſſaſehieſſen mochten. Den er zu 

A diß fuhren ſie wider an das feſte k and / etwan mit x. oder s. Na⸗ e 
chen / vndbrachten viel Citronen / Pomerantzen / Limonen vñ Gra⸗ 

natd pffel / deßgleichen auch etlich Heyſen vnd Huͤner von dannen / 
das Volelk hat ſich damals mit etlich viel hunderten / in dem Ge⸗ 

ſtrauch hin vnd wider auff dem Lande ſehen laſſen / mit Ihrem Ges 

a wehr (epclches dañ Pflitzboͤgen vnd Werffſpieſſe oder Pfeile ſeyn / 

aber die Hollaͤnder micht anfallen dorffen / ſie bekamen damals 

| e eee eee eee der 
Seyten waren / derhalden / als ſiegeſehen / daß ſieſo 
gar Balpflarrg waron / ſie dieſelben entlich erſchoſſen haben. Dieſen 

Tag haken ſic noch zwo halbe Frantzoͤſiſche Cartaunen auff das 

euſſerſte Kloſter / ſo ſtracks gegen dem Caſtel vber ſtehet / gebracht 

vnd damit auff das Caſtel zugeſchoſſen. e auch in der 

Nacht noch ein newen x er Veſtung oder Ca⸗ 

ſtel gem acht / alſo daß er vber zehen San niht daruen abge⸗ 

Pede 

Den 7. diß / chaten die in dem Caſtel einen Außfall umb den e 

Mag, ond walldiz Schiltwacht der. Holländer wicht gute Auff⸗Augfall aug 

chabt / ſondern etwas fahrlaͤſſig geweſen / ſeynd ſie von jhnen dem Caſtel 


erhaſthet / vnd auß dem Lauffgraben geſehlagen worden / alſo daß Mozambique: | 


etwan in C. Perſonen vnter den Hollaͤndern beſchaͤdiget vndtodt 
blieben / ohne die beſchaͤdigten / deren Zahl man nicht hat wiſſen koͤn⸗ 
nen / dann ſo bald ſie die Hollander auß dem Lauffgraben getrieben / 
vnd geſehen / daß ſie ſich wider angefangen zu wenden / vnd ihnen 
den Kopff zu bieten / habenſie alſo bal die Flucht wider ins Caſtel 
3 
Den s. diß hatten ſi ſie gegen der Nacht einen Anfehlag auff 2 ostler 
das Catel gemacht / alſo daß die / ſo in dem Lauffgraben die Wacht af en 
5 blinden Lermen machen e ſollen etliche vnter ſtei zu Mo- 
deß zambique. 
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34. 

deß mit einem Petarten an die Waſſerpford fallen / vnd verſuchen / 
ob ſie dieſelbe mit gewalt auffſprengen möchten. Als ſie aber in der 
Nacht vermeinct / jhren Anſchlag ins Werck zu richten / iſt eben die 
groſſe Kracke / ſo mit ſchwartz Ebenholtz auff dem dene 
gelegen / in vollen Brand gerahten / da doch niemand wiſſen koͤñen / 
woher ſolch Fewer entſtanden. Durch dieſen Vnfall iſt es geſche⸗ 
hen / daß ſhr Anſchlag hat muͤſſen vnterwegen bleiben / weil das 
Fewer einen ſogroſſen Schein von ſich gegeben / daß es allenthal⸗ 
ben gantz helle worden / vnd ob fie wol vermeinet / jr Vornemmen 
die folgende Nacht ins Werck zu richten / haben ſie es doch nicht zu 
wegen bringen konnen / auß Vrſach / daß die Portugeſen forthin 
alle Nachtrings vmb das Caſtel viel Fewer außgeſteckt vnd ge⸗ 
hangen haben / daß fie darvon gnugſamb vmb ſich haben fehen 
koͤnnen. N 
gwey Doͤrf⸗ Den lo. diß ſeynd die Holländer etwan mit zehen Nachen / 
fer er Mo- vber die 200. ſtarck / an das feſte Land gefahren / vnd als ſie auß dem 
plöndett. Nachen getretten / ſeynd fie etwan auff ein halb viertel Meile fort⸗ 
gezogen / da fie dann zwey Doͤrffer gefunden / welche ſie gepluͤndert / 

vnd gantz verwuͤſtet / auch alles Volck / was fie angetroffen / vmb⸗ 

bracht haben / auß Vrſach / daß ſie es mit den Portugeſen gehalten / 

vnd den Hollaͤndern keine Prouiand oder Erfrifchung haben wol⸗ 

len zukommen laſſen / ſondern jhnen offtmals zur Antwort geben / 
fiefoltenzuuor das Caſtel erobern vnd einnemmen / wann das ge⸗ 

ſchehen / wolten ſie jhnen von allem / ſo ſie benoͤtiget / gnugſamb zu⸗ 

fuͤhren laſſen. | 

Johann Ver⸗ Den ir diß iſt Johann Verken von dem Kriegs Marſchalck 
an h em vnd Kriegsraht verordnet / daß er mitellicht Soldaten an das Ca⸗ 
Achſel ge / ſtel gehen / vnd verkundſchafften ſolte / an welehem Ort man das 
ſchoſſen . Caſtel am fuͤglichſten vntergraben moͤchte / dann weil man geſehen / 
daß man mit ſchieſſen / wegen der ſtarcken dicken Mawer vnd 
Wahls / nicht viel außrichten koͤnnen / iſt man willens geweſen / daſ⸗ 
ſelbe zu vntergraben / vnd mit Puluer zuſprengen. Als nun Johann 
Verken dahin gangen / iſt er ſampt noch fechs andern e 
en hart 
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— 


den hart vnter das Caſtel kommen / vnd als ſie alles jhrem Gutduͤn⸗ 


cken nach wol beſehen / vnd nun widerumb zu den Ihren ſich verfu⸗ | = 
gen wollen / iſt gedachter Johann Verkens mit einer Mußqueten⸗ IE: 


ter gefchoffen worden / alſo daß jhm 
beydes das Schulterbladt mit dem Achſelbein entzwey gangen / 
doch hat er ſich fo ſtarck gehalten / daß er noch biß ins Quartier 
gangen / da er dann verbunden / vnd alſo in ein Nachen getragen / 
vnd an die Schiff gefuͤhret worden. 5 
Dien rs. diß / haben ſie ein Canos oder Schifflein mit Vich / Bollinder 
Waffer vnd ander Notturfft bekommen / welches dann 1o. Mehr Canos mit 
ken / ſo init in dem Canos geweſen / von dem feſten Land in das Ca; Vietualien. 
fiel haben fuͤhren wollen / welche / als die Hollander darzu kommen / 
ſich gantz trotzig zur Wehr geſtellet / vnd durchauß nicht gefangen 
haben geben woͤllen / derwegen ſie dann alle darnider geſtochen vnd 
geſchoſſen / vnd die Canos alſo mit gewalt robert worden. 
Dien 18. diß / hat man bey der Nacht angefangen die Stuͤck Sie führen 
wider von dem Bolltwerck vnd Kloſter / nach dem Waſſer in die ep | 2 
Nachen zu bringen / vnd widerumb auff die Schiffe zu führe / Schiffe F 
nemblich / weil ſie geſehen / daß ſie mit Schieſſen nicht viel außrich⸗ 5 
ten koͤnnen / mit V itergraben aber vnnd miniren, in fo kurtzer | IE 
zeit das Caſtel nicht zu gewinnen ſeynwuͤrde / dann ſie vber s:0der Ä RK. 
10. Tage nicht mehr da zu bleiben hatten / vnd daſſelbe wegen den | 


kugel durch die lincke Sch 


RT 


11 x 


9 = 


Paſſaten Windis / welcher bald ſein Endſchafft erreichet hatte / vnd 55 

ſo ſie denſelben hetten zum Ende kommen laſſen / hetten ſie in s oder * 
7. Monaten / mit den Schiffen von dannen nicht kommen moͤ⸗ 12 
gen / welches dann zu gar ein groſſer Schaden / ſo wol fuͤr die 5 


Schiffe / als fuͤr jhre Herꝛen geweſen were / dann es iſt zu wiſſen / 

daß an denen Orten der Wind jmmerdar mit gewiſſen Zeiten oder 

Paſſaten wehet / derhalben man dann gut achtung auff die Winde | 

zu geben / dann wann das nicht were /ſolte es wol vnmuͤglich ſeyn die I 
Reyſe in Oſt Indien zu vollbringen. a N A 

In dieſer Nacht iſt vnter den Soldaten einer / der Gekurt W 

von Baſel auß dem Schweigerland/ von jhn n zu den Portug⸗⸗ 5 por 

We ij ſen ins iugeſen. 
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36. RN 
fen ins Caſtel gelauffen. Folgenden Tages ſahen fie ein frembd 
Schiff / welches noch ziemlich weit von ihnen war / als es aber der 
Hollaͤndiſchen Schiffe gewar worden / hat es alſo bald vmbge⸗ 
wand / derhalben dann drey Jagſchiff der Arend / der Pfaw vnd der 
Griffon, ihre Anker auffgezogen / vnd demſelben Schiff nachge⸗ 
ſetzt / Jnmaſſen dann auch eines von den Schiffen / der rohte Low / 
77 1 5 feine Anker auffzezogen / vnd den Jagſchiffen nachge⸗ 
etzet hat. | i | 
Sechs gefan· Dieſen Tag haben ſie die ſechs Portugeſen / welche fie auff 
gelen werden der einen Kracken ( wie droben gemelt) bekommen / vnd bißher auff 
gearchibuſie⸗jhrem Admiralſchiff gefangen gehalten / ans Land gebracht / vnd 
ret. von denen im Caſtel begehret / daß ſie jhnen den vbergelauffenen 
Soldaten gegen dieſe ſechs Portugeſen herauſſer geben wolten / 
darauff ſie dann geantwortet / daß ſie ſolches nicht zuthun begehr⸗ 
ten / dann es were ihnen dieſer einige Mann viel lieber / als tauſent 
andere von den Ihrigen / vnd ſolten derwegen im Namen G Ottes 
mit den ſechſen thun was jhnen beliebte / derwegen haben ſie die ſechs 
Gefangene / nahe an das Caſtel gebracht / vnd alſo fuͤr jhren Augen 
gearchibuſieret vnd erſchoſſen. | Rn 
Aline Den 18. diß hat man das Laͤger von dem Caſtel vnd Inſel 
den Catel Mozambique aufgebrochen / da dann einer in der Nacht noch eis 
Mozambique her von den Soldaten / der Geburt auß Antorff in Braband gele⸗ 
wider ab. gen / zu den Portugeſen ins Caſtel gelauffen iſt. Als aber das Volck 
alles auß dem Lauffgraben gebracht worden / hat man den Marek 
vnd die Kloͤſter in Brand geſteckt / vnd alles verheret / vnd als ſol⸗ 
ches geſchehen / ſeynd ſie in die Nachen getreten / vnd iſt ein jeder 
nach feinem Schiff / da er hin gehoͤrig / gefahren. Sie hatten aber 
auff dieſer Inſel in die etlich vnd viertzig / ſo todt blieben / verlohren / 
auch waren faſt in die oo. Mann verwundet worden / doch von 
dem Admiralſchiff waren nicht mehr als zween vmbkommen / 
nemblich / Chriſtian Widt auß Dennemarck / ſampt noch einem 
Soldaten / Gedron de Grillefal, deß Gubernatorn von Sanct 
Andreas Sohn / von welchem man gleichwol nicht wiſſen we 
| nen / ob 
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nen / ob er vmbkommen / oder elwan von den Portugeſen gefan⸗ 
Dian 19. diß haben fie alle jßre Schiffe mit friſchem Waſ⸗ Admtralver⸗ 
ſer vnd Brennholtz / ſo ſie von dem feſten Lande geholet / nach Not⸗ 2 
turfft geprouiantiretundverfehen. Es iſt aber damals das Schiff / s 
der roßte Low mit den Pfetlen / wider zu jhnen ankommen / ſintemal ſel/ nahe ben 


die obgemelte drey Jagſchiffe gar zu geſchwind fort gefahren / alſo 
daß er jhnen nicht haf mogen nachſetzen. Folgenden Tages haben 
ſie jhre drey Jagſchiffe mit dem frembden Schiff / deſſen kurtz zus 
vor gedacht / von ferꝛne in der See ſehen ankommen. Denſelben 
Tag war der Admiral Perſoͤnlich etwan mit ein hundert Solda⸗ 
ten auff eine andere Inſel nicht fern von Mozambique gelegen / 
gefahren / allda er ein Kloſter / ſo den Portugeſen zugehoͤrig / mit 
ſampt einem groſſen Dorffe gantz verheret vnd abgebrannt hat / 
aueh viel Citronen vnd Pomerantzenbaͤume abhawen laſſen. 
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‚Mozambique 


gelegen. 
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Dien ar. diß / ſeynd die drey Jagſchiffe mit dem frembden sein portu⸗ 


* 


10 


chiff zu jhnen auff die Rehe an kommen / da ſie dann erſt recht zu . 


2 


wiſſen bekommen / was es fuͤr ein Schiff geweſen. Iſt demnach zu lus genannt / 


wiſſen / daß dieſes Jahr im April eine Flud oder Armada von Lif- wird vonden 


* 


S 


ſebon auß Portugal abgefertiget worden / von neun Gallionen a 


oder Kriegsſchieffen / vnd fuͤnff ſehr groffen Kracken / welche dann 
nach dem Geſtadt von Goa, vnd nach den Oſt Indien fahren ſol⸗ 
len / von dieſer Armada iſt nun diß auch ein Kriegsſchieff geweſen / 
Bona leſus genannt / welches von der Armada an den Canari⸗ 
ſehen Inſeln durch Vngewitter abgetrieben / vnd allhie den Hol⸗ 
laͤndern ins Geſichte kommen iſt / dieſelben haben wol acht gantzer 
Stunden lang mit den Portugeſen geſtritten / eher ſie das Schiff 
vberweltigen koͤnnen / ſie haben noch 140. Perſonen / Krancke vnd 
Geſunde zuſammen gerechnet / auff dem Schiff gefunden / deren 
io. geweſen / als ſie von Liſſebon außgefahren / fo bald ſie aber 
jhrer maͤchtig worden / haben ſie dieſelben alle Wehrloß gemacht / 
vnd auff jhre drey Jagſchiffe vertheilet / das Schiff aber mit jhrem 
Volck beſetzet / vnd alſo zu jhrẽ andern Schiffen mit ſich gefuͤhret. 
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38. 
Was nun ferꝛner belanget die Inſel Mozambique, dicſelbe 


det Anſel vo. iſt von dem Cabo Sand Sebaſtian 157. Meil / von den Inſeln 


zambıquc. 


Præmeris aber nur 27 Meilen abgelegen / iſt ein gewaltige ſchoͤne 
Inſel / voller Coquosbaͤume / hat auch viel Pomcrantzen / Bra 
nataͤpffel vnd Olivenbaͤume / auch wechſet auff derſelben viel 
Baumwolle / ſie helt etwan ein groſſe halbe teutſche Meile in der 
groͤſſe / vnd wiewol fie jetzunder von den Portugeſen bewohnet 
wurd / ſo ſtehet ſie doch ſonſt Prieſter Johannen zu / vnd iſt zu ſeincem 
feſten Lande / welches dann kaum ein par Buͤchſenſchoͤß von derſel⸗ 
ben ab gelegen zu gehorig. Das Volck dieſes Orts iſt gantz Pech⸗ 
ſchwartz von Farben / vnd mehrentheils gar klein von Statur / mit 
gantz Frauffen Haren / als wie bey ons die geſchorne Schaffe / jn⸗ 

ſonderheit iſt allhie das Weibsvolck gar klein vnd kurtz / vnd erden 
viel gefunden / die ſchon Kinder von schen oder zwolff Jahren ha⸗ 

ben / da einer nicht meinen ſolte / daß ſie ſelbſt vber zehen oder zwoͤlff 
Jahr alt weren / doch werden wol etliche vnter jßnen gefunden von 

zahrten Gliedmaſſen / die ſonſt wol paſſieren mochten / wann ſie nur 


> nicht fo ſchwartz weren / wie wol man ſonſt zu ſagen pfleget / daß im 


Finſtern alle Kuͤhe ſchwartz ſeyen / ſie gehen alle / ſo wol das Weibs / 
als das Mannsvolck gantz nacket / ohne allein / daß ſie vmb die 
Schamb ein ſchmal blaw oder weiß ſtuͤck Baumwollen Leinwad 
gewunden haben / jhr Geſchmuck ſeyn groffe lange Pater noſter 
von weiſſen / rohten / grünen onnd blawen glaͤſerne Corallen oder 


Korner / welche Pater noſter ſie dann offt drey oder viermal vmb 


den Halß wickeln. Deßgleichen haben ſie vmb jhre Arme etwan ze⸗ 


hen oder zwoͤfff / ja auch wol mehr dicke Kuͤpfferne / Meſſinge / oder 


auch Sienerne Ringe / welche dann fein glatt gefeilet / vnd bald eines 
klemen Fingers dick ſeyn / dieſe liegen jhnen gantz eng vnd gedrange 
an den Armen / je einer nach dem andern / Ja es werden gefunden / 
die ſo viel derſelben Ringe an den Armen haben / daß ſie jhnen biß an 
die Elenbogen reichen / koͤnnen auch dieſelben nicht abbringen / ſie 
muͤſſen ſie dann mit gewalt abfeylen laſſen / ſie haben auch mehren⸗ 
eheils alle die Ohren von vnten auff / an dem euſſerſten Rande ” 

oben 
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39. 

oben zu / voll Löcher gemacht / klein vnd groß / darinn ſie dann kleine 
ſtuͤcklein Kupffer oder Meſſing ſtecken haben / vber das war auch 
nicht viel vnter jhnen / ſo wol Manns als Weibsperſonen gefun⸗ 
den / die jhre Haut am Leibe / ſo wol forne als hinden / mit vielen 
Kerben vnd Riſſen zerſchnitten / anzuſehen / gleich wie ein zerſchnit⸗ 
ten vnd verſtochen Kleyd / vnd hats je eines anders als das ander / ja / 
je mehr Schnitten ciner auff ſeiner Hand hat / je ſchoͤner er von 
jhnen geachtet wird / ſintemal ſolches ihres groͤſten vnd fuͤrnemb⸗ 
ſten Geſchmucks eines iſt. Die Hollaͤnder haben vnter dieſem 
Volck auch etliche Menſchenfreſſer gefunden / welche dann gar 
wol fuͤr den andern zu kennen ſeyn / dann dieſer Leuthe Zähne ſeynd 
fo glatt vnd ſpitzig / als ein Schuchſcule oder Pfrimen / fo haben fie 
auch vnter jhren Lefftzen ein Loch etwan ſo groß / daß man einen 
Singer m ſtecken kan / vnd ſehen ſonſt auch gantz wild vnd moͤr⸗ 
riſch auß. i | 5 

Summa / der Meilen von lle de Mayo, biß an die obgdach⸗ Gefangene 
te Inſel Mozambique, ſeynd 2257. Den 22. diß haben ſie ihre Portugefen 
Ancker auffgezogen / vnd jhren Lauff / nach dem Geſtadt von Goa en 
gerichtet / die enen u dem eroberten Schiff Bon le. Zet. 
ſus gefunden / haben fie zuuor / eher dann fie abgefahren / an eins In⸗ 
ſel gegen Mozambique yber geſetzet / vnd iſt Ihnen Brod vnd 
Waſſer auff zween Tage lang gegeben worden. Den Capitein 
aber / deßgleichen den Schiffer / Stewerman / Kauffmann vnd 
Schreiber haben ſie bey ſich behalten / vnd mit ſich genommen. 


Den 25. diß / ſeynd fie kommen an die Inſel Cucumme- Kommen an 


die Inſel Cu- 
cummeres. 


res, welche dann 80. Meilen von der Inſel Mozambique gele⸗ 
gen / vnd ein ſehr ſehoͤne fruchtbare / auch Viehreiche Inſekiſt / die 
Leuthe / ſo darauff wohnen / ſeynd Heyden / vnd gehen gantz nacket / 

es iſt aber daſelbſt allerley Prouiand vnd Erfriſchung / als Ochſen / 

Schaff / Pomcrantzen / Lemonen vnd anders / vmbſchlechte Sa⸗ 

chen / als glaͤſerne Pater noſter, Loͤffel / Meſſer vnd dergleichen zu ein ſtͤck He⸗ 


een. Er ſchuͤtz zer 
£ A Ti iſt ein N ömtratctecr ſpringet / vnd 
Den letzten uguſti iſt ein Jung auff dem Admiralſchiff aged 


En Hhceſtor⸗ Schaden. 
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40. 
geſtorben / mit Namen Johann / weleher deß Oberkauffmans 
Vetter geweſen / dieſen hat man den folgenden Tag / nemblich den 
1. September, deß Morgens etwan vmb s. Vhren / zum Schiff 
hinauß geſetzt / vnd in dem Meer begraben / als man aber allem Ge⸗ 
brauch nach / ein ſtuͤck Geſchüͤtz / welches oben bey der Facken Halß⸗ 
Maſt geſtanden / abgeſchoſſen / iſt daſſelbe im abſchieſſen entzwey 
gefprungen / vnd hat groſſen Schaden gethan / dann erſtlich hat es 
deß Conſtabels Jungen / mit Namen Chriſtoffel von Amſter⸗ 
damb / vngefchr feines Alters von zwolff Jahren / das Hindertheil 
vom Haupt gantz weg geſchlagen / alſo daß jhm das Hirn auff dem 
Schiff herumb geſpruͤtzet. Zum andern hat es einen Buͤchſenmei⸗ 
ſter Adolph genannt / welcher bey Hamburg buͤrtig / die eine Seyte 
gantz eingeſchlagen / alſo daß man jhm in den Leib hinein hat ſehen 
koͤnnen / hat jhm auch beyde Beine entzwey geſchlagen / vnd iR der⸗ 
ſelbe / wie auch der vorige / nach dem er etwan ein viertel Stunde 
noch gelebet / tkodts verfahren. Zum dritten / hat es noch einem Botz⸗ 
geſellen / mit Namen Peter von Dantzig / etliche Rippen im Leib 
entzwey geſchlagen / welcher vngefehr noch ein halbe Stund her⸗ 
nach gelebet hat. Zum vierdten hat es noch einem Botzgeſellen / mit 
Namen Henrich von Luͤbeck / den gantzen vnterſten Ruͤckgrad / mit 
ſampt den Beinen eingeſchlagen / welcher dannoch etwan drey 
Stunden lang gelebet hat. Zum fuͤnfften hat es noch einen Botzge⸗ 
ſellen / mit Namen Herman Hermeſſen von Ollerſchen bey Emb⸗ 
den buͤrtig / beyde Schenckel entzwey geſchlagen / alſo daß man ſie 
jkin alle beyde hat muͤſſen abloͤſen / vnd hat derſelbe noch biß an den 
dritten Tag gelebet. Zum ſechſten hat es noch einem Buͤchſenmei⸗ 
ſter / mit Namen Leonhard von Amſterdamb / beyde Beine entzwey 
geſchlagen / nemblich / das eine oben in dem dicken Fleiſch / vnd das 
ander vnten am Knoͤchel / vnd dieſer iſts geweſen / der das Stuͤck an⸗ 
gezuͤndet hat / doch iſt es ſeine Schuld nicht geweſen / ſondern man 
hat einem andern Buͤchſenmeiſter / welcher einen Tag zuuor das 
Stuͤck geladen / die Schuld geben woͤllen / daß er es im Laden vber⸗ 
fihen. Dieſer Leonhard aber iſt wider geneſen vnd geheilet * 

um 


I OO OD (he 


| 41. | 
Zum ſiebenden hat es noch einen Botzgeſellen / mit Namen Peler —— 
Bouch von Dantzig / das rechte Bein oben im dicken Fleiſch ent⸗ 


N EIERN II: 
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zwey geſchlag⸗n / welcher aber wider geneſen. Zum achten hat es deß IF 
hohen Schiffmans Knecht / mit Namen Hauß von Luͤbeck / den * 

lincken Arm zweymal entzwey geſchlagen / welcher gleichwol wider 2 
zur recht gebracht worden. Zum neundten hat es dem Conſtabel / mit 3 
Namen Simon Nielaſſen von Amſterdamb den lincken Arm ent⸗ | 5 
zwey geſchlagen / welcher aber auch wider geheilet worden. Iſt 7 
demnach dieſes wol ein vngluͤcklicher Todter geweſen / den ſie da⸗ * 
mals ins Meer begraben / ſintemal er noch fuͤnff andere / ſo deß 5 
Morgens noch gantz friſch vnd geſund geweſen / mit ſich genom⸗ Ib: 
ib: 


men / vnd hetten die andern vier auch herhalten muͤſſen. 
Dien 2 September deß Morgens fruͤe / ſeynd ſie zum an⸗ Fahren zum 


ſchoͤne / groſſe vnd feſte Statt / ſo von der Inſel Cucummeres, ven 
280. Meilen / an einem friſchen Waſſer oder Reſter / etwan in viene | 
Meil Wegs von dem Ort / da ſie die Ancker außgeworffen / nach an | 
dem Lande zu gelegen. Am ſelben Ort aber / da man ins Refier eine | 
lauffen muß / liegen zwey ſehr ſtarcke vnd feſte Caſtell / vnd gegen 
dem einem vber liegt ein fehr ſchoͤnes Muͤnchskloſter auff einem 
Berge / auch ligen noch an dem Reſier / ehe man an die Statt Goa 
kommet / drey ſchoͤne / ſtarcke vnd feſte Caſtell / derwegen es nicht J 


IAA 


I 
IE 


dern mal vber die Æquinoctial ini bey Norden vbergefahren / ma ; | 5 
ſie zuue bey Suden dieſelbe vbergefahren waren. Den 4 diß ſeynd quinoctial g/ IB: 
ſie vor dem rohten Meer vorüber gefahren / da dann das Waſſer ſo ni. DE 
/ trüb vnd weiß geweſen / wie bey vns die Moleken zu ſeyn 85 
gert. nn V e P 
Dien is. diß ſeynd ſie an das Geſtad von Goa kommen / vnd Sie kommen 5 
haben gegen Abend mit ſhrer Armada ſich auff die Reide vor Goa? vn DE 
geleget/ vnd ihre Anker außgeworffen. Es iſt aber Goa ein ſehr Goa. RK 
I — 
Il) 


NN 
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wol muͤglich / daß fiemit ihren Schiffen hetten ſollen an die Statt | 75 
kommen / ſonſt wird in dieſer Statt en gewaltiger groſſer Handel ib 
vnd Kauffmanſchafft getrieben / dann es kommen täglich auß In⸗ ka I: 
dien / vnd andern feren abgelegenen Laͤndern 5 Schiffe vnd Car⸗ | 5 
W collen * 


4% 
collen dahin / welche dann mit allerley koͤſtlichen Wahren vnd Spe⸗ 
tereyen jhren Handel daſelbſt treiben. Auch haben die Venetianer 
in dieſer Statt einen ſehr groſſen Handel / vnd kan man daſelbſt mit 
den Kauffleuthen / welche dann alle Jahr zweymal mit groſſer Ges 
ſellſchafft nach Venedig reiffen / zu Land von dannen biß gen Ve⸗ 
nedig kommen / vnd ſolches vmb ein geringes Gelt. Man findet in 
dieſer Statt faſt allerley Nationen von der gantzen Welt / wiewol 
die Vortugeſen Herzen vnd Meiſter der Statt ſeyn / auch auff dem 
Lande in die Scehs Meil Wegs / alles vnter jhrer luriſdiction 
vnd Zwang haben. Der Vice Rey auß Portugal hat in dieſer 
Statt feine Reſidentz vnnd Hoffhaltung / wann aber die Portuge⸗ 
ſen nicht fo ſtarcke vnd gewaltige Caſtelle langs dem Refier liegen 
hetten / vnd die Statt Goa, welche dann vor alten zeiten E pheſus 
geheiſſen / nicht an jhr ſelbſt ſo gewaltig ſtarck vnd feſt were / ſolten ſie 
wol nicht lang das Regiment vber dieſe Statt vnd Land mehr ha⸗ 
ben / dann es ſeynd jhnen die Gularaten, deren Land etwan in zwolff 
Meilen von dannen gelegen / deßgleichen die Mohren / deren Land 
vber ſechs Meilen nicht von dannen abgelegen / gewaltig feind vnd 
geheſſig / wie ſie dann auch ſtetig wider die Portugeſen zu Feld lie⸗ 
gen / vnd Krieg mit ihnen fuͤhren / weil ſie nunmehr jhre Tyranney 
vnd Bubenſtuͤck / ſo ſie taglich gegen das arme Volck treiben / zu 
ſpuͤren vnd zu mercken angefangen. | 


Eilich Schiff Denzudißfepmdoier Mohren in einem Barque mit einem 


Schreiben von jhrem Oberſten zum Admiral kommen / vnd den⸗ 


wan Portu- ſelben verſtendigt / welcher maſſen ein groſſe Portugeſiſche Kracke 


— © 
N N 


IN. 


— — 


＋＋ — — 
PL IX KUNDE 


AU 
972 
99 
* 7 
uf 
1 
. 
AT N 
38 
1799 
30 
1 
1 
”% ‘ 
BIC: 
7. 
1 
47 
€ 4 
n/2 
80 
1 7 
80 
1 
A 
38 
572 
J 
37 
38 
7 
€ 
> 
6 
\ 
27 
80 
10 
4 
IN. 
1 * 
N 
> 
A 
30 
7 
0 


2 SIE 5 


51 


an feinem Lande / etwan G. Meilen von dannen gelegen / derhalben 
dann von dem breyten Raht beſchloſſen / daß man drey Jagſchiffe 
dahin abſchicken ſolte / wie dann auch bald darauff der Arend / der 
Pfaw vnnd Griffon jhre Anker auffgezogen / vnd darnach zuge⸗ 
lauffen. Den 22. iſt von dem Admiral vnd breyten Raht beſchloſ⸗ 
fen worden / daß auß ihrer Flud vier Schiffe / vnd ein Jagſchiffe 
forne auß nach Calikuth vnd Kutzſin lauffen ſolten / zu ſehen / ob 
nicht elwan deß Orts einige Portugeſiſche Schiffe oder RER 
1179 verhan⸗ 


5 x 
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| >E 
J. 1 |. 
verßanden / vnd ſeynd darzu das Schiff Diiteelburg / darauff der | 5 
-  ViceAdmiralgefahren/ dergleichen das Schiff Roterdamb / das 08 
Schiff Horn / das Schiff der rohte Loͤw mit den Pferlen / vnd dann IB: 
das Jagſchiff der Falck verordnet vnd erwehlet worden / welche * 
auch alſo bald noch deſſelben Tages jhre Ancker aufgezogen / vnd | * 
von jhnen zur Seewertz ingelauffen ſeyn. es | . 
Nach jhrem Abſchied hat der Admiral von dem Schieff der Admiral ber N 
gevnirten Prouintz / fish auff das ander Schiff Hollandia ge, dn Kb auff 2 
nanntbegeben / weil daſſelbe viel groͤſſer war als das ander. Den 23. Schiff. 5 
diß hat man das Portugeſiſche Schiff Bon leſus genannt / ſo jhre | Fe 
drey Jagſchiffe bey Mozambique befommen hatten / angefangen 2 
hu entladen / auß Vrſach / daß es ſehr Schadloß worden / vnd man IE 
Tag vnd Nacht zu thun gehabt das Waſſer herauß zu arbeiten. IB: 
Dien . diß ſeynd die obgedachte drey Jagſchiffe / ſo nach portugeſen II 95 

der Kracke außgeſchicket waren / wider an die Flud auff die Reyde ſtecken ein * 
kommen / vnd angezeiget / daß die Vortugeſen in die Kracken / wel⸗ 1 1 2 

che dann nicht ferne vom Lande am Ancker gelegen / als ſie geſehen | 5 

alle drey Jagſchiff gegen ſie ankofſten / die Ackerſeyle abgehawen / e 
vnd alſs bald nach dem Wal vnd Lande zugefahren / da ſie dann et⸗ 2 
liche Vortugeſiſche Vergahten / welche von denen von Goa dahin 1 85 
geſchickt waren / gefunden / welche das Volck mit dem Gelte vnd . 
koͤſtlichen Wahren in der Eyle hinauß genommen / vnd zu Land ä 2 

gefuͤhret haben / die Kracke aber hatten ſie in den Brand geſteckt / daß | ® 
alſo dieſelbe ſampt dem meiſten Gut / ehe die Jagſchiff hinzu kom | | | 1 
men koͤnnen / mehrentheils verbrannt vnd verderbet worden / ſie aber 80 N 05 
nicht viel darvon erhalten mogen. Dieſes nun war auch der groſſen Ib: 
Kracken eine / zu den fünffen gehörig / fo von Liſſebon in dieſem | Ib: 
Jahr abgefertiget worden / ſie hatte ober alle andere Wahren / in die IE 
2000. groffe Laͤgerfaß Spaniſchen Wein ingehabt / welcher dann | 6 
auch er durch den Brand verderbet vnnd zu nichte gemacht be 
0 Denze diß iſt das Jagſchiff Arend genannt / nach dem Ge⸗ Bon eſus ein m: 
ſtad von Coromantel abgeferliget vnd abgefahren / den Kauffman Sone Ie 
A F 17 DON vorſenckt. 8 


. 


44. 

von dem Schiff Horn / mit ſechs Botgeſellen / vnd vier Aſſiſten⸗ 
ten, nach Bengala (da die Hollaͤndiſche Kauff leuthe liegen / vnd 
groflen Handel oder Kauff manſchafft mit Kleydungen vnd ans 
dern Wahren treiben) zu bringen / damals iſt das Portugeſiſch 
Schiff Bon leſus gaͤntzlich entladen vnd auß gelehret worden / vnd 
hat man nach dem auch das Geſchuͤtz daruon genommen / das 
Schiff voller Locher gebohret / daß es mit Waſſer erfuͤllet vnd zu 
Grund geſencket worden. | | 

Den 27. iſt ein Barque mit Mohren an die Schiff kom̃en / 
vnd jhnen Zeitung gebracht / wie vngefehr in dreiſſig Meilen von 
dannen zu ruͤckwertz / nicht foren vom Lande etliche Portugeſiſche 
Schiffe vnnd Kracken legen / derhalben dann der Admiral vnd 
Breide Rath für gut angeſehẽ / daß man die Ancker auffzichen / vnd 
auff dieſelbe zufahren ſolte / wie ſie dann auch gegen den Abend mit 
jhren fuͤnff groffen vnd zweyen Jagſchiffen / ſo noch daſelbſt bey⸗ 
ſammen waren / jhre Ancker auffgezogen / vnd jhren Weg wider zu 
rück nach den obgedachten Schiffen gerichtet haben. Denſelben 
Tag haben ſie auch die Tuͤrcken vnd Gufaratten , welche ſie vor 
Mozambique in dem Marck oder Flecken / wie droben gemelt / ge⸗ 
funden / vnd mit ſich auff jhre Schiffe genommen hatten / an Land 
geſetzt / weil ſie berichtet / daß ſie von dannen nicht weit mehr zu dem 
Ort hetten / da ſie daheim weren. | 164 


Beſchreidüg Die gantze Zeit vber / ſo lang fie daſelbſt vor Goa gelegen / 


ſeynd täglich viel Barquen vnd Ca noen mit wilden Leuthen zu 
jhnen kommen / die jhnen allerley Victualien vnd Erfriſchungen 
von mancherley felgamen Fiſchen vnd Fruͤchten / ſo jhnen zum theil 
gantz vnbekannt geweſen / wie dann auch Huͤner vnnd ſuͤſſe Milch 
zugebracht / darfür ſie aber gleichwol Geltes genug haben / fordern 
vnd nemmen koͤnnen. Es iſt ſonſt ein frey vnd wolgeſtalt Volck 
von Leib vnd Gliedmaſſen / in gantz gleicher Statur vnd Groͤſſe / 
wie wir Teutſchen / von Farben aber ſeynd gantz Braunroht / vnd 
gehen gantz nacket / ohn daß ſie vmb den Leib in der mitte ein Cordel 
gebunden / dardurch fie ein ſchmal Tuͤchlein gezogẽ / jhre Schamb 
| ein we⸗ 


47. 8 
ein wenig damit zu bedecken / vmb den Kopff haben ſie ein lange 
weiſſe oder geſtreiffelte Binde / gleich den Tuͤrckiſchen Binden / ge⸗ 
wickelt / fie halten ein beſondern Gebrauch / daß / wann einer ein 
Weib nimmet / er der Braut die Jungfrawſchafft nicht nimmet / 
ſondern ſie haben in jhren Moſquen oder Tempeln / ein groß von 
Ertz gegoſfen oder ſonſt jrgents worauß gemachtes Bild / welches 
ſie als jhren Abgott verehren vnd anbeten / daſſelbe Bild hat forne 
am Leib ein lang ſpitzig Horn / vnd wann dann der beſtimpte Hoch⸗ 
zeit Tag kommet / ſo wird die Braut von jhren vnd deß Braͤut 
gams neehſten Freunden / mit mancherley Seyten vnd Schnar⸗ 
renſpiel in den Tempelgefuͤhret / vnd allda fuͤr den Abgott gebracht / 
da wird jhr alßdann die Schamb entbloͤſet / vnd wird ſie gegen den 
Abgott / welchen ſie vmbhaͤlſen muß / ſo hart vnd ſteiff getrucket / 
daß jhr das Horn tieff in den Leib hinein gehet / vnd ſie weit genug 
gemacht / vnd jhrer Jungfrawſchafft beraubet wird / In dem aber 
ſolches alſo fuͤrgehet / ſo machen die Leuthe / ſo allda zu gegẽ ein groß 
Getuͤmmel mit ſchreyen vnd ruffen / damit man das Geſchrey vnd 
Weheklagen der Braut nicht hoͤren mag / wann es dann alles ver⸗ 
bracht / ſo wird fie mit einem ſehr Frewdenreichen Geſchrey / vnd 
Schnarrenſpiel dem Braͤutigam zu Hauſe gefuͤhret / welcher ſie 
dann mit Frewden empfaͤhet / vnd es jhm fuͤr ein groſſe Ehr ach⸗ 
tet / daß der Abgott feiner Braut die Jungfrawſchafft ge 
nommen. N e eee ur 
Dien 1. Oktober, nach dem fie etwan 15. Meilen wider zu Sie koͤnnen 
ruͤck von der Statt Goa, gegen Mozambique zu / kommen / haben wider den 
fie fich hart vnter das Land nidergelaſſen / vnd jhre Anker außge⸗ d \ 
worffen / vnd ſolches zwar auß Vrſach / daß ſie nicht fortfommen fahren. 
koͤnnen / weil ſie wider den Strom vnd Wind fahren muͤſſen / ſie 
hatlen auch groſſen Mangel an friſchen Waſſer / derhalben ſie dañ 
gezwungen worden / an ein ſolch Ort ſich zu verfuͤgen / da ſie ſich 
mit friſchem Waſſer verſehen möchten. | | 
Den 2.diß haben fie jhre Ancker wider auffgezogen / vnd jhren 
auff wider nach Goa zugeſetzet / wie ſie dann auch noch in derſel⸗ 
' j ben Nacht 
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46. f 

ben Nacht die Statt ſampt den Caſteln / da ſie zuuor für Ancker ges 
legen waren / vorüber gefahren / vnd jhren Lauff ſtrack nach dem 
Geſtad von Malebern zugeſetzt haben. Denſelben Tag / ehe ſie wi⸗ 
der jhre Ancker auffgezogen / ſeynd daſelbſt viel wilder Leuthe mit 
Bosquen vnd Canoen an die Schiff kommen / die ſhnen dann 
Haͤͤner / Fiſche / Bananas, Batatas, Kukummern / vnd gekochten 
Reiß zu gefůͤhret / vnd vmbs Gelt verkauffet haben. 


Beſchreibũg Dieſes Volck / ſo allhte an der See Cante wohnet / iſt ſchon 
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der Dölder etwas ſchwaͤrtzer / vnd auch etwas ſtaͤrcker von Gliedmaſſen / als 
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Sie kommen 


die / fo an dem vorigen Ort auff drey oder vier Meilen nahe bey der 
Statt Goa wohnen / aber am Glauben / Sitten vnd Manieren 
ſeynd fie faſt einander gleich / fie gehen auch gantz nacket / außge⸗ 
nommen vmb die Schamb / welche ſie mit einem ſchmalen Tuͤch⸗ 
lein bedeckt haben. An jhren Fingern tragen fie mchrentheis rohte 
fuͤpfferne Ringe / vnd den Bard haben ſie vnten gang abgeſchoren / 
wie dann auch das Haar auff dem Kopff / biß auff ein klein Buſch⸗ 
lein / ſo ſie mitten auff dem Kopff ſtehen laſſen / faſt den Tuͤrcken 
gleich / was aber noch junge Geſellen ſeyn / dic haben auch vornher 
auff dem Kopff langs der Stirnen ein lang Haar / ſonſt ſeyn ſie gar 
abgeſchoren biß mitten auff den Kopff / da fir dann einen groſſen dis 
cken langen Buſch Haar ſtehend haben / welchen fie sufammendres 
hen gleich als die Chineſer, haben auch an einem Ende ein kuͤpffer⸗ 

nen oder weiſſen Elffenbeinen Ring gebunden. a 
Deng. diß / ſeynd ſie kommen an das Geſtad von Malebern, 


an die Statt vnd haben ſich allda nichtferꝛn von der Statt Cananor, hart vn⸗ 
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ter dem Lande genannt Monte deli, nidergelaſſen / ſich daſelbſt zu 
erfriſchen / vnd mit friſchem Waſſr mech / Al; fie ae 
groſſen Mangel hatten. Die folgende zween Tage ſeynd ſie ſteiff 
in der Arbeit geweſen / jhre Schiff mit friſchem Waſſer zuuerſe⸗ 
hen / welches ſie dann den Volckern vnd Inwohnern deß Orts mit 
roſſem Gelte bezahlen muͤſſen / ſintemal das Volck daſelbſt ſchr 
elegierig iſt / die Soldaten haben vnter deß / weil man mit Waſ⸗ 
ſerholen zuthun gehabt / auff dem Lande die Wacht halten muͤfß⸗ 
N ſen / da⸗ 
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fen / damit inen kein Vberlaſt von den Inn wohnern geſchehen | 2 
mo te. a 3 Ik 

| Sic Land vnd Statt Cananor ſiegt 70. Meilen von der Beſchreibag 
Statt Goa, vnd wie man ſaat / ſo iſt es ein ſtuͤck Landes vom Ges 15 8 vñ I 
lobten / dann es haben daſelbſt die Cananiter jhre Wohnung ge⸗ nor. 3 
habt / es graͤntzet mit Perſien / wie dan auch taͤglich ſehr viel Kauff⸗ IR 
leuthe auß Perſien dahin nach Cananor fommen. Dieſes iſt ein 92 
ſehr groſſe gewaltige Statt / alſo / daß ſie vber die drey Meilen bez % 
greifft / das Land herumb iſt vber die maſſen ſehr Volckreich vnd * 
Fruchtbar / daun es waͤchſt daſelbſt ſehr viel Reiß vnd Mays, wel⸗ 95 
ches dann runde Korner ſeyn / vnd wird von etlichen darfür gehal⸗ Ib: 
ten / daß es gleich dem Man na ſen / welches G Ott der Allmächtige % 
den Kindern Iſrael in der Wuͤſten vom Himmel herab hat regnen * 
laſſen. Dieſes Korn wird von den Inwohnern gar klein als ein P.. 
Mehl geſtampffet / vnd werden alß dann mancherley Kuchen mit Fs 
Honig vnd Oel darauß gebacken / dann es ſonſt deß Orts kein * 
Brod giebet. Es wechſet daſelbſt auch viel Zucker / Pfeffer / Ing⸗ E. 


wer / Cardamomen, Caſſia, &c. Deßgleichen giebt es viel 


. 


Ambra, vnd iſt daſſelb faſt guten Kauff vnd wolfeile daſelbſt / ſonſt IB: 
wachſen noch viel ſehoͤne / koͤſtlich Früchtedafelbft/ als nemblich IB: 
Bananas, Batatas, Anaſſes, Pomerantzen / Limonen / Indiani⸗ IR: 
ſehe Nuͤſſe / Jorcken / vñ ſonſt viel andere / deren Namen vns Teut⸗ Ib: 
ſchen vnbekannt ſeyn. Honig hat es daſelbſt ingroſſem Vberfluß / | 8 
auch findet man auff demſelben Lande ſehr viel Lowen / Tiger vnd E 
Panthert hier wie dann auch Elephanten / Buͤffel / vnd andere vn⸗ E 
bekante Thier / ſo hat es auch viel ſelzame Arten von Voͤgeln / vnd * 
jnſonderheit viel Papegayen vnd Pſittige / wie dann auch vber die | Ib: 
maſſen viel Hůner / welche gar wolfeil vnd guten Kauffs ſeyn. ü Ds 
Das Voſck, fo deß Orts wohnet / iſt vber die maſſen wol Von den In, 1 
geſtalt vnd proportionirt, braun von Farben / ſtarck vnd groß / une Ik: 
dann es haben die Holländer etliche Drammsperfonen daſelbſt geſe⸗ egen ca I: 
hen / die faſt eines Kopffs länger / als der groͤſte vnd laͤngſte Meaun nanor. N 
vnter jhnen gelweſen / vnd darzu ſo groß vnd ſtarck von Gliedmaſ⸗ | 5 
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48. 
ſen / daß fir ſich darfůr entſetzet haben. Es werden ihr gleichwol nieht 
viel von der Groͤſſe gefunden / dañ die Hollaͤnder nicht vber Lo. der⸗ 
ſelben gefunden vnd geſchen. Die Leuthe deß Orts tragen das Haar 
gantz auff vnſere Wliſe / etliche gar Fang abgeſchnitten / etliche mit 
langen Locken / etliche haben ſis vber den gantzen Kopff lang / eruche 
gantz krauß gemacht / was Eheleuih oder groffe Herꝛn bey jhnen 
ſcyn / die habengroſſe locher vnten in den Ohrlepfftein / darinn fies 
etw qn . oder i. gůldene Ringe / ſo groß als wir Teutſchen ſie an 
den Furgern tragen / auch wolgroͤſſer / hangen haben / deren etliche 
mit vicleu koſtlichen Edelgeſteinen verſctzet ſeyn / ſonſt gehen ſtefaſt 
gantz nackent / ohne daß ſie vmb die mitte deß Leibes / ein ſchoͤn weiß 
oder bundtes von Baumwolle gewebenes Tuch vmb ſich gewi⸗ 
ckelt haben. Fance int ang kant uechi gumun 


Gewehr vnd Sie ſeynd ſonſt gar fertig vnnd behende mit ihren Waffen 


vnd Gewehren / weiche dann ſeyn runde Schilde / gleich als die 
Rundarſen / ſo ſie von Holtz machen / oder auch von Schelffen oder 
Rohren ſiechten / dieſeſeynd ſehr ſchon vnd glatt / jmwendig ſo wol 


als auß wendig mit ſchwartzen oder rohten Spamſchen 


Soldaten 
echt zu Ca- 


nano. 


oder Lack vbergoſſen / welches dann ſo hart vnd glatt iſt / daß einer ad 
der es nicht weiß / nicht anders meiuen ſolte / als daß es Eyſen ſey / zu 
ſolchen Schilden gebrauchen ſie mancherley ſelzame vnd ſehrſcho⸗ 
ne Arter der Sehwerdter vnnd Saͤbel / dann etliche darunter ſchr 
Kunſtreich vnd ſauber gemacht ſeyn / etliche haben lange Pfluzbõ⸗ 
gen mit Pfeilen / etliche haben ſchoͤne lange gemahlte Lantzen /erll⸗ 
che brauchen nur lange kromme Meſſer / faſt wie bey vns die St⸗ 
cheln / ſeynd aber wol einer Hand bret. 

Die Edlen vnd Herꝛn dieſes Lands halten taͤglich viel Sol ⸗ 
daten bey ſich / welche dann allezeit mit jhrem Gewehr mit nen 
gehen / vnd jhnen vberal nachfolgen / was groſſe Herzen ſeyn / die 
ſchmieren vnd beſtreichen ſich an dem Haupt / vnd vorn vber den 
Leib mit Kalck oder Sandelholtz / vnd dann mitten auff der Stirn 
vnd auff der Bruſt haben ſie ein klein roht Flecklein von gekaͤvbetem 
Betelgeklebet / welches dann ſtehet gleich als ob fir Siegel N 

| ruckt 
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N drucke betten was pre nechſte Diener anlaͤnget / die maßlen fire 

Si n gantz Maͤußfahlich / von deß Könige Soldaten aber / deren 
in die viergig tauſent vnd druͤber gezehlet werden / if zu wiſſen / daß 


ſich dieſclben nicht doͤrffen befreyen / fondern 


ſie haben das Recht 


4 vnd den Gebrauch / daß / in welcher Statt oder Dorff ſie ſeyn / fie 


Flur eines Buͤrgers oder Batpren Hauß / woh 


in es ſhnen geliebet 


vndgeluſter / gehen / vnd daſelbſt etwas von jhrem Gewehr hinein 
geben moͤgen / biß fir etwan hingehen / vnd jhr Geſchaͤfft en, 


ſie ruffen aber entweder der Frawen / oder der 


Tochter / oder der 


Megd um ſelben Hauſſe / zu welcher ſie ein Gefallen haben / derſel⸗ 
ben geben ſie das Gewehr auff zuheben / vnd weiß dann dieſelbe gar 
wol was ihr zuthun gebuͤhret / dann fie darff nicht außgehen / ſon⸗ 


* 


ern muß ſich in dem Hauſe halten vnd fertig machen / daß ſie / wañ 
der Soldanider kommet / bey ihm fchlaffe/ vnd ſolches durchauß 


ſonder einiges Widerſprechen deß Mannes oder der Eltern / oder 
ſonſt jrgend einiger Perſon / bey hoͤchſter leibesſtraff / wie die Hol⸗ 


der folches ſelbſt geſehen vnd erfahren haben. | 
Das Weibevolekiftdep Orts etwas gelblicht / faſt wie bey ung Weibsvoldy 
die Ziegeuner / ſie haben von ihrem Nabel an / biß vber die Knie ein e 


eſchmuck 


blaw oder bundtes Baumwollen oder von Coquos Nuͤſſenge⸗ zu Cananor,, 


Feten denen Tuch gebuumden/ vnd dann an hr obern 
| Nocklein mit Ermeln an / von eben der vorigen Mas 


ee ſonſt hab 
wald ab len Dr 


* 


5 . 0 > 7 0 . Frawen⸗ 
Dolek / it aber alles Bechſchwartz / ſie wickeln das Haar zuſammen / 
vnd machen alſo hinten im Genick ein groſſen Knopff / ſie e f 


1 
5 


aber alle beidts / Fawen vnd Jungfrawen mit bloſſen Hauptern / 
* 5 regt e n 957. AN kern / 
aſſo daß ſie den Kopff un geringſten nicht bedecken e t ein 


wenig Vornehm von yhnen iſt / die haben an jhrem Halß vnd Ara 
mae denne von Goltarnarkte Rein nun 
gemeimglich an dem Halſe ſchone groſſe ſtck Golts hangen hu⸗ 
ben Zu dem haben ſie alle / beydes Arm vnd Reich / Klein vñ Groß / 

in beyden Ohren groſſe Löcher / alſo daß man in eines wol ter oder i 


fuuff hung erſtecken mug / dannn daun , eve Fuͤrnehmis / 
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| 5 0. 
ſehr viel koͤſtliche Ringe hencken haben / etliche haben auch ſtůcker 
Golts darinn gebogen / etliche haben auch wol langs dem gantzen 
Ohr hinauff ſtuͤcker Golts gekruͤmmet / etliche haben auch langs 
dem Ohr hinauff viel kleine Loͤchlein gemacht / vnd darinn etlich 
ſtuͤcklein Golts ſtecken / was aber Arme oder Bawers weiber ſeyn⸗ 
dieſelben haben etwan fuͤnff oder ſechofechtige von Baſt gewunde⸗ 
ne Ringe in den Ohren hangen / von anderm jhrem ſeltzamen Ge⸗ 
ſchmuck / Sitten vnd Gebraͤuchen / ſolte wol gar zu lang werden 
allhie zu ſchreiben. Es gibt auch daſelbſt viel Edelgeſteine / als Ru⸗ 
bine / Saphiere / Schmaragde / Tuͤrkiß / Chriſtallen / Blutſtein / 
auch den koͤſtlichen Stein Lapis Bezoar genannt / neben vielen 
andern dergleichen. bende fed 
Sie fahren Den 8. diß haben ſie deß Morgens fruͤe jhre Ancker auffge⸗ 
gen Calikuth zogen / vnd jhre Reyſe nach Caljkuth fortgeſetzet / dahin ſie dann fol⸗ 
er gendes Tages kommen / vnd iſt daſſelbe von Cananor nicht mehr 
als 1o Meilen abgelegen. Daſelbſt haben ſie jhrer Schiffe eines / 
nemblich den rohten Loͤwen mit den Pfeilen / ſo den 22. Septembr. 
neben andern vieren / wie droben gemelt / von jhnen abgefahren war / 
| angetroffen vnd gefund von em onen 
Beyfer von Den 10. diß ſeynd viel Canoen von den Inmwohnern deß Lan⸗ 
lden bit. mit allerhand Früchten Eſſenſpeiſſen vnd Erfriſchungen / auch 
ral fur ſich Edelgeſteinen vnnd anderer Kauff manſchafft / zu jhnen an die 
kommen. Schiffe kommen. Auch kamen dahin deß groſſen Keyſers Geſand⸗ 
a ten / welche dann von wegen / vnd im Namen jhres Keyſers begeh⸗ 
ret / daß der Admiral deß andern Tages zu jhme in ſeine Statt vnd 
Pallaſt kommen ſolte / derhalben er dann auch den ku. diß / mit dem 
Breyten Raht ans Land gefahren / da jhn elwan zwey hundert Sol⸗ 
Em mit jhren Wehren in deß Keyſers Pallaſt begleyten 
muͤſſen. i en IM Ln 
Beſchreſbũg Diß Land von Calikuth iſt ein ſehr ſchoͤn vnd fruchtbar Land 
Dep Bares von allerley ſchöonen Früchten vnd Specercyen / jnſonderheit aber 
Calkuth. wechſtt allda ein groſſe menge von Pfeffer / Ingwer / Zucker vnd 
Cardamommen. Auch gibtes daſelbſt viel vnd macherley An 3 
25 v 
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51. 
von Pupagayen vnd Meerkagen / vnd kan man den ſchoͤneſten Pa⸗ 
dae ein Meerkatze vmb ein Ortsthaler une | 
Hreine/, 


tes daſelbſt auch ſehr viel wilde Schweine / Hir ep 

vnd ſonſt vielerley Art von Gethieren / ſo vns gar vnbe kannt 
ſeyn Was aber die Statt Calikuth anlanget / darinn der groſſe 
Keyſer ſeinen Hoff vñ Reſidentz hat / die begreiffet in ihrer Groͤſſe in 
die eylff Meil Weges / vnd iſt eine ſo gewaltige Volckreiche Kauff 
oder Handelſtatt / als jrgents eine in eee e 
kommen taglich auß ſehr fernen vnd frembden Landen virl Kauff⸗ 
leuthe dahin / als auß Cambeya, Chayro, Alexandria, Derfiin/ 
Arabien / Aecha, Turckeyen / Babylonia. Die Kauffman⸗ 

afft aber / ſo ſie daſelbſt treiben ⸗ iſt Golt / Sülber vnd Edelgeſtei⸗ 
ne Menge von allerley Sorge deßglelchen Be,, u 
Ambra, Lignum Aloe, Brefilif Rhebarbara, Weyrauch / Naͤ⸗ den 
gelein / Zimmetrinde / ſo ſehr gut daſelbſt weehſet / Muftaten vnd 
Muſcatetiblumen / fo auß den Inſeln von Banda dahin gebracht 
. manſehafft en e 


olg weiß vnd gelb / deß⸗ 
gleichen mit Cappers, Seer pf f Men ele We. 105 
| were see wie daun auch mit Nele m 
5 | Eee HR N nl. 


ee groften Elephatienans Bffer 
führen / vmb zwey groſſe Metallene ſtück 6075 60 2 in 


von dem Admiral / neben viel andern ſchoͤnen Sachen mehr / inn 
Namen vnd von wegẽ Ihrer Printzelichen Excellent Graff Mo⸗- 
ritzen von Naſſam verehret worden) von dannen nach ſeinem Bat 
laßt welches vngefehr ein groſſe Meil 1 * war zubringen / 9 aan 
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92. 
cher Stücke dann ein jedes ꝛ50o. Pfund ſchtver waren. Nach dem 
aber die Hollander den Nachen / darinn die Stück lagen / von we⸗ 
gen der groſſen ſchweren gaſt / nicht hart ans Land kommen konten 
redet der Mann / der deß einen Elephe ten wartet / den Elephanten 
an vnd reidt mit m ins Waſſer / da hat ſich der Elephant wider 
den Nachen gelehnet / vnd denſelben milgroſſer Macht ſampt den 
zwehen Skuͤcken / hart an das Land oder Vffer / vber den Saud 
hinüber geschoben. Als nꝛin der Nuchen aus Land fommen / war 
vmb ein jedes Stuck ein groſſes dickes Seil gebunden / daſprachhen 
die zeween / ſo die Elephanten ritten / ein jeder ſeinen Elephantenan / 
5 die giengen alſo bald hin / vnd nam ein jeder eines der groſſen Sey⸗ 
le / ſo vmb die Stuͤcke feſt gemacht waren / mit feiner langen 
Schnauze / ſ ſieforn vber das Maul hangen haben / auff / vnd wu⸗ 
ſte damit das Seyl ſo fein vmb den einen Zahn zu wickeln / vnd in 
das Maul zu nemmen / huben alſo die beyde das Stück ſo fen auff 
6. vnd trugens biß in deß Keyſers Pallaſt ſo leichtfertig / als wann ſie 
mchts getragen hetten / vnd als ſie in den Hoff für dep Keyſers Pal⸗ 
laſt kamen / legten ſie die Stücke auff die Erde vor dem Admiral 
| nıber/ondala fie vngefeh aß Kepfra anfichigsoorben fielen fg 
dreymal nach einander auff jhre vorderſte Knie / vnd erzeigten dem 
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Keonſer jhre Rewereng vnd Ehrerbietung. 
Beldrebig Was nun belanget den Keyſer von Califulh / iſt zu wiſſen / 
Don Kall. daß dieß en ſchr gewaltige. Hen / vnd mächtigen Poltmat ſey / 
za der vberſchr vidl land vnd Königreich herſchet / a hat vber die hun· 

i dert Koͤnige vnter ihm / vnd kan in kurtzer Zeit vber die zehen mal | 
hundert tauſent Mann zu Felde bringen / er fuͤhret fur vñ fur Krieg 
mit etlichen Benachbarten Landen / als Perſien / Syrien vnd Mes 
den / deßgleichen hat er auch viel Kriege mit den Portugrſen / wel⸗ 
che ihm dann etliche Stätte in feinem Lande ein genommen / vnd 
dieſelben mit Huͤlff etlicher Koͤntge / ſo doch auch vnter ſein Reich 
gehoren / inhalten / auch ſelbſt wider jn Krieg fü hren. Sonſt iſt er 
in einem groſſen Anſchen bey ſeinem Volck / dann ſo hald ihn feine 
OHenen vnd Edelen nur von ferme [chen / fo neigen ſie or 4 
7157 f jhm / 


7 


ikea 


Delle 


Ss Kay 


nl nl N hun un eee eee Acrah Auf 


ihm / heben ſhre in einander geſchlagene oder gefaltene Haͤnde drey⸗ 
malgeg in ihm auff / vnd fallen auff die Knie mit gebuͤcktem Haupt 
fuͤr him zur Erden nider. Als nun die Hollander mit ihrem Ad⸗ 


heels lee 


SATTE 


‚gegen onen init dem Haupt ond lachenden Gebärden geneiget/ 
wvnddatauff den Admiral bey der Hand genommen / vnd jhn mit 


HOH eee See 


SS 


behalten / darnach iſt er mit jhm vnd vielen ſeiner Weider wider 
Herauß von ſeinem Pallaſt auff einen Gang gangen / vnd ein zeit⸗ 
Lang daſel ſichen blieben / daß ihn jederma an wol hat ſehen mogen / 


SSS 


Sele 
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1 
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EE 


NS 
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verſeßt ein foſtlicher Carfunckel / fo groß als ein Nagel an einem 
Daumen / oder wol ewas groͤſſer. Vmb ſeineu richten Arm hat er 


Finger breyt / welche ihm faſt den rn Arm bedelkten / dieſe 


rere 
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) * * - - vn 
N n 


3 54. 
waren auch voll mit koͤſtlichen Edelgeſteinen verſetzet / vnd muſte 
allezeit feiner Herꝛen einer bey jhnt ſtehen / der jhm den Arm hielte / 
ron wegen deß ſchweren Getoichte. Bab den lncken Arm aber 
hatte er nur e , dick / 
deßgleichen hatte er auch vmb ſein linckes Bein zwey gulder e Nit 
ge oder Bande / deren einer auch mit Edelgefleinen verſetzet war / 
die Finger aber an beyden Haͤnden hatte er voller guͤdener Ringe 


122 


geſtcckt welche dann mit oberauß feht Pofttichen Edelgeftanen ond 
Deren ef warn en Seeber 
<oelgeftsinen außgedehnet ondgeftreckt/ ap ſie ihm biß auff die 
Schultern hingen / dann fie hingen aller voll guͤldene Ringe mit 


koſtlichen Steinen verſetzt / vnd in der Mitten hatte er einen Pu 


Edelgeſſene pndgroſſer Ortenralſcher Verlen deren in der 
Worheitetliche ſo gtop 1 die Fcne XBönnBfr 
Er hatte einen graſven geſtutzten Bart / vnd auff dem Kopffein 


lang graw Haar / welches dann fein zuſammen gewickelt war / alfe 


voller Edelgeſteine NH 


daß es mitten auff dem Haupt ein Knopff gabe / welcher mit einer 


köstlichen breyten Binde von Golt / Edelgeſteinen / vnd ſchr ko 


chen Perlen geſtickt/ vmbwickeltwar /anzilſehen faſt wie ein Krone / 
In ſumma ( er war ſo gar mit Golt / Ede geſteinen vnd Perlen 
vmbgeben / daß es vnmuͤglich zu ſchetzen war / vor pm fund allezeit 
feiner Edlen einer / mit einem ſehr groſſen guͤldenen Credentz oder 
Bechenit der Hand (welcher him dan benfelbenallegeitvorbiclt/ 
wann er wolte außſpeyen auff daß er darinn ſpeyen mochte / er war 
an ihm ſelbſt ein lange Perſon / vnd hatte in dem Mund gantz 
Vechſchwargze Zäßne/ dann folches faſt an allen dicſen Valckern 
gefunden wird / daß ſie nemblich ſchwartze Zaͤhne habet vnd ſolches 
Er 
ben 


kompt von dem Bertele, welches groſſe gruͤned 


einer Hand breyt / ſo ſielaͤglich mit Kalck kawen / derhalben dan 
einer / der ſchöne ſchwartze Zahne hat / faſt hoch bey Ihnen geachtet 
vnd gehalten wird. | Aare 
Belangend nunſeine Edlen / Hoffrähte/Nerm vnd Diener / 
wie dann auch fein gantzes Landoſck / deßgloͤichen e 
| offraͤ 


gs 

Hoffraͤhte / Edelleuthe / vnd deß gantzen Landvolcks Frawen vnd 
Jungfrawen / die gehen alleſampt gantz nackent / außgenommen / 
daß Kein der mitte ein Baumwollenes oder Seyden Tuch von 
15 Fäbelan big auff die Knie vmb den eib gebunden haben. Es 
if ſonſt ein wolgeſtalt vnd ſchon proporeionirt Volck / braun von 
Farben / vnd je Hoher / Edler vnd Reicher eines iſt / je laͤnger es die 
hren herunter aller vollgüldener Ringe hangen har / jedoch die 

über mehr als die Männer / dann die Hollander haben wol 
Maͤnner geſehen / die in beyden Ohren vber hundertgroſſeguldene 
Ninge / gleich als man ſie bey ons an den Fingern tregt / deren etli⸗ 
che mit Edelgeſteimen ſtattlich verſetzet / etliche auch nicht / hangen 
hatten. Aber ſie haben dargegen etliche Frawen geſehen / die vber die 

Ohren hangen hatten / alſo daß 


2 
1) 


zroffe güldene Ringe in den Ohren! (fo? 
indie Ohren biß ober die Achſeln gehangen haben. Es haben 
‚auch der Edlen vnd groſſer Herꝛen Weiber [chone / groſſe/ dicke 
guͤldene Ringe vmb den Halß / Arme vnd Beine / vnd tragen ſehr 
Auge Nägel an etlichen Fingern / auff maneherley felgame Art 
‚gelchnitten vnd geferbet / fie ſeyn aber ber die maſſen ſehr Vn⸗ 
ich / vnd je groͤſſer Hur eine iſt / je mehr ſie deſſen ein Ehr hat fur 
den andern / ja ſie důncken ſich deß wegen gar gut ſeyn / vnd tragen 
ihren Ruhm darauff / wann eine laͤnger als die ander ein Hur 


Bewegen. 


, Co Babeniefe Grube et fon Gebrauch doch 
Herten vnd Edelleuth ſeyn / wie dann auch der Keyſer ſelbſt mit ſei⸗ 
nemgantzen Hoffgeſind / gantz vnd gar kein Fleiſch oder Fiſche / 
Se daß das Leben gehabt hat / eſſen / ja ſie ſollen auch keine 


noch einig Ungeziefer tobten / ob ſteſchon eines an ſhrem 
ihnen finden thun ie daſſelbe nem Blaͤllen /oder in ein Tächtein/ 


vnd ſetzen es fein nider auff die Erde / dann ſie ſagen / daß alles was 
das Leben hat / eben ſo wol eine Seele habe als ein Menſch / was 


Vornehme 
Herꝛn in Ca⸗ 
likuth eſſen 
nichts daß 
das Leben 
gehabt hat. 


finden möchten, ſondern da ficjrgendeine Lauß oder Floch an 


hiecrinn / 


| aber vom gemeinen Landvolck ſeyn / die haben kein Bedenekens 
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58. 
hierin / ſondern eſſen Fleiſt vnd Fiſche / außgenomme ai 
Sach daf den erer ren 0 
Neligton der Dieſes Volcks (Glaube | 
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sündetisorden/onddaffelbe mit N fem&elsu von vielem Sey⸗ 
tenſpiel vnd groſſem Geſchrey / da ſie dann nach genommenem Ab⸗ 
ſcheid⸗ ee e mitgtoſſem Weheklꝛgen 
endtlich ins ewer . alſo zu Aſehen verbrennt dadann 
digandern mit groſſem Dunn. ſo lang herumb 
a eee eee zu Aſchen verbrannt iſt / 


vndſolches wird ihr daun für eiu groſſe Ehr vnd Seligkeit gerech⸗ 
made e ee 0 
D 1120 Helbiade Anlog os One 
8 Peaſt alen wie die. Hol daſelbſt von dem Satin en 
Koh empfangen vnnd tractiret worden e wie ment 1605 
wengdin angenehm ſie nen Beh n wie dann auch / ria genannt 


ne 


Ife ö Sa hen daſelbſt geſe⸗ worden. 
allhie zu erzehlen. D fte dandaber 


Era Mon Ra ae N 
fen, 5 hg welchem Abraham fin Sohn 


Rn RR fernen — * ene ine Di 
=: Volderdaisibkihabenfein, Payfer ben frohe Saneber z 
alle Coquo blätter durzuſt ſie dann enflerne Griffel brauchen / Calikurh 
an uch e eben ee, 


dzwar es gibt daſelbſt andef ; 
Schreib e der nicht wenig bey dem Keyſer 
haben Harten / ſo in den Handen wick Ct ogueg blätter 
7% dard ie dane deim gemeinen Dolck allertey Srapplie 
/ vnd ſiehrgehret⸗ vu au gfürges Geltge⸗ 
Br SR d e Selssder 


aun augeßß fahten wider 


Jude % wilde Schwein jagen laſſen / ab von Cali⸗ 
In nſie dann in die wiertzig Stuck damals gefangen / loſehr Each. 

ſchoͤn vnd groß gewe ſen / welche alle dem Admal verehret / wid 
nachmals von jhen auff d die Schiff außgetheilt worden. Als nun 
aber der Admiral feine Sachen bey dem Key er verrichtet / vndet⸗ 
che / ſo ſich vnter deß voll getruncken / vnd vungebuͤrlich auff den 

MR 1 Schiffen 
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8 58. 
Schiffen gehalten / nach Schieffsgebrauch / in Straffe genom⸗ 
men / hat er den Capitein / Schiffer / Stewermann vnd Kauff⸗ 
mann / fo ſie noch von dem Porkugeſiſchen Schiff Bon Ieſus bey 
ſich hatten / Bien zum Keyſer fuͤhren laſſen / dieſelben 
biß aliff weitern Beſcheid gefangen zu halten Darauff ſie dann 
den 16. diß / jhre Ancker auffge zogen / vnd jhren Lauff wider fort ger 
ſetzt haben. Vnter wegens aber / als ſie etwan drey Meꝛlen von 


dannen kommen / ſeynd ſie für einer Schantze / mit Namen Bana⸗ 


ne voruͤber gefahren / in welcher etlich hundert Mann / ſo ſich rebel⸗ 


liſſch gegen dem Keyſer erzeiget / gelegen / derwegen dann jhre Jag⸗ 


a ee gen, , Den 17. diepehnd ſedcß Mötgens file en Runfain 
an Rug ſchin. men / welches dank emen eigenen Konig hat / doch auch vnter den 
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Ihren ß haben / vnd allda groſſe 
ee s Konig em Krieg wider den Keyſer von Cal futh füß⸗ 
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Dien ro. diß ſeynd ſie kommen an das Cabo Cummerin, Kommen an 55 
welches von Kutzſchin Go. Merten abgelegen / vnd haben denſelben a ne 85 


50500 Den 22. ſey n rene 
har Den 22. ſeynd ſie konnen an die Inſel vs das Land Kai 
f 8 mmerin go. Meilen abgele⸗ gude Zuſel 


ailon. 


len n der Groſſe / vnd wird von vielen Darfürgehalten/ daß daſelbſt 
das Paradeiß geweſen / vnd ſolches fuͤrnemblich darumb / daß die 
vier fürnembſte Fluͤſſe vnd Waſſer in der Welt / daruon un alten . 
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dere Kanigẽ geſeſſen / vber die ex alle zu gebieten. 0 10 121 Sie kommen 
Den 28. diß iſt das Jag ſchiff der Gr Kon genannt von an die Inſel 
* a jbnen Sumatra, 
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Co. 
Kere Ebſchen abgeſchickt worden daſelbſt bey den Han 84 
Hane ben Dennerle: alld Fe 
Napsodeß Oris inden Inſeln vnde e 9 
(ef. damm ach empfeß enem u Belt eld wider zu 
it. age es Kari le Sumatrap 1 
na, ſo von Xailon 200: Meilen gelegen Es iſt ein ſehr groſſe 
ſel e 1 0 l Wegs in d 
nechſt Made gz AB der TOR! 
bar vnd ae te Pfeffer 1 5 15 
Indien zu finden. Man f auch in 1255 lben Saftehrwi föfts 
liche Edelgeſteine als Se naragden / Hiacynthen vnd 9 7 81 
⁊oar. Es gibt a ene e e (ich. 
nel liegt Die Statt Edtſchin Dadie der 
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sr) 


1 die e 1 1 0 vnd ui 117 


AIDA NORA SO HEDROSNONEO NEON 


Ghee Ae 


Dx ” 
Ach N 7% 


05 
Cr. 1 E 
den 10. diß / daſtyndſie mit dreyen Nachen voll Volcks naeh dem 5 
Lande; zugefahre / daß ſi ſie mochten vernemmen / was es fuͤr ein Land 35 
wer. Men fi nenn eee eee I 28 
W en, Als ſie nu id kom nen / ben fie erfuhren / daß . 
es noc AN em Lande wi be AU aber wol vher die | 3 
hundert Meilen von dem vorigen Ort 75 fieden 30. Ocxobr. ge⸗ 8 
f ee es ziemlich Sruchtbaram ſelben Ort were IE: 
as Voſck / ſo daſelbſt! wohnet / wären wilde Menſehenfreſ⸗ | DE 
ſer/ wol wollen garnicht nahe bey Ki hen? viel 100 Ihnen ewas 5 
Pin ut oder Erfriſchung laſſen e ten. Es gibt da⸗ * 
1 lbſt ſehr vil 19 Sn vund Buͤffel / konten aber die 5 
u 7 Ort finden Vvmbfriſch Waffen zu holen ͤder⸗ 5 
halben ſie ſieh mit ſhren 0 wider zu Schiffe gernächt / vnd . 
den I W an NS in 17 Ben fie ihren Salon DR 
ractöfertnach der Straſſen v pon Malgeba gerichter Sie I Er 
hatten gleichivol ein ar Dr an la Txinckwaſſer / . 
erhalben e denſel den dae r begunte zu regnen / 5 
Ba e e eee 3 
den den A gi der Sthaſſe von Ma. Ste kommen || 5 
ıfie an ficben, ine 1 al beh in . | 38 
eg. Meilen 11 von der Inſel suma- Ake IE 
| fieben In ſeln / vnd einem | 5 
Dieſes Land iſt ſehr Ber⸗ | 5 i 
1100 BE von dem feften Lande 8 
99 vnd vnbewohnet / wie * 
Abend ſich hart . 
| x ib haben fiejre An⸗ MB: 
cker au 11 0 vnd e ur RS Suden / lang ſt I 5 
dem feſten Lande von Malacca angeſetzt. Die. ſetzten fie ihren e 
Lauff Oſt Sud Oſt hinan / hatten aber ein gar vnbeſtendigen |) 
Wund / vnd gegen Abend kamen fie auff ein Truͤckene / alſo daß 2 
fie die Tiefe nicht mehr als vmb fuͤnfft halbe Kloffter hatten / IE. 
H ij derhal⸗ N 
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Sie ſamblen Den! di 
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i 62. 
derhalben fie dann auch alſo bald jhre Ancker außwerffen můͤſſen. 
Den . diß haben ſie jhre Ancker wider aufgezogen 27 5 
Cauff / wegen der trůckene Weſten angeſetzt / vmb den Abend ward 


es gantz ſtille / vnd weil ſie damals den Strom recht entgegen be⸗ 
kommen / haben fie ſich wider mider ſetzen můſſen. In der Nacht be⸗ 


kamen fie wider ein ziemlichen Wind / derhalben ſie jhre Aucker wi⸗ 
der aufgezogen vndfortgcfahren / cswihret aber micht lange / ſon⸗ 

Nate eff daß ſiejhre Ancker wider außtverffer 

muſten. Den ls. diß ſcynd ſie wider fortgefahren / vnd ihren Lauf 
Sudzum Bien angelkhe / inder Nacht aber fanden fie die Tieffe 
nur von achchalb Klafftern / derhalben ſie dann die Ancker wider 
außwerffen muſſen. eee 

aben ſieſhre Ancker wider auffgczogen / als ſie 
in wenig fortgefahren / haben fir hinter ihnen von ferne 
ſechs groſſe Schiffe geſehen ankommen / derhalben ſie dann ſhre 
Ancker außgewor ffen / vnd ſich wider nider gelaſſen / derſelben zu 
Tag hat es gewaltig ſehr geregnet / alſo daß fie viel Waſſer fange 
vnd ſamblen moͤgen / welches jhnen dann wol zu Stewer kommen 


weil ſie deß Orts ein groſſe Hitze hatten. 1 
Als nun die jetztgemelte ſechs Schiffe / etwan auff ein kleine 


e e TABL OHR 
fen ahgefastD/;U bertanmcn/o6 fie Freunde ober Federer. 
aber der Nachen an die Schiffe kommen / iſt er alſo balderkannt 
worden daß erzuden Schiffen / ſoden . Nonembtis durch Gh, 
auff die Schiffe geholet haben / da ſie dann etfahren / daß es h 
geile Sehifft vnd Armada were / derhalben ſie dann etliche Fewer⸗ 
baſſen binden von jhrem Schiff an einem langen Spieß abbrennen 
ſaſſen / vnd alſo bald drey groſſe Stucke abgeſch oſſen haben / Ihnen 
ein getwiſſe Loſung zu geben / daß ſie zu jhren Schiffen geh orten / 
N vnd 


ee 
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63. 
vnd ihres Volcks weren. Den 20. diß / deß Morgens gat fruͤe / 


S 
heels 


E. 
einander fort gefahren / hren dauff Jud Of 


1 
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8 Sud Oſt hinan ge⸗ Ste kommen | 
1810 el 7 in A cker vor Malacca. | 
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DEERE 


SSS 


eee ſtung Mal SCH 8 ALLE 5 
fin, deken droben gedacht wo Mi BER ag eee 
2 fenundafebft fichmder gelalen , Jepnb Ibter efiche in Sievarbrem 
Sachen gefeas / ſeynd nach einem groſſen Schiffe/ welches fie m geſiſch 
‚allda firacte vnter der Statt am Ancker liegend gefunden /abge⸗ Schiff vor ) 
ſchickt worden / daſſelbe zu bezwingen vnd zu erobern. Als aber die Malacca. | 
von der Statt folches geſehen / ſeynd fie allo bald mit vielen Ptawen 
vnd achen / voller Volcks vnd Soldaten an das Schiff gefah⸗ 
ken / haben in geſchwinder Eyll das beſte Gut herauß gethan / vnd 
Puluer mit brennenden Lunden in das Schiff gelegt / daſſelbe mit | 
wer anzuzünden / damit es nut niche in die Hande det Hollander | 
kommen und gerahten möchte / vnd alſo wider nach der Stat zu ⸗ 0 
gefahren Als nun die Holländer nahe hin u kommen in das Puls... 
der angangen / vnd hal den Oberlauff von dem Schiffe gantz in die 
Lufftgeworffen / die Hollander ſeynd aber Doch deſſen vngeachter 
ingugefahren/ vnd zum theilin das Schiff gangen / haben aber 
nichts ſonderlichs darinn gefunden / derhalben ſie es dann vollents 
in den Brand geſteckt / vnd alſo widerumb nach jhren Schiffen zu⸗ 
gefahren / vnd wiewol die auß der Statt vnd von der Veſtung ge⸗ 
waltig nach ihnen geſchoſſen / haben ſie jhnen doch keinen Schaden 
gethan / der Hollaͤnder Conſtabel aber hat mit einem Wfa pen 
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| 64. 
auß ihrem Sachen einen Schuß gethan / vnd eine Prawe voll 
Voſcks / ſo auch an dem Schiffe mit von der Veſtung geweſen / m 
den Grund geſchoſſen. 
Ste fangen Den 24. diß haben ſie:ween Nachen gar Goer abgeſchickt / 
en den Koͤnig deß Orts zu aviſiren / daß fie mit jhrer Armada allda 
machen. atikommen / vnd willeus weren / ſo ferꝛn er jhnen mit feinem Volck 
Beyſtand thun wolte / das Caſtel vnd die Statt zu belaͤgern / ver⸗ 
hofften auch ſolches mit Gott vnd ſeiner Huͤlffe wol von den Por⸗ 
tugeſen zu erobern vnd einzunemmen. Den 25. diß haben ſie ſich 
widerumb mit friſchem Waſſer verſehen / vnd feiches von einer 
kleinen Inſel jenſeit der Statt liegend / geholet. Den 2s haben ſie 
angefangen fünff newer Nachen / auff einer kleinen Inſel Ile de 
Petre, etwan ein halb viertel Meil Wegs auff diſſeit der Statt 
Malac ca gelegen / auff zubawen vnd zu zimmern angefangen / da 
dann von den Soldaten hundert Mann auff die Inſel gemuͤſt 
haben / die Zimmerleuthe fuͤr den Portugeſen zu beſchuͤtzen. 7 
portugefen Den 27. diß ſeynd die Portugeſen auß der Statt vnd Ve⸗ 
den Sollan, ſtung Malacca, mit fünff Galeen / vnd in die fünfftzig Fregatten 
dern zu ruůͤck vnd Prawen voll Volcks / deß Morgens fruͤe mit dem Tage auff 
getrieben. die Inſel lle de Petre gekommen / in Meynung ſie ſelbſt zu vber⸗ 
fallen / vnd alles zu todt zu ſchlagen / wie ſie dann auch mit ſehr groſ⸗ 
fer Gewalt auß den Galeen vnd Fregatten geſprungen / vnd auff 
die Hollaͤnder zugetrungen / von welchen fie aber gantz Männlich 
wider zu rück gerieben worden / ob fie wol zehen mal ſtaͤrcker als ſie 
geweſen. Haben alſo die Portugeſen mit groſſer Noht wider in jhre 
Galeen vnd Fregatten kommen koͤnnen / vnd ſeyn die Vornemb⸗ 
ſten vnter jhnen auff dem Lande todt hegen blieben / vnter welchen 
der Admiral vber das Meer deß Orts / der dann ein Creutzherr 
war / mit dreyen Capileynen / vnd ſechs vornehmè Officieren / aueh 
pt audern gemeinen Soldaten geweſen / fo ſeynd auch ſonſt viel 
verwundet worden / welches fie dann noch in den Galeen vnd Fre⸗ 
gatten mitfich hiuweg gebracht haben / vnter den Hollaͤndern aber 


ſeynd nichtmehr als ſieben Perſonen geblieben / vnd drey 1 
ortu⸗ 
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K 65. I 
4 Portugeſen gefangen worden. Nach mals haben auch die andere ı DE 
Dtfficierer vnd Soldaten / fonoch auff den Schiffen waren / alle 93 
. auffs Sand gemuͤſt / ſtaͤrckere Wacht zu halten / ob etwan die Por⸗ be 
tugeſen noch ein mal wider kommen moͤchten. x 5: 
Dtäieen 28. diß ſeynd fuͤnffzehen Fregaten voll Moriſche See⸗Mobren kõ⸗ | DE 
rauberan jhre Schiff gekommen / vnd an den Admiral begehret / Zollandern / ı 28 
daß er jhnen zulaſſen wolte / daß fie ein Tag oder etlich bey jhnen vnd wohnen | 5 
liegen moͤchten / ſintemal ſie Freunde deß Koͤnigs von Goer, vnd bey jhnen. | BE 
Feind von der Portugeſen weren / welchen dann der Admiral ſol⸗ * 
ches zugelaſſen. Noch iſt deſſelben Tags ein groſſe Prawe mit et⸗ 2 
wan 40. Mohren / ſo wol Manns als Weiboperſonen / zu jhnen 92 
auff die Inſel von dem feſten Lande kommen / vnd haben daſelbſt et⸗ Sp 
liche Hütten angeſchlagen / vnd fo lang die Holländer auff der In⸗ 38 
ſel waren / vnter jhnen gewohnet. | | ı DR 
Den 1. December ſeynd drey Fregaten von den Moͤhri⸗Ein Sean, 24 

fehen Seeraubern / fo bey jhren Schiffen lagen / an das feſte Land RER 5 
gefahren / zu beſehen / ob ſie etliche Portugeſen moͤchten gefangen gefangen 8 
bekommen / vnd als ſie auff den Abend wider kamen / brachten ſie ei⸗ kompt auff . 
nen Mann mit ſich / von welchem / als er geeraminiret / befunden die Schiffe 35 
worden / daß er ſich gutwillig hab fangen laſſen / ſintemal er zu dem 2 | Sp 
Ende auß der Veſtung gangen / daß er zu den Hollaͤndern ſich be⸗ 5 
geben mochte. Er war ein Frantzoß / der Geburt von Rothſchelle / l 
welcher vor ſechs Jahren von den Portugeſen / als er mit dem Ad⸗ 5 
miral Warwick in Oſt Indien geweſen / gefaugen worden. : 
| Den 3. diß haben ſie ein groſſe Juncke / mit Pfeffer / Reiß / Ste bekom⸗ 5 
Arack vnd Huͤnern beladen / bekommen / welche dann in die Statt men ein Jun⸗ 1 38 
fahren wollen. Es ſeynd aber die Juncken der Indianer Schiffe / fer vnd Naß . 
damit fie Ihre Waren von einem Land zum andern fuͤhren / ſie beladen. 515 
ſeynd faſt ſeltzam vnd wunderbarlich gemacht / daß es ein wunder IE: 
iſt / daß ſie damit koͤnnen fortkommen / beſonders weil ſte ſo groſſe . 
Säfte auff laden vnd führen konnen. Den C. diß ſeynd jhre zwey De 
Jagſchiff / der Griffon, vnd der Pfaw / ſo vom Admiral verſchi⸗ 95 


7 


e 
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ckket waren / wider an die Flud oder Armada kommen / vnd haben 
2 J noch 5 | 


co 
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CC. 
noch ein Juncke / mit Reiß / Pfeffer / Arack vnd Huͤnern beladen 
ſo deß Tages in die Statt Malacca fahren wollen / mit ſich 
gebracht. * 

Sie erobern Den 7 diß iſt jhrer Wachen einer / ſo den 24. Nouember 

ek es nach Goergeſchickt worden / zu jAnen kommen / vnd angezeiget / | 

Safe. daß nicht fern von dannen zwey Portugeſiſche Schiffe / fo auß 
China fommen / vorhanden waͤren / derhalben dann das Schiff 
Horn / das Schiff der rohte Loͤw mit den Pfeilen / das Jagſchiff 
der Griffon, vnd das Jagſchiff der Pfaw / darnach zugefahren. 
Den 9. diß bekamen ſie Zeitung / wie die zwey Portugeſiſche 
Schiffe / von jhren Schiffen erobert waren / wie dann auch den 11. 
diß / jhre zwey Schiffe vnd zwey Jagſchiffe wider zu jhnen auff die 
Reide kommen / vnd die beyde Portugeſiſche Schiffe mit ſich ges 
bracht haben. | ' Ä 

Reiche Por⸗ Dieſe zwey Portugeſiſche Schiffe waren auß China kom⸗ 

S men / in willens nach Goa zu fahren / fie waren mit Golt / Sam⸗ 

den erobeit. met / guͤlden Stuͤcken / Bieſem / Seyde / vnd ſonſt allerley fit oͤnem 
ſeidenem Gezeug / deßgleichen mit Zucker / ua o 
Naͤgelein / vnd ſonſt andern ſehr viel koͤſtlichen Gütern / vnd ſeſtza⸗ 
men Waren geladen / alſo daß ſie wol in die viergig Thonnen 
Schatzes werth geweſen / hatten zwey hundert vnd ſechs Manns⸗ 
perſonen / acht Weiber vnd ſechs Kinder / welches dann Arabiſche 
vnd Guſaratiſche Weiber vnd Kinder waren / dann der Portuge⸗ 
ſen waren nicht mehr als hundert vnd dreiſſig / die andern waren 
Araber / Chincſer / Guſaraten vnd Tuͤrcken / ſo die Portugeſen / als 

| ihre Schlaven / mit ſich fuͤhreten. | 

Bönid von Den 14. diß kam der Holländer Kauffleuthe einer / fo zu 

Goer kan Goer liegen / an die Schiffe / der brachte dem Admiral Zeitung von 

ann, dem König zu Goer, daß es jhme für diß mal nicht gelegen were 

Belagerung den Hollaͤndern in der Belaͤgerung Malacca Beyſtand zu leiſten / 

Malacca let: weil er ſeine Galeen vnd Fregaten nicht fertig / vnd bey der Hand 

f. hette / derwegen dann auch die Hollaͤnder ſich der Belaͤgerung der 
Statt vnd Veſtung allein nicht haben vnterſtehen doͤrffen. Den 


17 diß ' 


gen ſich widerumb au den Weg zu machen / vnd von dannen fort 
A: E PS J Be) = & . 5 
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19. diß iſt das Schiff der rohte dow ⸗ vnd das Jagſchiff der Grif- 
fon, von jhnen nach der Enge der Straſſen von Malacca, Since- 


pur genannt / abgefahren / alda ſie dann drey oder vier Wochen lie⸗ 
gen vnd warten ſolten / ob nicht etwan mehr frembde Schiffe auß 


China oder andern Orten ankommen moͤchten. 


Den 1. diß iſt ein Schiffknecht Johann Huberth genannt / 


der Geburt auß Pommern von der Lawen burg geſtorben / welcher 
auff einer Inſel jenfeits Malacca, da ſie mit jhren Schiffen friſch 


Waſſer holeten / begraben worden. Den 19. if} noch einander 
Schiffknecht / zu dem Schiff die gevnirte Prouintz gehorig / der 
Geburt von Chil auß Engelland Johann Hix geheiſſen / geſtor⸗ 


ben / weleher dann auff der Infel le de Petre begraben worden. 


Dien zo. diß hat man einen Poreugeſen von den eroberten Ste begehr⸗ 
Schiffen mit einem Schreiben in die Statt abgefertiget / darin gene p gelen 
die Holländer begehrten / daß ſi ihnen jhre drey Mannsperſonen / gefen wider 
fo ſie / wie kurtz hiebeuor gemeltet / gefangen Een Dale. auff zu verwech⸗ 
der Inſel lle de Petre, wolten widerumb loß laſſen. jeſer Por⸗ feln. 


1 tugeß iſt nach verrichter Sachen / mit einem andern Schreiben von 


denen in der Veſtung wider kommen / darinn ſie begehret / ſie ſolten 
jhnen alle Portugeſen / von den zweyen eroberten Schiffen / ſampt 


noch einẽ Creutzherren / ſo etwan hiebe vor von dem Admiral Ma- 


delieff gefangen / vnd zu Bantam von den Hollaͤndern gefaͤnglich 
gehalten wuͤrde loß geben / alßdann wolten ſie den Hollaͤndern ihre 
dreh Perſonen / ſampt noch einem Schiffknechte / ſo ſi fůͤr etlich 
Jahren von Steffan Verhagens Schiff gefangen bekommen / loß 
laſſen / vnd wider zuſtellen / welches aber die Hollaͤnder nicht ver⸗ 
willigen wollen / ſintemaljhnen von deß Creutzherren / ſo zu Ban- 


tam gefangen / Beſchaffen heit gantz vnd gar nichts bewuſt war. 


Den zu ſeynd die fuͤnff Nachen / ſo ſie auff der Inſel lle de Ein Biſchoff 


von! Malcau 


Petre machten / gantz verfertiget / vnd ins Waſſer geſetzt worden / ag China 


darauff dann alſo bald de folgenden Tages die Soldaten alle erlediget etül⸗ 


ſaͤmptlich wider zu den Schiffen gefahren / vnd hat man angefan⸗ che gefonge⸗ 


ne Soldaten. 
„F üfah⸗ 
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C8. 
zu fahren. Den 24. diß iſt der Biſchoff von Maccau auß China, 
welcher auff den zweyen Portugeſiſchen Schiffen vnter andern 
auch geweſen / zu Lande gefahren / dann er hatte dem Admiral ver⸗ 
heiſſen / er wolte zu wegen bringen / daß die von Malacca ihnen jhre 
Soldaten wider gegen die gefangene Portugeſen ſolten loß laſſen / 
wie er dann auch gethan / vnd gegen den Abend wider kommen / mit 


der Antwort / daß ſie jhnen die vier Gefangene gegen die Portuge⸗ 


ſen loß geben wolten. Sie waren aber vmb den Mittag mit etlichen 
alleen vnd Fregaten an die Schißft kommen / ihr Heil an denſel⸗ 
ben zuuerſuchen / als ſie aber gefehen / daß die Hollaͤnder fleiſſiges 
Auff ſehen gehabt / ſeynd ſie vnrerrichter Sachen / nach dem ſie etli⸗ 
che Schuͤß gethan / wider nach der Stalt zugefahren. 
Sle bekom- Den 25. diß haben fie das eine Schiff von den zweyen Por⸗ 


mie jhre Sol⸗ 0 fe N We 
vaten wider. tugeſiſchen / ſo ſie newlich erobert hatten / entladen / in den Brand 


geſteckt / das ander aber haben ſie auch außgeladen / aber weiles ein 


wolgeſtaff ret Schiff war / haben fie es recht zugerichtet / vnd jhr 
Volck darauff geſetzet / in willens daſſelbe mit ſich zunemmen. Den 


26 haben ſie die ſaͤmptliche gefangene Portugeſen ans Land geſetzt / 


vnd ſie denen von der Statt vberantwortet / welche jhnen dann her⸗ 
gegen auch jhre Soldaten wider gelieffert / die Araber / aber Guſa⸗ 


raten / Tuͤrcken vnd Chineſer haben ſie ſampt den Weibern vnd 


Kindern bey ſich auff den Schiffen behalten. 
Sie fahren Den 28. diß haben ſie jhre Ancker auffgezogen / vnd jhre Reiſe 
5 von Ma- fortgeſetzet / da dann vmb den Mittag zwoͤlff Fregaten voll Moͤhri⸗ 
e ſche Seerauber an die Schiffe kommen / vnd ihnen Huͤner vnd 
Taback verfaufft haben. Den 29. diß haben ſie ihren auff DA 
Sud Oſt angeſetzt / vnd damals Zeitung/ daß der Oberkauffmann 
auff dem Schiffe der rohte Loͤw mit den Pfeilen genannt / geſtor⸗ 
ben were. 


Beſchreibũg Belangend nun die Statt vnd Veſtung Malacca, iſt zu 


der Statt vñ 


Veſtung Ma. wiſſen / daß ſolches ein ſehr ſchoͤne wolgebawte Statt vnd Veſtung 
lacca, iſt / das Caſtel liegt auff diſſeit hart an der Statt / iſt ſ ehr ſtarck vnd 
feſt erbawet / liegt ſo nahe an dem Meer / daß die Willen / wann es 
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hoch Waſſer ift/an die Mawren ftoffen/mitten in der Statt liegen 
zween hohe Berge / da dann auff dem einen ein ſchoͤn groß gemawr⸗ 
tes Kloſter / Cappueiner Ordens ſtehet / auff dem andern aber liegt 
ein ſchoͤne groſſe Kirche. Die Statt vnd Veſtung iſt von den Por⸗ 
tugeſen etwan vor hundert Jahren gebawet worden / die ſie auch 
nknlaoch im Beſitz haben / ſonſt iſt es ein ſehr reiche Statt / darinn taͤg⸗ | 
lich groſſe Handlung vnd Kauffmanſchafft von andern Laͤndern 
vnd Stätten getritben wird / vnangeſehen / daß es daſelbſt ein gar 
vngeſunde boͤſe Lufft hat. Das Volck / ſo deß Orts in der Straſſe 
von Malacca wohnet / iſt gantz roht braun vber den Leib vnd ange⸗ 
ſicht / haben breyte Angefichter / mit eingebogenen Naſen vnd groſ⸗ 
fer Lefftzen / ſie gehen mehren heils gantz nackent / außgenommen 
die / ſo etwas Fuͤrnehmes ſeyn / dieſelben haben kleine Roͤcklein mit 
Ermlein an / von gruͤner oder blawer Baumwollener Leinwath ge⸗ 
macht / welche jhnen dann biß vber die Knie reichen. Sie ſeynd ſehr f || 
klug vnd verſtaͤndig in jhrer Hanthicrung / vnd iſt ſonderlich fich | I 
zu verwundern / daß die Kinder deß Orts / fo etwan zwoͤlff oder | 
dreyzehen Jahr alt ſeyn / viel Flüger vnd verſtaͤndiger ſeyn im reden / 
handeln vnd anderer Sachen Verrichtung / als ſonſt die alten 
Leuthe. | ER | 
Den 30. haben ſte jhre Ancker wider auffgezogen / vnd jhren 
Lauff Sud zum Oſten angeſetzt. Folgenden Tages ſeynd ſie gegen 
Oſten angelauffen / haben aber allezeit deß Abents jhre Ancker auß⸗ 
geworffen / weil es daſelbſt viel Inſeln hat. | 
Den r. Ianuarii Anno 1609. haben ſie deß Morgens jhre Sie kommen 
Aucker wider aufgezogen / vnd jhren Lauff gen Oſten gerichtet. an die Strap 
Da ſie dañ gegen Abend an die Enge der Straſſen von Malacca, . 
Sincepur genannt / kommen. Da ſie dann das Schiff den rohten 
Löwen mit den rohten Pfeilen / vnd das Jagſchiff den Griffon lies 
gend geſehen / haben ſich auch daſelbſt / weil ſie einen widerwertigen | 8 
Wind bekommen / nider laſſen muͤſſen. Den 2. als ſie noch an der NE 
Straſſe Sincepur waren / ſeynd viel Prawen von dem Lande mit | |. 3 
Mohren zu jhnen kommen / vnd haben jhnen Huͤner / Eyer / Fiſche 
93 | . Pome⸗ 
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70. 
Pomcrantzen / Limonen vnd Bannanas zu verkauffen gebracht. 
Den z. diß haben ſie jhre Ancker auffgezogen / die Enge der Straß. 
ſen Sincepur einzufahren. Als ſie aber hart an den Eingang kom⸗ 
men / haben fie fich wider niderlaſſen muͤſſen / weil jhnen der Wind 
nicht dienlich ſeyn wollen. Den 4. haben ſie wider jhre Ancker auff⸗ 
gezogen / vnd ſo lang herumb gefahren / biß ſie entlich in die Enge 
der Straſſen kommen ſeyn. Als ſie aber kaum ein halbe Meil 
Wegs fort gefahren / haben ſie ſich niderlaſſen muͤſſen / weiles da⸗ 
ſelbſt viel kleiner Inſeln hat. Am ſelben Tage iſt jhrer Soldaten ei⸗ 
ner / Marlin Haßlinger genannt / von Baſſa vnter Regenſpurg 
buͤrtig / geſtorben / vnd daſelbſt in der Straſſen auff einer Inſel / fo 
gar voller Meerkatzen / begraben worden. 
Admiral feh Den F. diß / iſt der Admiral mit dem Breiden Rath in einen 
2 Nachen geſeſſen / vnd ſeynd mit einander zuuor auß nach Goer gez 
Goer. fahren / den Koͤnig anzuſprechen. Den 7. als ſie ein ziemlichen 
Wind bekommen / ſeynd ſie nahe an das Refier / ſo nach Goer 
laufft gefahren / vnd haben hart vor dem Refier fich nidergelaſſen / 
deß Morgens fruͤe habẽ ſiejhre Ancker auffgezogen / zu ſehen / ob ſie 
moͤchten in die Reſter einlauffen. Als ſie abet lang hin vnd her ge⸗ 
fahren / haben fie fich entlich wider mderſetzen wollen / nach dem ſie 
aber jhre Ancker außgeworffen / iſt dz Anckerſeyl entzwey geſprun⸗ 
gen / derwegen ſie dann in geſchwinder Eyl ein andern Ancker auß⸗ 
geworffen / aller Gefahr / weil ſie nahe unterm Lande waren / vor zus 
kommen / vnd haben alſo den vorigen Aucker im Waſſer muͤſſen 
bleiben laſſen / denſelbẽ Tag iſt ein Praw mit Chineſen / ſozu Goer 
ihre Wohnung haben / an die Schiff kommen / vnd haben jhn aller⸗ 
ley Erfriſchung vnd Prouiand laſſen zukommen. 5 
Ein Soldat Den haben ſie jhre Ancker wider auffgezogen / vnd ſeynd 
3 0 in das Refier von Goer eingelauffen. Als fie aber nicht ferꝛne kom⸗ 
fen ond ge⸗ men / iſt hnen der Strom gewaltig entgegen gefallen / daß ſie alſo 
freſſen. gezwungen worden / ſich widerumb nider zulaſſen / damals hat ein 
Soldat auß der Seelaͤndiſchen Compagnie ſich wider ins IBaf - 
ſer begeben / darinn zu baden / iſt aber alſo bald von 1 5 
| en 
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0 71. 
fen Fiſchen / Hayen genannt / zerriſſen vnnd gefreſſen worden. 

Es iſt auch denſelben Tag der Schiffer / auff deß Schiffs Am⸗ 
ſterdamb Jachen / welcher von den Botzgeſellen vbel geſchlagen 
worden / todts verfahren. 18 15 

Den lo. diß haben fie jhre Ancker auffgezogen / vnd in dem Ste kommen 
Refier / biß an alt Goer gefahren / da ſie daũ bey dem Dorff Schar. gen Goer. 
lo ſich nider geloſſen. Dieſe Statt alt Goer liegt von der Statt 
Malacca, ze. Meil Wegs / iſt vorzeiten ein gewaltige groſſe wol⸗ 
erbawte Statt geweſen / newlich aber etwan vor vier Jahren von 
den Portugeſen gantz zerſtoͤret vnd außgebrannt worden / alſo daß 
nur etlich wenig geringe vnd kleine Haͤuſer darinn zu finden / in 
welehem doch noch gleichwol ziemlich viel Volcks wohnet / wiowol 

die Fuͤrnembſten alle nach newen Goer, ſo dann drey Meilen weit 

von dannen / langs dem Reſier hinauff gelegen / ziehen / daſeibſt zu 
wohnen / weil dieſelbe Statt new Goer genannt / der Koͤnig nun 
newlich / nach dem die vorige Statt zerſtoͤret worden / zu bawen anz 

gefangen. 8 . 

Den ri. diß iſt ein Soldat / welcher hie bevor auff der Inſel King von 
Ile de Mayo hatte ſollen gearchibuſiret werden / auß dem Schiff Joer kompt 
ins Waſſer gefallen vnd erſoffen. Den 12. ſeynd viel Arabiſche / N Air 
Perſiſche vnd Tuͤrckiſche Kauffleuthe an die Schiffe kommen / che zu beſehẽ. 
vnd haben mit den Hollaͤndern allerley Kauff manſchafft getrie⸗ 

ben. Den 14. iſt der Koͤnig von Goer mit ſeinem Bruder vnd 
Sohne / beneben dem Admiral vnd dem Breiden Rath / mit zwoͤlff 
Galeen vnnd Fregaten voll ſeiner Herꝛen vnnd Frawen an die 
Schiff kommen / dieſelben zu beſichngen. Folgenden Tages hat 
man zwo Compagnien Soldaten / ſampt noch 200. Botzgeſel⸗ 
len / mit aller Ruͤſtung ans Land geſetzet / welche dann auff einem 
groſſen Platz in der alten Statt Goer, fuͤr dem Koͤnig vnd ſeinen 
Herꝛen ſich gegen einander in ein Schlachtordnung ſtellen / vnd 
mit einander ſcharmuͤtzeln muͤſſen. % 

Was aber den regierenden Koͤnig von Goer, genannt Rati- Beſchrerbũg 
ſpontus, belanget / derſelbe iſt noch einjunger Hen / vngefehr 90 925 S N 
| 5 vnd dreiſ⸗ 
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vnd dreiſſig Jahr alt. Als er an die Schiff kam / hatte er ein weiß 


Baumwollen Hembde an / fo ihm biß auff die Knie reicher / vnd 
vmb den Leib hatte er ein ſchoͤn farbig geſtreiffelt Baumwolle Tuch 


gewickelt / welches jm dann biß halb auff die Fuͤſſe reichet / ſonſt 


war er am Leibe vnd Beinen gantz bloß / aber an ſeinen Fuͤſſen hatte 
er ein ſchwartz par ſammete Pantoffeln an / vmb ſeinen Kopff hatte 
er einen ſchwartzen ſeydenen Schleyer gewickelt / an ſeinem Halſe 
hatte er drey guͤldene Ketten hangen / welche voller Edelgeſteine ver⸗ 
ſetzet waren / vmbſeinen lincken Arm hatte er zwey dicke runde guͤl⸗ 

dene Ringe / vnd vmb den rechten Arm einen. Noch hatte er ſechs 
ſehr koͤſtliche Ringe an den Fingern ſtecken / deßgleichen hatte er eine 
Dolchẽ an ſeiner Seyten ſtecken / auff ein faftfelgem Art gemacht / 
welche ſie den Cris nennen / deſſen Haͤfft ſampt der Seheyden war 
von klarem geſchlagenen Golt gemacht / mit vielen Diamanten / 

Rubinen vnd Saphieren verſetzet / alſo daß derſelbe Dolch von den 
Hollaͤndern / auff die etlich vnd funfftzig tauſent Guͤlden geſchetzt 
worden / an Geſtalt vnd Farben war er ein faſt wol geproportiomirte 


Perſon / einer ziemlichen Laͤnge / vnd ſittſamer Rede / faſt gantz weiß⸗ 


lecht am Leib vnd Angeſicht / feiner Frawen hatte er in die dreiſſig 
mit ſich / welche dann von vnderſchiedlicher Geſtalt / mit ſehr feinen 
bundten Kleydern gezieret waren / deßgleichẽ war auch feine Gallee / 
dar inn erauff dem Waſſer fuhr / ſehr koͤſtlich zugerichtet / mit vier 
groſſen dicken guͤldenen Pfeilern oder Seulen / darauff ein Decke 
oder Himmel gemacht / vnter welchem er geſeſſen. Sk 
Admiral ver⸗ Den ⁊6. iſt der Koͤnig mit ſeinem Bruder / vnd etlichen ſeiner 
33 el Herꝛen vnd Edelleuthen auff dem Schiff Mittelburg / bey dem 
a teuiſches Vice Admiral zu Gaſte geweſen / da jhm dann der Admiral im 
Aleyd. Namen vnd von wegen jhrer Excellent Graff Morrtzen / ein ſchoͤn 
teutſches Kleyd / vom Haupt biß zun Fuͤſſen verehret / welches er 
dann auch alſo bald jhrer Excellentz zu gefallen angezogen. Den 17. 
diß iſt der Konig mit feinem Volck / ſampt dem Admiral vnd Vi- 
ceAdmiral, wider nach newen Goer, da er ſeinen Sitz hat / gefah⸗ 
ren / da dann der Admiral vnd Vice Admiral, ſampt dem Br 
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men ſeynd. An dieſem Tage iſt das Jagſchiff der Griffon wi⸗ 
der bey fie auß der Straſſe Sin cepur auff die Keide kommen / 
vnd ſolches von wegen das faſt der halbe the deß Volcks auff dem⸗ 
kranck war. N Ban hr HR 
Dian 25. diß iſt der Konig widerumb mit zehen Galleen vnd 
Fregaten an die Schiffe kommen / iſt aber nicht lenger als nur ein 
Tag daſelbſt blieben. Den 28. diß iſt ein Soldat auff dem Schi 
diegevnierte Prouintz genannt / auff dem Lande geweſen / vnd von 
einem Botzgeſellen / als ſie truncken waren / mit einem Meſſer loͤdt⸗ 
lich verwundet worden / welcher dañ dem Boßzgeſellen den Backen 
auffgefehnitten. Den 29 haben ihrer etliche von den Schiffen ge⸗ 


| a. 9 
Ratß verblieben biß an den 24. diß / ſie wider auff die Schiffe kom⸗ 


u 
1 * 
* 


Ein Soldat 
wird von ei⸗ 
nem Sayen 
zerriſſen. 


badet / da dann in geſchwinder Eyll ein ſehr groſſer Hay vnter dem 


Schiff herfůr geſchoſſen / vnd einen Botzgeſellen / mit Namen 
Mathis Junckes von Tockum auß Frieß land buͤrtig /erhaſchet / 
vnd jhm das gantze lincke Vein mit der halben Seyte vnd dem 


Gemaͤchte abgeriſſen / iſt aber gleichwol von den andern / ſo mit im 
Waſſer geweſen / dem Fiſch noch lebendig auß dem Rachen geriſ⸗ 


ſen / ond in ein Nachen / ſo am Schiff geſtanden / gebracht worden 
da er dann noch wol ein halbe Stunde gelebt / ehe er ſeinen Geiſt 


auffgeben / hat aber wenig geredt / dann jhme das Gedaͤrme vnten 
zum Leibe außgehangen. Den Fiſch haben die Hollaͤnder noch bey 
feinem Leben / mit einem groſſen eyſern Hacken / daran ſie ein groß 


ſtuͤck Fleiſch gehangen / gefangen / vnd als fie jn bekommen / haben 


ſie jhm den Schwantz vnd den Kopff abgehawen / vnd darnach den 


Leib auffgeſchnitten / da ſie dann das jenige / ſo er dem Menſchen abs 


geriſſen / noch alles gefunden / welches ſie mit dem verſtorbenen 
Leichnamb auff dem Lande begraben / den Fiſch aber haben ſie in 
viel Stück zerhawen / vnd zum Schiff hinauß geworffen / welcher 


zwoͤlff Schuch lang / vnd drithalb Elen dick geweſen. Denſelben 


Abend hat ein Soldat von der Seelaͤndiſchen Compagnie einen 
Bogzgeſellen zum Jagſchiff Griffon gehoͤrig / ſonder einig gegebe⸗ 
ne Vrſach / auff dem Lande mit einem > zu todt geſtochen / wel⸗ 


cher ſich 
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74 > 
cher fich dann in dem Gepuͤſch verſtecket / vnd ſo lang ſie noch da⸗ 
| alte nen hekmlich verborgen blieben. * Ye 
Sie fahren Denz. Februarii iſt der Admiral mit dem Breiden Kath 
coc ab von mpider von newen Goet auff das Schiff kommen / derhalben fie den 
e Ihre Ancker auffgezogen / vnd fich wider auff den Weg ge⸗ 
macht / jhre Reyſe zu vollfuͤhren. Sie ſeynd aber denſelben Tag auß 
dem Kefier/ biß fuͤr die Straſſe Si ncepur fommen / da dann das 
Schiff der rohte Loͤw mit den Pfeilen auff der Wacht noch gele⸗ 
gen / bey welchem die ſaͤmptliche Schiffleuthe ſich nidergelaſſen / 
außgenommen das Jagſchiff der Griffon, welches in dem Reſier 
bey alten oer liegen blieben / auff daß die Krancken wider moͤch⸗ 
ten zur Geſundheit kommen / alß dann war es beſcheiden zu dem 
rohten Loͤwen / welches vor der Straſſe Sincepur warten ſolte / ſich 
verfügen. Am Abend aber iſt hr Balbierer einer / Henrich / der Ge⸗ 
burt von der Lippe auß Weſtphalen geſtorben / welcher dann deß 
andern 9 0 auß dem Schiff gethan / vnd ins Meer begra⸗ 
en worden. Wes 
2 Anlang end nun das Land vnd Königreich Goer, darinn ſie 
keiche re nun ein zeitlang gelegen / daſſelbe iſt ein ſehr maͤchtig groß Land vnd 
Koͤnigreich / dann es gehoͤret die gantze Straſſe von Malacca zu 
demſelben / wiewol die Portugeſen viel von dem Koͤnigreich einge⸗ 
noſſien vnd an fich bracht haben / daher dann der Konig von Goer, 
mit denſelben noch jaͤrlich Krieg zu fuͤhren. Das Land iſt gewaltig 
Volckreich / aber deß Volcks Art vnd Sitten ſeyn ſehr boͤß / dann 
ſie ſeyn vber die maſſen ſehr Vnkeuſch vnd Lůͤgenhafftig / darzu 
ſeynd es die aller faͤuleſte Leuthe / ſo man in gantz Oſt Indien finden 
mag / vnd was das gemeine Volck anlanget / dieſelben gehen gantz 
nacket vnd bloß / ohn daß ſie zwichen den Beinen ein Tuch durch⸗ 
gezogen haben / damit ſie jhre Schamb bedecken / welche aber etwas 
Vornehmes oder vom Adel ſeyn / die tragen von Baummollener 
Leinwat ein Leibfarbes / roch / blaw oder grünes Hembd an / faſt 
gleich vnſern Hembdern mit weite Ermeln / ſo von oben an biß auff 
die Bruſt offen iſt / reicht ihnen aher nicht weiler / als biß ane 
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77. 
Knie. Sie haben auch noch einander Tuch oder Kleyd eben derſel⸗ 
ben Farbe / von Seyde oder Baumwolle gewoben / mitten vmbden 
Leib gebunden / welches ihnen dann biß auff die halben Beine reis 
chet / vnd vmb den Kopff haben ſie auch ein lang Tuch von gleich⸗ 
meſſiger Farbe gewickelt. An jhren Fingern ferben ſie die Naͤgel 
zantz Goltgelb oder Gehl / vnd je hoher eines vom Adel iſ./ jelaͤn⸗ 
ene Daumen oder ander m ſeiner Finger einem 
treget. Ja / es haben auch wol etliche an der rechten Hand / an allen 
fuͤnff Fingern lange Naͤgel / welches dañ ſcheinet / gleich als Adlers⸗ 
klawen / von Farben ſeynd ſie gantz rothbraun / vnd haben meiſten⸗ 
theils breyte Angeſichter / vñ eingebogene Naſen / mir Kohlſchwar⸗ 
gen Zaͤhnen im Maul / deren ſie ſich dann gar ſehr befleiſſen / dann 
jefchwärgere Zaͤhne einer hat / je ſchoner er geachtet wird / ſonſt iſt 
ihr groͤſte Hoffart / daß ſie ſich auff ſchoͤne Criffen , welches dann 
kleine Dolchen ſeyn / befleiſſen / die ſie gantz an dem Hafft vñ Schei⸗ 
den mit Golt beſchlagen / vnd mit Edelgefteinen verſetzen / auch tra ⸗ ) 
gen ihrer esliche koͤſtliche güldene Ringe an ihren Fingern / doo 
micht viel / weil man das Golt vnd die Edelgeſtein micht in ſolch en | 
Menge bey jpnen / als bey denen zu Calikuth findet. Wann dieſe 
Leuthe einen gruͤſſen / fo heben ſie beyde Haͤnde gegen jhm auff / was 
aber ſonſt jhren Glauben anlanget / davon iſt nicht viel zu ſchreiben / 
dann ſie nicht viel von Gott vnd feinem Wort halten oderiiflen/ 
das Land aber iſt hierumb ſchoͤn vnd fruchtbar / es wechſet daſelbſt 
viel Pfeffer / Zucker vnd Zimmetrinde / deßgleichen Limonen / Ba- 
nanasBatatas, Anaſſes vnd Citronen / welche dann ſo ſchoͤn vnd 
groß / daß ſiefaſt einem kleinen Haupt zu vergleichen / vnd niche 
bald an emen Ortgroſſer vnd ſchöner gefunden werden. Es giebt 
daſelbſt aueh viel Elephanten / welche auch ſchoͤner vnd groͤſſer / als 
jrgents anderſt wo / der Konig Ratispontus hat einen gar ſehoͤnen 
weiſen Elephanten / da doch die andern gemeiniglich Meußfahl vun 
Farben ſeyn. Es hat auch viel Bůffel vnd Kuͤhe / deßgleichen viel 
Hirſchen vnd wilde Schwein / wie dann die Soldaten der Hollaͤn⸗ 
der biß weilen / als ſie zu ee Nachts in den een 
| Zi geblie⸗ 
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ges gelt, Di Wipgelautet/ daſie dannetlihe ſtchone 
groſſe i d ade seele] en / vnd an die 10 
gebracht haben. 8 giebt auch d eden viel 
nen vnd Merrkatzen / Item andere Meerwunder / als Meerpferdr / 
Meerkuͤhe / Meerſchweine / Meerkatzen / vnd andere noch viel ſel⸗ 
dune Aae Vogel welches a alles zu beschreiben allhte 


vnmuͤgl jeh ⸗ 

Ste fahren Den 7. diß / bebenſteſhrt Aucker aufgezogen vnd ſhren 
a Sanff Sud Oſt zum Suden gerichtet. Auff den Abend aber ha⸗ 
fert ben ſie ein groſſen Sturm bekommen / welcher biß auff den xt. diß 
gewehret. Es iſt aber daſelbſt vor der Straſſe Sinceput , „ das 
Schiff der rohte Low mit den Pfeilen / auff der Wache l en dies 
ben / welchem dann eing anf | daſelbſt; zu verharren be imme / 
vnd ſoll hernach mit dem Jagſchiff Griffon nach Bethanien / vnd 
ferner hernach nach lappon, welches dann ober China liegt / lauf⸗ 
fen / etliche Hollaͤndiſche Handelsleuthe / (welche daſelbſt etlich 
Jahr liegen / vnd Kauffmanſchafft / biß ſie wider von andern erloſet 
werden / treiben ſollen) dahin zu führe / vnd dann auch an ben Dis 

0 | dane engen 
Etliche Dieſen Tag iſt der Vuerkaufßnan / mit noch einem Aft. 
See Rene ten ee 1 190 19 nach new Goer zu 
5 dem DOberfan 9 8 aekarn 
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35 10. di aben fi edeß Morgens fie re Ancker uuffge⸗ Sie bekom⸗ 
1 e Gade m Suden äͤngeſetzt / vmb den 97 Settung/ 
Bi es Schiff ihnen entgegen kommen / e 

10095 es . daß es für zehen Monaten mit dem Kö, 
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Namen jßnen vnbekannt / durch gefahren. Das Land von Suma- 
era fi daſelbſt ſchr fehön ond eben / die Inſeln aber / ſo vberal gegen 
vber liegen / ſeynd gantz Bergig vnd Huͤgeliche . 
Stekommen Den 12. diß haben ſie jhren auff Sud Oſt angeſtellet. Den 
faber ( 13 tichteken ſie ri Lauf Weſt Sudweſthinein / kamen vmb den 
Mittag ar zwey kleine Inſeln / welche ſie auff der lincken Hand lie⸗ 
genlaſſen / vnd haben dieſen Abend den Pfefferberg ( welches daun 
ein gewaltiger hoher Berg auff dem Lande lava Maior, hart an der 
Statt Bantam gelegen iſt) ins Geſicht bekommen. Vmb den 
Abend haben ſie ein vberauß groſſen Regen mit Donnern vnd 
Wetterleuchten bekommen / alſo daß ſie die Segel haben muͤſſen 
einziehen / vnd die Ancker fallen laſſen. Als es aber gegen Mitter ⸗ 
nacht kommen / iſt es wider gantz ſtill worden / da ſie dann jhre Anz 


cker wider auffgezogen / vnd die Schiffe ohne Segel / biß es Tag 


— 


worden / auff dem Waſſer gehen laſſen. eng; 
Siekommen Den 14. diß haben ſie jßre Segel wider auffgezogen / vnd 
gen Bantam. ihren auff Sud. Oſtangeſtler ſeynd vmb den Mittag kom nen 
an die Inſel / genaũ̃t die lange Inſel / welche dann hart an dem Lan⸗ 
de Iava Maior gelegen. Sie haben aber daſelbſt ein Schiff von 
Madcliffens Flud oder Armada / die kleine Sonne genannt / lie⸗ 
gend funden / welehes dann in der Schlacht vor Malacca, ſo der 
Adnural Madeliffs mit vierzehen Portugeſiſchen Kracken vnd 
Galeen gehalten / ſo gar Schadloß geſehoſſen / daß man es daſelbſt 
faſt gantz von newem hat auffzimmern muͤſſen. Vmb den Mittag 
ſeynd ſie an die Seat Bantam fommen / vnd haben ſich daſelbſt 3 


hart an einer klanen Juſel / genannt der Hollaͤndiſehe K 


laſſen / da dann der Admial fuͤnff groſſe Stuͤck / der ice Admiral 1 
vice vnd dann die andern Schieffe fo wol als die Jagſchiffe ein 
jedes dre Stücke abgeſchoſſen haben. Am ſelben Tag hat man 
vber etliche Gericht gehalten / weil ſie in dem Refier vor Goer ſich 
im Arack (welches der Portugeſen Wein iſt / den ſie auß Reiß mas 


b 
nur ein Büchſeuſchuß von der Statt Bantam gelchen / miderge⸗ 
chen truncken getruncken / vnd hernach ſich etwas ſrotzig oder mut⸗ 12 ö 


willig 
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willig erzeigt haben. Ihr Vrtheil aber iſt geweſen / daß ſie dreymal DE 
von der Rehe haben ins Waſſer müflen fallen / vnd hernach fich 655 
alſo naß an den Maſtbaum ſtellen muͤſſen / da ſie mit einem dicken DE 
Seyl von einem Quartier Volcks ſeyn gefchlagen vnd gepruͤgelt 8 
Dien T. diß iſt das Schiff Amſterdamb / mit dem Jagſchiff zii Schif⸗ 


dem Pfawen von jhnen abgefertiget worden / daß fie ſolten zuvor⸗ Ei nach 

auß nager I ketra vnd Criſſe lauffen / daſelbſt Arack vnd Reiß fuͤr ſchickt. 

die Flud auff zukauffen / auff daß die andern Schiffe / wann ſie da⸗ 

hin kaͤmen / nicht lang daſelbſt auffgehalten wuͤrden / ſondern das 
ſenige / ſo ſie eingekaufft / alſo bald einladen mochten. Den 20. diß iſt 1 
ein Nachen zum Schiff Delfft gehoͤrig / welcher vor etlich Zar | 

gen in der Nacht von ihnen abgetrieben worden / wider daſelbſt vor ) 
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Bantam zu jhnen auff die Reyde kommn n: 5 
Belangend nun das Land la va Maior, darauff dieſe Staͤtt Beſchreibag 119° 
Bantam gelegen / daſſelbe iſt ein ſehr ſchoͤn fruchtbar Land / dann es a 5 8 | | 95 
wechſt daſelbſt en ſehr groſſe meng Pfeffer / Reiß vnd Zucker auch 0 u 
ſonſt mancherley ſchoͤne / wolgeſchmackte vnd koͤſtliche Fruͤchte / A | = 
welche ons Teutſchen mehrentheils gantz Frembd vnd Vnbekañt 5 
ſeyn / deßgleichen giebts daſelbſt viel Büffel, Kuͤhe / Geyſſen / Bo; 85 
cke vnd Schaffe / wie dann auch Gaͤnſe vnd Huͤner / ſo alles gar I: 
wolfeil vnd guten Kauffs iſt. Es giebt daſelbſt viel Pferde / ſie ſeyn |) 2 
aber gar klein vnd niedrig / jedoch wol abgerichtetaufffhre manier 2 5 


damit zu turnieren vnd zu reyten. morgens 

Die Statt Bantam ſiegt 170. Meilen von Goer , vnd ha⸗ Befdreibig 
daſelbſt die Holländer ihre Niderlage von ganz Oſt Indien / der Statt 
en 


Bantam. 


darf kein Schiff auß Holland kommen / es muß dahin na⸗ 


ben 
her Bantam fahren / da es dann feine Abfertigung vnd Beſeheid 

von dem Oberſten Factor / welcher auß Holland daſelbſt lieget / be⸗ 
kommet / wo hin es ferꝛner fahren ſolle / feine Ladung einzunemmen. IN 


He SEE 


Es haben aber auch die Ch ineſer daſelbſt zu Bantam ein ſo groſſen | 95 
Handel, als ſonſt jrgents wo in gang Indien / dann es kommen jaͤr⸗ 2 
lich die Chineſiſche Juncken / welches dañ ihre Schiffe ſeyn / zwey⸗ Ih: 
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80. 

mal deß Jahrs daßin / welche dann fehr viel ſelzame Sachen vnd 
koͤſtliche Waren auß China bringen / wie dann auch etlich tauſent 
Chineſer daſelbſt zu Bantam wohnen / welche alle mehrentheils ſehr 
reiche Leuthe ſeyn. i | 
Dieſes Volck iſt gantz gelb am Angeſicht vnd Leibe / etliche 

ſeynd auch darunter gantz weiß / wie wir Teutſchen / ſeyn aber doch 
alle / ſo wol Manns als Weibsperſonen gantz breyt von Angeſicht / 
mit kleinen Augen vnd eingebogenen Naſen. Die Maͤnner haben 
gar wenig Haar vmb das Maul / ja man findet faſt keinen / der vber 
zwantzig oder dreiſſig Haar im Bart ſtehen hat / vnd dieſelben nicht 
ſehr dick beyſammen / welches dann faſt ſeltzam anzuſehen iſt. Auff 
dem Haupt aber haben ſie alle ein lang Pechſchwartzes Haar / wie 
die Weiber / welches fie dann mitten auff dem Kopff zuſammen 
faſſen / vnd in einen groſſen Knopff zuſammen drehen / darüber ſe⸗ 
ten ſie eine Haube auff / ſo von Pferdts haaren oder andern Sachen 
mit ziemlich kleinen gedichten Loͤcherlein gantz arlig geſtricket / dies 
ſelbe ziehen ſie gerings vmb den Kopff herumb / biß auff die halbe 
Stirne reichend / mit einem Schnuͤrlein zuſammen / alſo daß ſie 
mitten auff dem Haupt ein rund Loch machet / darinn dann der 
Knopff von Haaren zu ſtehen kommet. Was ſonſt jhre Kleydung 
belanget / haben ſie gemeiniglich von blawer oder weiſer gewebener 
Baumwollener Leinwad / oder auch wol von Seyten ein par weite 
lange Hoſen an / ſo ihnen biß auff die halbe Fuͤß gehen. Sie haben 
auch von eben der Materi ein Roͤcklein an / faſt den Nachthaͤmb⸗ 
dern gleich / welches ſie dañ auch vornen auff der Bruſt mit Baͤnd⸗ 
lein zuſammen binden / ſonſt iſt es ein ſehr verſchlagen vnd klug 
Volck in kauffen vñ verkauffen / deßgleichen ſehr ſubtil vnd Kunſt⸗ 
reich mit allerley Arbeit / ja fie ſeynd fo Kunſtreich in vielen Din⸗ 
gen / daß man im gangen Roͤmiſchen Reich keinen finden ſoll / der es 
jhnen nachthun koͤnte / ſeynd aber vber die maſſen Vnkeuſch / vnd 
der Hurerey zugethan. | | 
Es wird daſelbſt täglich groſſe Handlung getrieben / von ſehr 

viel frembden Nationen / als von Tuͤrcken / Arabern / Ba Sr 
la⸗ 
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82. 


ganz nackent / fo wol die Manns als Walbs Perſonen / nur vmb 


das Mittel deß Leibes haben fir ein gelb oder ander farbig Baum⸗ 
wollen Tuch gewickelt / ſie ſenn aber alle gar kurtz geſetzt von Leibe / 
vnd rothbraun von Farben / dem Mahumeliſchen Aberglauben 
zugethan. 


Der Konig / ſo vber die Statt Bantam, vnd ober ein Theil 5 


landes von lava Maior regicret /iſt noch gar Jung / dann er fam 


16. oder 17. Jahr alt zuſeyn ſcheinet. Er gehet gleich ſeinen Vn⸗ 
terthanen gantz nacket / ſonder einigen Geſchmuck von Kleyno⸗ 


dien an ſeinem Leibe / hat nur ein farbig Baummollen Tuch vmb 
ſeinen Leib herumb gewickelt / vnd auff ſeinem Haupt ein weiß 


Baumwollen Haͤublein / welches gleichwol wol zwey oder drey⸗ 


hundert Reichsthaler gelten möchte / wie wol jhm keiner vnter den 
Hollaͤndern einen Thaler ſolte darfuͤr geben haben. Die Vrſach 
aber / warumb ſie ſo thewer ſeyn / it daß ſie der Koͤnig mit ſeinen ei⸗ 
genen Haͤnden gemacht hat / vnd dann kauffen ſieſeine Edellcuth 
vnd Herꝛen vmb ſo ein groſſes Gelt von jhm / als er ſelber darfür bez 
gchret / ja ſie dorffen wol eines vmb . oder Goo Reichsthaler bezah⸗ 
len / vnd wird ſolches bey jhnen / als ein loͤſtlicher Schatzgehalten. 
Er der Konig von Bantam fuͤhrete damals als die Hollaͤn⸗ 
der mit jhren Schiffen da ankamen / ein groſſen Krieg gegen einen 
g feiner Herꝛen / nemblich den Admiral oder die See / vnd lagen ſie 
beyde mit groſſer Macht / vnd viel tauſent ſtarck in der Statt gegen 
einander zu Felde / hatten auch jhr Geſchuͤtz / als Mawrbrechern / 
gantze vnd halbe Cartaunen / wie dann auch ſehr viel Buͤchſen / hart 
gegen einander auff e ebener Erden geſtellet / für welche fie dann auff 
beyden Seyten viel Fußeyſen geleget hatten / damit keiner dem an⸗ 
dern ſeine Stuͤck oder Geſchuͤtz moͤchte abhendig machen / vnd wañ 
ſie dann etwan ein Luſt ankam / ſo waren ſie auff beyden Seyten in 
voller Ruͤſtung / vnd lieſſen dann ein mal oder zwey die Stuͤck ge⸗ 
gen einander loß gehen / mit groſſem Geſchrey / ſchoſſen aber alle 
oben hin / dann ſie die Stuͤcke gar hoch gerichtet hatten / damit ſie 
einander kein groſſen Schaden thun moͤchten. Sie die ka 
aben 
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83. | 
haben wol moͤgen / ſo lang ſie dafeloſt mit ihren Schiffen gelegen/ 
fonder einige Widerrede in allen beyden Laͤgern ſolche zu beſehen⸗ 
hin vnd wider gehen. Es verſuchte zwar der Konig bey dem Admi⸗ 
ral ſeinen Feind mit jhm zubekriegen / vnd jhm Beyſtand zu leiſten / 
zu helffen / aber es ward jhm ſolches von dem Admiral abgeſchla⸗ 
gen / mit ſolcher Antwort / daß ſie nicht in dꝛeſelbe Lander kommen 
weren / einigen Krieg oder Streit gegen die Junwohner zuführen/ 
ſondern vielmehr in Freundſchafft wo es nur ſeyn konte / mit jeder⸗ 
man zu handeln / vnd Kauff manſchafft zu treiben / weil ſie die Eins 
wohner alle / ſo wol den einen als den andern für jhre ſonderbare 
Freunde hielten. Vnd hat ſolche Antwort jhnen den Mohren allen 
ſehr wol gefallen / wie daun auch noch in beyſeyn Ihrer / eher ſie / 
ne mblich widerumb zu Schiffe gangen / ein Frieden zwiſchen bey⸗ 
den Partheyen getroffen worden / alſo vnd mit der Condition daß 
deß Koͤnigs Widerpart / nemblich der Admiral vber der Ser / ſolte 
von dannen mit etwan ſechs oder acht tauſent Mann / welche mit 
von den Fuͤrnembſten / vnd zu gleich auch wider den Koͤnig gerebel⸗ 
liret hatten / biß nach la ketra, welches etwan in zwoͤlff Meilen von 
Bantam gelegen / weg ziehen ſolten / vnd weil dann la ketra vnter 
einen andern Konig gehoͤret / als iſt mit demſelben dahin gehandelt 
worden / daß er ſie gern vnd willig vnter ſein Gebiet auff vnd ange⸗ 
nommen / vnd iſt alſo die Statt vnd das Volck wider zu Ruße vnd 
Frieden gebracht worden. 5 
Dien 24. diß hat der Admiral ein Schuß gethan / derwegen Sie fahren 
dann die andern Schiffe alle / arußgenommen das Schiff Mittel/ ad von 
burg / vnd das Jagſchiff die Hoffnung / welches vnlangſt auß Hol⸗ 1 
land / wie droben gemelt / zu jhnen kommen / vnd aber von Bantam 
naher Ter nate mit dem Schiff Mittelburg lauffen ſollen / zu be⸗ 
ſehen / wie alle Sachen daſelbſt beſchaffen / jhre Ancker auffgezogen / 
vnd alſo jhren Lauff fort nach den Moluckiſchen Inſeln zugeſetzt. 
Vmb den Abend iſt das Schiff Hollandia auff eine Truͤckene 
kommen / vnd iſt feſt auff dem Grund ſitzen blieben / derhalben es 
dann drey Schuͤſſe gethan / darauß die e ee 
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84. 

daß es nicht recht zugehen muͤſte / haben derhalben alſo bald jhre 
Segel eingezogen / vnd ſich midergelaſſen. 

Den 25. diß iſt das Schiff Hollandia wider mit hohem 
Waſſer vom Grunde loß worden / vnd hat alſo bald einen Schuß 
gethan / derwegen dann die andern Schiffe ihre Ancker auffgezo⸗ 
gen / vnd habẽ ſaͤmptlich jhren Lauff Nord angeſetzet / den Tag vber 
ſeynd fie vor viele Juſeln vorüber gefahren / folgenden Tages rich⸗ 
teten ſie jhren Lauff Nord Oſt hinan. Als fir etwan ein par Stun⸗ 
den gefahren hatten / iſt es gantz ſtille worden / vnd hatten darzu den 
Strom gar ſtarck jhnen entgegen. Als ſie aber eiwan ein Stund 
oder drey daſelbſt ſtill gelegen / bekamen fie wider ein guten Wind / 
derwegen ſie dann jhre Ancker uuffgezogen / vnd ſeynd noch denſel⸗ 
ben Abend an die Statt laket ra kommen / dieſes iſt ein feine Statt / 
zwoͤlff Meilen von Bantam abgelegen. Die Hollaͤnder haben da⸗ 
ſelbſt auch eine Loſung / darinnen dann für vnd für etliche von den 
Ihren liegen / vnd Kauffmanſchafft treiben / dann es giebt daſelbſt 
ſehr viel Pfeffer / Reiß vnd Arack. * 

Daſelbſt haben ſie jhre Schiffe / eines Amſterdamb genannt / 
ſo den 15. diß von ihnen abgefahren war / liegend gefunden / vnd ha⸗ 
ben ſich bey daſſelbe nider gelaſſen. Den 27. diß haben die ſaͤmptli⸗ 
che Schieffe viel Arack eingeladen / welches dann / von deß Schiffs 
Ambſterdamb Kauffmann fuͤr die Flud / dieweil es daſelbſt ſtill ge⸗ 
legen / war eingekaufft worden. Den 28. diß haben ſie widerumb 
ſhre Ancker auffgezogen / das Schiff Amſterdamb aber iſt daſelbſt 
liegen blieben / deß Vice Admirals vnd der Hoffnung / allda zu er⸗ 
warten / mit welchen es dann ferꝛner nach Ternate fahren ſollen. 
In der kurtzen Zeit aber / weil fie von Bantam abgeweſen / hatten fie 
viel Krancke bekommen auff allen Schiffen / alſo daß auff dem 
Schiff die gevnirte Prouintz in die 64. kranck gezehlet worden / 
welches dann alles von der vngeſundten Lufft herkommen / ſo ſie 
daſelbſt gehabt. Es hat aber die Kranckheit nicht lang angehalten / 
ſondern hat etwan drey oder vier Tage lang gewehret / mit groſſem 
Hauptwehe / Johann Vercken aber / auß deſſen eng 50 i 
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85. 
dieſe Reyſe beſchrieben / iſt mda tenen Ruhr von G Ott ange⸗ 
grieffen worden / daran er elwatz i die vier Wochen lang kranck 
gelegen / alfo daß ihm faſt niemand das Leben zugetrawet / iſt aber 
doch noch entlich wider durch G Ottes Huͤlff geneſen vnd geſund 
worden. | f 

Den z Maxtii in der Nacht iſt das Schiff der Teuffel von Siekommen 

Delfft / auß Vnachtſamken vnd Verwarloſung deß Volcks / ſo c die Inſel 


Chrimmoga- 


am Ruder geſtanden / an daß Hindertheil deß Schiffs / die gevnirte va. 
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Prouintz gerahten / vnd hat ein groß Stück von deſſelben Galen SE 
hinweg geſtoſſen / jhm aber iſt das Buchsbred vnd Gallion / ſampt SE 
der blinden Rehe zerbrochen. Den 14. ſeynd fir kommen an die ins "Sn 
ſel Chrimmogava ‚welchesdanneinfleine unbewohnte Inſel iſt / 95 
58. Meilen von laketra, mitten im Meer gantz allein gelegen / 5 


vnd haben ſie die Holländer auff der lincken Hand liegen laſſen. 

Den ı5. hat man angefangen Arack fuͤr Wein den Solda⸗ Paulus von 
ten zu trincken zugeben. Folgenden Tages aber iſt jhr Oberbalbie⸗ Dee ein 
rer vnd Artzt Achatius genannt / von Lewarten bürtig/ an der roh⸗ ſcher Admi⸗ 
ten Ruhr geſtorben. Den 7. der Schiffer von dem Schiff Horn / ral wird von 
deßgleichen auch der Fendrich ober die Seelaͤndiſche Compagnie ern zin Tera. 
an der rohten Ruß geſtorben. Den 1s. hat man ein Ordnung im te gefangen. 
Brod gemacht / vnd hinfüro einẽ nicht mehr als drey pfund Brots 
für ein gantze Wochen gegeben. Den 19. diß iſt ein klein Jagſchiff 
von den Moluckiſchen Inſeln / der Drache genannt / zu ſhnen kom⸗ 
men / welches beriehtet / daß ſie von den Moluckiſchen Inſeln kom⸗ 


men / mit Befehl nach Bantam zu fahren / vnd daſelbſt zuberichten / 
daß der Admiral Paulus von Karten / ſo mit einer Flud etwan an⸗ | 
derthalb Jahr für dieſer Flud auß Holland abgefahren / zu Ter- | 
nate, welches dann eine von den vornembſten Haupt Inſeln vnter | 
den Moluckiſchen Inſeln iſt / als auff welcher der König / ſo ein * 
Herr iſt aller derſelben Infeln / ſeinen Sitz vnd Hoffhaltung hat / . 
von den Spaniern / ſo etwan in drey tauſent ſtarck auß den Mane- . 
lis, fo etwan drey hundert Meilen von dannen abgelegen kommen / 1 
mit 72. Mann / auff dem Waſſer / als er in ein ander Inſel nicht . 
>; eu ferꝛne . 
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ferne von datinen abgelegen / faßren wollen gefangen worden / wie 
dann auch / daß ſie die Statt vnd Veſtung Lernate, durch Ver⸗ 
raͤhterey einbekommen / vnd den Koͤnig gefangen genommen / wel⸗ 
chen ſie daun mit nach den Manelis zugeſand / der junge Koͤnig aber 


were noch entkommen / vnd ver hielte ſich mit dem mehrentheil der 


Innwohner in obgedachter Juſel Ternate, bey den Hollaͤndern / 
welche noch eine Veſtung auff derſelben Inſel / etwan eine Stund 


gehens von der Statt vnnd Veſtung Lernate gemacht vnd ein 


hatten welche Veſtung dann Malleyen genannt were. 
Den ar diß ſeynd ſie kommen an die Inſel Madura, welches 


dann cine ſehr ſchoͤne fruchtbare Inſel iſt / darauff ſehr viel Reiß 


wechſct / vnd werden auch noch ſonſt viel andere Früchte gefunden. 
Dicſe Inſe iſt zo. Meilen von der Inſel hrimmogaya gelegen / 
vnd begreifft 17. Meilen in der Groͤſſe. | 25 


Den 22. diß iſt das Jagſchiff der Drach wider von jhnen 5 


abgefahren / vnd ſolte von dannen naher Chr iſſe zu lauffen / Ihre 
Jagſchꝛffe / fo daſelbſt gelegen / zu verſtaͤndigen / daß fie ſchon vor⸗ 
über gefahren / derwegen ſie den Reyß / fo ſie daſelbſt gekaufft / einla⸗ 
den / vnd jhnen nach der Inſel Banda folgen ſolten / zu dem / ſo ſol⸗ 
ten ſie auch die Kauffleuthe vnd Aſliſtenten, ſo von den Schiffen 
daſelbſt drey Jahrlang zu bleiben / vnd jhre Kauffimauſchafft zu 
treiben / verorduet waren / dahin fuhren / dann es haben die Holländer 
alldazu Chriſſe auch eine Loſung ſtehen / darinn ihre Kauffleuthe 
liegen / vnd den Handel treiben / ſintemal Chriſſe eines von den be⸗ 


ſten Ortern iſt in gantz Oſt Indien / dahin die Chmeſer auchfehe 


handeln / iſt auch alle Ding daſelbſt auß der maſſen wolfeil. 
Den 23. diß haben ſie ein ſehr groſſen Sturmwind / Regen 
vnd Vugewuter bekommen / derwegen fie dann dieſen Tag viel 
Waſſer zu erincken gefangen vnd geſamblet haben / ſintemal ſie 
ſehon auff allen Schiffen groſſen Maugel an Waſſer geſpuͤret 
hatten / ſintemal ſie weder zu Bantam, noch auch zu la ketra einig 
friſch Waſſer eingenommen hatten / vnd ſolches auß Vrſach / daß 
daſelbſt gar faul vnd vngeſund iſt. In der Nacht iſt das Se 
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uch: 87. | | 
Teuffel von Delfft / mit dem einen Portugefifchen Schiff / ſo ſie 
in der Straſſe von Malacca bekommen hatten / deßgleichen auch 
ein groſſer Nachen durch Vngewitter verſchlagen / vnd von der 
Flud abgetrieben worden. Den 24. diß hatten ſie noch groß Vnge⸗ 
witter mit Regen vnd Wind / vnd hat ſich denſelben Tag das Wet⸗ 
ter graͤndert / ſeynd demnach vmb den Abend an ein ſehr hohes Be 
birge kommen / fo nahe auff dem Lande von lava Maior gelegen / 
dann ſich biß an dieſen Ort das Land von lava Maior erſtreeket / 
vnd iſt die gemelte Inſel Ia va Maior in die hundert vnd fuͤuff vnd 
viertzig Meil Wegs lang. Er e 
Dien 25. diß ſeynd ſie kommen an die Inſel Bali, welches dañ Sie kommen 
enn ſehr ſchone fruchtbare Inſel iſt / mit allen koſtlichen Früchten 31 p1e Jule 
begabet / ſie ligt 40. Meilen von der Inſel Ma dura, vnd hat auß der 
maſſen viel wilde Schwein / uͤffel ond Pferde. Es liegen auff 
derſelben Inſel zween gewaltige hohe Berge / vnd iſt auch ſonſt 
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mehrentheils gar Bergig. % . | a 
Das Volck in dieſer Inſel iſt einer feinen Statur vnd Pro Beſchreibſg DE 
portion, gehetgant nacket / ohne daß ſie vmb das Mittel deß Leibs de. bn. 8 
ein Tuch gewickelt haben / ſie ſeyn am Geſichte vnd ganzen ebe 8 
gantz braun von Farben / haben einen Konig / welehen ſie ingroſſen a 
Ehren halten / dann wann er etwan an einem Ort ſeyn will / ſo wird an 
er auff einem Wagen mit zweyen weiſen Buͤffeln gefuͤhret /n Be⸗ 98 


gleytung vieles Volcks / welches dann mehrentheils mit ſchoͤnen 

langen gemalten Spieſſen / auch Sehilten vnd Rundarſen mit 

Schwerten bewehret ſeyn. Der König aber ſitzet auff einem Wa⸗ 

gen mit Golt vnd vielen Edelgeſteinen gezieret / vnd hat auff ſei⸗ 

nem Haupt ein Kron / welches man dann ſonſt bey keinem Könige 

in Oſt Indien findet / er ſizet zwar mit feinem gantzen Leibe na et 

vnd bloß / aber es ſtehet allezeit einer bey jhm auff dem Wagen / der 

jhm ein Tiroſol vber dem Haupt hellt. CE 

Dieſes Volck hat den Mahumetiſchen Glauben nicht / ſon⸗ Weiber wer · 

dern ſie ſeynd alle Heyden / vnd mag einer allhie auch fo viel Wei⸗ tete nen 
ber nemmen / als er vermag zu ernehren. Sie haben auff dieſer In⸗ Wiunern 
— ſel den verbrannt 
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89. 5 ö 

als die Inſel Bali. Man findet zwar auff dieſer Juſel aueh Pferde / 
aber doch fehr wenig / die Inwohner haben den Mahumeliſchen 
Glauben / vnd werden die Manner zwar nach ihrem Todtauch 

verbrannt / aber daß ſich die Weiber mit ihnen ſolten verbrennen 
ſaſſen / ſolches iſt bey ihnen gar richt im Gebrau ck. 
| Den 29. ſeynd fie kommen an einen ſehr hohen Berg / der Brennender 
brennende Berg genannt / welcher zwar noch auff dem Lande von erg 
Iava minor, aber doch wol 28. Meilen von dem Anfang der is 
ſel gelegen. Vnd wird dieſer Berg darumb der brennende Berg ge⸗ 
nannt / dieweil fur vnd fůr / bey Tag vnd Nacht ein groſſer Dampff 
mit Fewer flammen herauß gehet. Dieſen Tag iſt das Schiff der 
Teuffel von Delfft wider zu jhnen kommen / von dem Portugeſi⸗ 
ſchen Schiff aber / wie dann auch von dem Nachen haben ſie noch 


nichis vernemmen konnen. 


7 


Cabo des gewalghas, welches 20. Meilen von dem brennenden 


Berge abgelegen. Folgenden Tages ſeynd fie kommen an das Ca- 
do de flores, welches von dem Cabo de fero oder gewalchas Cabo de flora 


ſechs Meilen abgelegen. Gegen Abend ſeynd ſie kommen an einen 
ſehr hohen runden Berg / mit einem kleinen Huͤbel daran / welchen 
dann gantz alle in mitten im Meer ohn ein einiges Land daran / ge⸗ 
legen / vnd werden gerechnet von dem Cabo flores, biß dahin acht 


Meilen. 4 e TERN 
Dien r. Aprilis ſeynd ſie deß Morgens fruͤe noch an ein an⸗ Berg Texal: 
dern ſehr hohen vndrunten Berg kommen / welcher dañ auch gantz "=- 
allein im Meer gelegen. Dieſer Berg wird Teraltas genannt / vnd 
liegt von dem vorigen Berge mit dem Huͤbel / an welchen ſie den 
vorigen Tag kommen waren / acht Meilen. Am ſelben Tage iſt 
der Capiteyn vber die Seelaͤndiſche Armada Kappendeich ges 
nannt / welcher vor Malacca zu einem Hauptmann gemacht wor⸗ 

an der rohten Ruhr geſtorben. | 


Denı7.bibfepndfi: fommenaneinefehr hohe Steinglipffen / a brennen / 
welche dann auch mitien im Meer / weit wen anderm 4 abgen dee Stein 
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Inwohner Den 22. diß haben die Inwohner der Inſeln Banda dem Ad⸗ 
N miral vnd Breyten Rath zur Antwort wiſſen laſſen / daß ſie mit 
landern keine einander geſinnet weren / jhnen durchauß keine Veſtung auff eini⸗ 
Veſtung u ger Inſel zugeſtatten oder zuzulaſſen / ſondern ſie wolten ſich lieber 
en ge mit ihnen ſchlagen / biß auff den letzten Mann. Als nun die Hollaͤn⸗ 
der dieſe Antwort bekommen / haben fie fich auff allen Schiffen an⸗ 
gefangen fertig zu machen vnd zu ruͤſten / daß ſie den 25. diß ſich mit 
gewapneter Hand zu Lande begeben / vnd jhnen eine Schlacht lief⸗ 
fern möchten / wie dann noch denſelben Abend ein Schiff mit 
zwenen Jagſchiffen ſich hart vnter die Inſel Nero geleget / durch 
dieſelbe zu ſtreiffen. har 

Den 24. diß kamen etliche von den Inwohnern an deß Ad⸗ 
mirals Schiff / vnd begehrten / daß man jhnen noch drey Tage 
| Zeit geben ſolte / ſich beſſer zu bedencken / ob fie mit ihnen ſtreitten 
i wolten oder nicht / dann weil fie geſehen / daß die Hollaͤnder mit den 

Schiffen ſo hart ans Land ſich fuͤgeten / konten ſie leichtlich mer⸗ 
| cken / was die Holländer mit ihnen zu thun gefinnet. Auff dieſes 
Aufuchen vnd Begehren iſt jhnen zur Antwort gegeben worden / 
daß fie ihnen durchauß kein lenger Friſt oder Zeit geben wolten / 
ſondern fie weren geſinnet / deß folgenden Tages mit gewehrter 

Hand vnd voller Macht ans Land zuſetzen / vnd moͤchten ſie alß⸗ 
dann / was ſie zuthun willens / ins Werck richten. Mit dieſer Ant⸗ 
wort ſeynd fie wider zu Lande gefahren / kamen aber bald hernach 

wider mit vermelten / daß ſie ſich nun bedacht / vnd vnter einander 
beſchloſſen / daß fie jhnen wolten zulaſſen eine Veſtung oder Caſtel 

auff der Inſel Nero zu bawen. N 

e Den 25. diß ſeynd die Holländer mit ſechs Compagnien 
Fasel dero, Soldaten / deren ein jede anderthalb hundert Mann ſtarck / an die 
ein Caſtelda / Inſel Nero gefahren. Vnd als ſie daſelbſt ankommen / haben ſie 
felbR zubw die zwo Staͤtte / als Nero vnd Rada, welche auff gedachter Inſel 
WE auff diſſeit gelegen / gantz ledig gefunden / dann die Einwohner Dies 
fer beyder Stätte ſich alle mit einander auff die ander Seyte det 
Inſel in die ander Statt begeben hatten / der halben dann die — 
a & 
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Admiral ver. 


fuͤget ſich zu 
den Oberſten 
der Inſeln 
Banda in ein 
Gehoͤlc. 


Admiral vnd 
andere werd? 
von dẽ Moh⸗ 
ren erſchla⸗ 
Nen. 


Statt Kyach kommen / vnd jhnen ſolches zu wiſſen gethan / haben 
ſie den ælliſtenten wider an den Admiral geſchickt vnd begehret / 
daß der Admiral mit dem Breyten Rath / zu jhnen den Sabandars 
vnd Orancheys der Inſeln / welche nicht ferꝛn von dannen in einem 


Gehoͤltz beyfammen weren / kommen ſolten / dann ob ſie wol gerne 


vnter den Baum zu dem Admiral kommen wolten / ſo weren doch 


etliche vnter jhnen die fich beſorgten / weil der Admiral ſo viel Sol⸗ 


daten bey hm hetee / man mochte ſie gefangen nemmen / oder jhnen 
ſonſt etwan ein Leyd zufägen. Als nun der Admiral ſolches ver⸗ 
nommen / iſt er mit dem Breyten Rath auffgeſtanden / vnd alſo bald 
in Geſellſchafft ſeiner zweyer Leibſchuͤtzen vnd Leib Jungen / ohne 
einigen Argwohn oder Nachdenckens zu jhnen in das Gehoͤltz gan⸗ 


gen / mit Befehl / die Soldaten ſolten gut Achtung auff jhr Ge⸗ 


wehr geben / vnd ſeiner an dem Ort wider erwarten. 1 
Als aber der Admiral kaum ein viertel Stunde lang von 
Ihnen geweſen / hat ſich zweymal nach einander ein ſehr groß Ge⸗ 
ſchrey erhaben / vnd ſeynd auch zween Schuͤſſe auff einander geſche⸗ 
hen / darauß dann die Soldaten nichts guts vermuhtet haben / vnd 
ft alſo bald Johann Verckens von dem Capiteyn Henrich von 
Kronenburg befohlen worden / daß er etwan mit ſechs Muſquetie⸗ 
ren ins Gehoͤltz gehen / vnd beſehen ſolte / was daſelbſt fuͤrgangen 
were / welches dann auch alſo bald von jhnen geſchehen. Als ſie aber 
etwan in dreiſſig Schritt weit ins Gehoͤltz kommen / ſeynd jhnen 
alſo bald etlich hundert Mohren mit jhren Wehren entgegen kom⸗ 
men / vnd auff fie zugefprungen/derhalben dann Johann Vercken / 
als er ſolches geſehen / alſo bald auff fie zuſchieſſen / vnd Lermen ruf⸗ 
fen laſſen / darauff der Capiteyn von Kronenburg mit den andern 
Soldaten ihnen zu Huͤlff kommen / vnd ins Gehoͤltz gefallen / eher 
ſie aber zujhnen kommen mogen / haben die Mohren jhrer zween 
vnter den vorigen ſieben nider gehawen / vnd war auch Johann 
Vercken mit einem Wurffpfeil Haſegay genannt € welches faſt 
den kleinen Vottenſpieſſen bey ons gleich ſeyn / damit ſie W 
AN 0 auß 
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auß freyer Hand werffen koͤnnen) in den Kopff geworffen / welches 
aber doch ſonder groß Gefahr geweſen / ſintemal er in ſechs Tagen 

hernach wider geheilet vnd geftind worden. Nach dem nun die ans 

dere Soldaten ankommen / haben ſie die Mohren mit Gewalt an⸗ 
gegrieffen / vnd gewaltig vnter ſie geſchoſſen / derhalben fie ſehr ers 
ſchrocken / vnd ſich vnterſchirdlich von einander zertheilet / vnd die 
Flucht geben haben / welche die Hollander gewaltig verfolget ha⸗ 
ben / nicht ohne groſſen Schaden vnd Verluſt der Ihrigen / wicwol 
von den Hollaͤndern nicht mehr in dieſem Scharmuͤtzel / als die ob⸗ 
gedachte zween / Johann Verckens Spießgeſellen / vnd ſonſt noch 
andere ſechs Mann todt blieben / vnd etwan fünff oder ſechs ver⸗ 
woundet worden. Als aber die Hollaͤnder ein groß ſtuͤck Wegs die 
Mohren verfolget / ſeynd ſie endlich vnter einen groſſen Baum 


kommen / da ſie dann den Admiral mit dem Breyten Rath / einem 
Leibſchützen ond Lab Jungen / auch dem Albtenten todt gefun⸗ 


den / der eine eibſchůtz aber war entſprungen / vnd darvon kommen. 
Da das die Soldaten geſehen / ſeynd fie ſehr erſchrocken / vnd als ſie 
geſehen / daß ſie ihnen gar zu geſchwinde mit Lauffen geweſen / vnd 
vnmüͤglich war ſie zuverfolgen / haben ſie zuſammen ſchlagẽ laſſen / 
vnd den Admiral ſampt den andern Todten auffgehaben / vnd ſeynd 
alſo wider zu jhrer Veſtung zugezogen. 5 | 
Die Mohren hatten dem Admiral / vnd dem Herꝛen Grun⸗ Zwey vnd 
megen von Delfft / die Haupter abgefchlagen/ vnd dieſelben mit ſoneder En 
ſich genommen. Sie haben aber auch denſelben Tag den Schifz Ienverr wer. 
fer vondem Schiff / die gevmirte Drouing genannt / deßgleichen den von den 
auch den Schiffer von dem Schiff / die Sonne genannt / welche act 5 
ins Gehoͤltz ſpatzieren gangen / vmbbracht / Inmaſſen ſie dann auch g 
dieſen Tag in die 24. Schifftnechte oder Botzgeſellen / ſo in das 
Gehoͤltz / etliche Coquos Nuͤſſe zu holen gangen waren / erſchla⸗ 
gen hatken / daß alſo der Todten / ſo an dieſem Tage von den Moh⸗ 
ren ermordet wordet / 42. Perſonen geweſen. Der iſcal der 
5 Den 23. diß ſeynd die Hollaͤnder mit vier Compagnien Hollander / 
fur die Statt Khach gezogen / are Be na farnptdem werd neben 


andern er⸗ 


Vnter⸗ ſchlagen . 


N * nn: 
TATORT e benennen dees leeres 


loo. 


Vnter kauffmman / vnd dreyen Jungen todt liegend gefunden 
Nach dem ſie dann mit den Mohren daſelbſt ein wenig geſcharmuͤ⸗ 
tzelt / ſeynd ſie wider zu jhrer Veſtung gezogen / vnd iſt in ſolchem 
Scharmuͤtzel eine Perſon sodt blieben / vnd brey oder vier verwun⸗ 
det worden. Es bekamen aber die Hollander dieſen Tag geytung 
von Binda vnd Pule Wai, daß ihre Kauffleuthe vnd Alſiſtenten, 
welche an denen Orten gelegen / von den Inwohnern gefangen / vnd 
nach dem ſie lang gepeiniget worden / entlich auch vmbbracht we⸗ 
ren / der halben fie dann den 24. diß ein Abſagbrieff an alle dieſe 
Inſeln vnd Inwohner abgeſand / dar inn fie jhnen zu Feiner vnd 
Schivert ent ſaget haben. | 
Hollander Den 29. diß iſt ein Soldat von dem Schiff die gevnirte Pros 
„ sing genannt / mit Namen Nicolaus Reinhold / von Sonden auß 
Fewer Ditmarſen buͤrtig / geſtorben. Den zo. diß ſeynd ſie mitzwo Com- 
pagni Soldaten auß jhrer Veſtung gefallen / vnd haben auff eine 
Stund gehens herummb alles verbrannt vnd verhaͤret / auch alle 
Juncken / Carcollen vnd Prawen / ſo ſie an dem Vffer gefunden / in 
den Brandt geſteckt vnd ver derbet. e 
Sollander z Den . Iunii iſt das Jagſchiff Arend genannt / von dannen 


Amboina vnd nacher Amboina vnd Ternaten, abgefahren / daſelbſt dieſer Ver 
dẽ dieſer Ver rahterey halben die Ihrigen zu aviſwen vnd zuuerſtaͤndigen. Den 
rahterey hal / G. diß iſt ein Schiff knecht auff dem Schiff / die gevnirte Prouintz 
ber aviſiret. genannt / Johann von Lihren auß Engelland buͤrtig / geſtorben. 
Sollaͤnder Den 12. diß haben ſie ein Juncke auff dem Meer vernom⸗ 
ein Juncke men / derwegen dann etliche Nachen auff dieſclbe zugefahrrn. Als 
auff dẽ Meer · fie aber hinzu kommen / haben ſich die Mohren zur Wehr geſtellet / 
vnd ſeynd in ſolchem Scharmuͤtzel vier Botzgeſellen / zween von 
dem Schiff die gevnirte Prouintz / vnd zween von dem Schiff Ro⸗ 
terdamb auff dem Platz todt blieben / doeh haben die Holländer mit 
Gewalt daran geſetzt / vnd die Juncke einbeforfien/ darauff ſie dann 
in die fuͤnfftzig Mohren erfchoffen vnd erſtochen / auch endlich dit 

Juncke gantz mit Fewer verbrannt haben. 
Den 13. diß iſt das eng 
ö etlicher 
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etlicher maſſen verfertiget worden / derwegen dann von den ſaͤmpt⸗ 755 Dee 


lichen Soldaten / ſo auff den ſechs Schiffen waren / ein Compa- ſaw / wird 
gnie außgeruͤſte worden / welche ober 200. Mann ſtarck geweſen / auff der Ins 
vber welche dann zum Capiteyn geſetzet Heinrich von Kronen⸗ 1 
burg / zum Leutenampt Jacob Wigand / zum Fendrich Matthis | 
Henrichſen / die vier Scherganten waren Johann Vercken / Wil⸗ |; 
helm ein Engelländer/ Henrich von Segen / vnd Joſt Joritzen von ö | 
Gent buͤrtig . Dem Caſtel iſt der Nam Naſſaw gegeben worden / | 
vnd iſt Iacob de Pitter von Harlem zum Gubernator vber das 


EDEN 
L 


Caſtel geſetzet worden. Den 14. iſt ein Soldat auff dem Schiff / 22 
die gevrmirte Proꝛuntz genannt / mit Namen Paulus von Sanct = 
Margarethen geſtorben. Den 16. iſt der newe Schiffer auff ges 505 
meltem Schiff / der den 23. Mali, nach dem der ander im Gehoͤltz a 
erſchlagen worden / an feine Statt erwehlet war / mit todt abgan⸗ 2 
gen / vnd iſt auch folgenden Tages der Oberbender in gemeltem 2 
Schiffe geſtorben. ee e 5 2 
Den 1. diß iſ das Schiff Banda, mit Muſcaten vnd Muſ⸗ banda ein 2 
catenblumen ſehr reich beladen / von dannen abgefahren / feine Rey⸗ SH Ig ne 
ſe den nechſten nach Holland zu neren. Denzı. diß iſt ein Botz caten belade Sn 
geſell vom Schiff / die geonirte Prouintz genannt / mit Namen wider nach DR 
Bernhard Norman geftorben. Den 22. diß haben fie abermat nanfe. DE 
in der Nacht / vngefehr und zwo Vhren / em ſehr groſſes Erdbidem 195 
geſpuͤret. Den 23. iſt ein Soldat auff dem Schiff die gevnirte Sr 
Prouintz / mit Namen Chriſtian Laurentz von Coppenhagen bürs 3 
tig / Vnehrlich gemacht worden / vnd das auß Vrſach / daß er ſich 1 
als jhn der deutenampt geſchlagen / zur Wehr geſtellet. Sein Rap⸗ Fi 
pier iſt hm für ſeinẽ Fůͤſſen zerbrochen / er aber ſoll auff dem Schiff Sr 
in die Eyſen geſchlagen / nach Holland gefuͤhret werden. IE 
Den 30. diß iſt der Capiteyn Henrich von Kronenburg ge⸗ Henrich von 3 
ſtorben. Den 4. lalii ſeynd wen Soldaten / ſampt dem Vnter⸗ Fasten ge⸗ 155 
barbierer / vnd einem Aſfiſtenten von der gevnirten Prouintz ge⸗ ſtorben. 95 
ſtorben. Den s. Iulii iſt Jacob Dietrichſen Paut / welcher vorhin 05 
ein Leutenampt vber die Seelaͤndiſche Compagnie geweſen / zum . 
2 if Capiteyn 25 
| 
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Capiteyn vber die Compagnie in der Veſtung / an deß verſtorbe⸗ 
nen von Kronenburg Statt geſetzet worden / vnd als der biß hero ge⸗ 
weſener Leutenampt Jacob Wigand / dem newen Capiteyn den 
Epd zuthun ſich gewegert / ſeines Ampts entſetzet / vnd iſt ſein Tas 
me im Buch außgethan oder gecaſſmet worden. . Wins 

Johañ Ver⸗ Es iſt aber an ſeine Statt der Fendrich Matthis Henrichſen / 
n wider zum Leutenampt geſetzet / Johann Vercken aber iſt zum 

rich gemacht. Fendrich vber die Compagnie gemacht worden. Was ſich aber 
ferner die vbrige Zeit ober / weil fie daſelbſt gelegen / zugetragen / 
nemblich / wie die Hollaͤnder den Inwohnern alle ihre Veſtungen / 
auff der Inſul Nero gelegen / abgenoſſien / wie ſie auch eine Statt / 
auff der Inſul Banda gelegen / mit Namen Combor, da ſie jhr 
Waſſer anfaͤnglich / als ſie dahin kommen / kauffen muͤſſen / einge⸗ 
nommen / Item / wie ſie mit den Hollaͤndern ein ewigen Accord ge⸗ 
macht / vnd doch nicht gehalten / was ſich auch noch ferꝛner mit den 
Schiffen auff der Reyſe zu getragen / ſolches alles ſoll in einer an⸗ 

dern Relation außfuͤhrlich beſchrieben / vnd dem guͤnſtigen 
Lſer gleichfals auch / geliebts Gott / mige 
ia are elle enden 
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